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Celegraphifihe Depefcye 


Geliefert bon bes "Asnsociated Prens”, 


Ausland. 


Gürkifher Auffland! 

Die Hauptitadt in „voller Revo⸗ 
Iution“! — Rebelliiche Truppen 
jollen da8 Kriegsminifterium be- 
fegt und and Parlamentsgebüude 
umzingelt haben! — Fordern Ab: 
jegung des Großwelirs. 


Konftantinopel, 13. April, Exnite 
Unruhen revolutionären Karatters find 
hier außgebrodhen, Die Lage it be= 
denklich! 

Frankfurt, Deutſchland, 13. April. 
„Konſtantinopel iſt ſeit heute früh in 
voller Revolution!“ So telegraphirt 
der dortige Korreſpondent der „Frank— 
furter Zeitung“, und er meldet weitet: 

„Sei Bataillone Zruppen, melche 
im . Kriegsminifterium einquartirt 
twaren, marfchirten bei Tagesanbruch 
aus und zogen, ihre Offiziere an ber 
Spite, dur die Diman- und bie 
Soluftraße nach der Mojchee St So⸗ 
phia (fruüher große altberühmte grie— 
chiſchkatholiſche Kirche), von wo aus 
fie das Parlamentsgebäude umzingel- 
ten. Sie fordern bie Abfegung bes 
Großweſirs Hilmi Pafcha, ſowie bes 
Präfiventen der Kammer und bes 
Kriegsminiſters.“ 

Wien, 18. April. Aufregende Ge- 
rüchte ſind ſind hier verbreitet, welche 
beſagen, daß die türkiſche Hauptſtadt 
Konſtantinopel heute in der Gewalt 
einer ſehr ernſten revolutionären Be— 
wegung iſt! 

Bis jetzt ſind erſt magere Meldun⸗ 
gen eingetroffen. Aber es wird berich— 
iet, daß mehrere Tauſend meu— 
ternder Truppen das Parlamentsge— 
bäude umzingelten, und daß die ge— 
fährliche Aufregung die ganze Haupt⸗ 
ſtadt erfaßt hat. 

Einer anderen Meldung zufolge ha— 
ben die Aufſtändiſchen das Kriegsmi— 
niſterium beſetzt, und iſt der Kriegs⸗ 
miniſter geflohen. 

London, 13. April. Die einzige 
Nachricht, Die bis halb 1 Uhr Nad- 
mittags über bie Lage in Konftanzfti- 
nopel hierher gelangt war, beſtand in 
einer Zeichendepeſche, welche beſagte, 
daß hochbedenkliche revolutionäre Un⸗ 
ruhen dort ausgebrochen ſind Man 
hält dieſe Botſchaft für den Vorläufer 
noch ernſterer Nachrichten. 

Weder das britiſche Auswärtige 
Amt aber, noch das britiſche Botſchaf⸗ 
teramt dahier, noch die Banken, die 
Verbindung in Konftantinopel befiken, 
haben bisher irgend eine meitere Mel- 
dung erhalten. 

Man weiß indeh, daß bie Lage ba- 
jelbft jchon jeit mehreren Wochen eine 
fehr gefpannie ift, megen ber großen 
Erbitterung zivifchen dem fogenannten 
Ausihuk für Einheit und Fortfchritt 
und der Liberalen. Die Lebteren be- 
fämpfen alle Verfuche jenes Ausfchuf- 
ſes, die öffentlichen Angelegenheiten zu 
beherrjchen. 

Man glaubt, daß die Ermordung 
bes liberalen Zeitungsredafteurs Haf- 
fan Fehmi Effendi (Schriftleiter bes 
Blattes „Serbeſti“) am 7. April mit 
biefer Fehde in unmittelbarfter Verbin- 
dung ftand. Wie gemeldet, wurbe ber 
Redakteur von einem. Unbelannten 
meuchlings erfchoflen, ala er fein Büro 
betreten mollte, und ein Regierungsbe- 
amter, der ihn begleitete, wurde ber- 
wundet. 

„Serbeſti“ hatte einen lebhaften 
Feldzug gegen jenen Ausſchuß, — mit 
anderen Worten gegen die Jungtürken, 
geführt. 

Sofort auf die Tödtung dieſes Re— 
dakteurs folgten heftige Kundgebungen 
innerhalb des Parlament? und auf 
den benachbarten Straßen. Der Groß: 
twefir und der Kammerpräfident fahen 
fi) gendthigt, zu der Volksmaſſe zu 
Iprechen, und verficherten ihnen, baß 
„Serechtigteit gefchehen würde.” Das 
Parlament aber nahın eine Anfrage an 
die Regierung an, worin jene That als 
politifcher Mord verdammt, und Die 
Regierung —I wurde, prompt 
die noöthigen Schritte zur Feſtnahme 
des Mörders zu thun. Et 

(So haben fi alfo die Ankünbigun- 
gen im telegrapbifchen Theil: der jüng- 
ften „Sonntagboft” fhnell erfüllt!) 

Hilmi Bafcha, Ber. Ku Großweſir 
oder Minifterpräfibent, tft feit dem 14. 
Februar im Amte; er wurde ber Nach⸗ 
folger des geſtürzten Kiamil Paſcha, 
dem erften Minijterpräfibenten unter 
dem Berfaffungsregime, bad am 17. 
Dezember ». ®. mit ber erjien Tagung 
des neuen Parlaments begann. 

Der angeblih geflohene Kriegsmi⸗ 
niſter iſt Mi Riza Paſcha. 

Kiamil Paſcha, der vormalige Groß⸗ 
weſir, war j A 
ber Einheit und 
fämpft wor | 
bächtigte, Palaftein 
puaeben, und. über ‚feine 

m Führer der Verhandlungen mit 
—— — und mit Bulga⸗ 
rien klagle — 
April erließ belanntlich Kia⸗ 
ſcharfe ng, 


* 


—— — exe 

Konitantinopel, 13. April. Alle 
Läden in der Stadt find haftig ge= 
Ichloffen worden, und die ganze Be- 
bölferung ift von einer Panif erfaßt! 
Die meuternden Truppen nehmen eine 
fehr drohende Haltung gegen das Par- 
lament ein. 

Konftantinopel, 18. April. Das 
ganze türfifche Kabinet hat abgedantt, 
und die Abdanfung wurde angenom= 
men. RiamilPBafcha, der bor- 
malige Großmefir, erhielt den Auf— 
trag, ein neues Kabinet zu bilden. 

Aus der Iuftigen Welt. 


Kommende äronautifhe Ausftellung zu 

Sranffurt. 

Berlin, 13. April. Die Worberei- 
tungen für die internationale Quft- 
fahrtausftellung, welche im Juli zu 
Frankfurt a. M. eröffnet werden wird, 
nähern fich rafch verBollendung. Lenk⸗ 
bare Luftichiffe des ftarren und des 
nichtftarren oder Halbitarren Styles, 
Veroplane und fugelföürmige Ballone 
werben ihre Flüge machen; und bie 
Befucher der Ausftellung felbjt werden 
Gelegenheit haben, die Luftichiffahr- 
ten von ber Ausſtellungsanlage aus 
mitzumaden. 60 Tage lang während 
der Ausftellung werden MWettfahrten, 
fportlihen und milttärifchen, ftattfin- 
den. 

Verfuhe mit Meroplanen ober 
Sleitäflugmafchinen werden von ei— 
nem Belodrom aus ftattfinden, welches 
auf den Ausftelungsanlagen eigens 
für diefen 3mec hergerichtet morben 
itt. DBereit3 find zahlreihe Anmel- 
dungen eingelaufen. Viele Breife find 
ausgeſchrieben. 

Kaiſer Wilhelm nah Süden, 


Fährt mit Gattin und Prinz Oskar zu— 
nächſt nach Venedis. 

Potsdam, 13. April. Kaiſer Wil—⸗ 
helm mit Gemahlin und Prinz Oskar 
fuhren heute von hier nach Venedig 
ab. Von dort werden ſie auf der Kai— 
ſerjacht „Hohenzollern“ nach Korfu 
weiterfahren. 

Gegeu Arbeitsſtlaverei. 


Liſſabon, 13. April. Die portugie— 
ſiſche Regierung hat beſchloſſen, ein 
ſtrenges Inſpektionsſyſtem zu Angola, 
Weſtafrika, einzuführen um ber 
Zwangsarbeit der Eingeborenen auf 
den Kakaopflanzungen ein Ende zu 
machen, welche geradezu einerSklaverei 
gleichkommi. 


Briten bauen ſpaniſche Flotte. 


Madrid, 13. April. Das Kabinet 
hat ſich endgiltig dafür entſchieden, daß 
eine neue ſpaniſche Flotte gebaut wer⸗ 
den ſoll. Die Arbeit wird britiſchen 
Firmen übergeben werden. 


Inland. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 13. April. Die 
Demokraten im Senat, mit Daniels 
an der Spitze, tadelten es, daß man die 
demokratiſchen Mitglieber des Finanz- 
ausjchuffes nicht an der Ausarbeitung 
der amendirten Solltarifporlage theil- 
nehmen ließ. Sen. Aldrich anmortete, 
dies jet gefchehen, weil fonjt die Demo- 
traten die Arbeit zu jehr verfchleppt 
hätten, und weil die "Mehrheitäpartet 
doch für den Zolltarif verantwortlich 
gehalten merde. 

Das Abgeordnetenhaus verwies bie 
Zenfusocrlage einem gemeinfchaftlichen 
Konferenzausfchuf. 

Wie jchon mitgetheilt, fchreitet der 
Genat am Donnerstag.ur Berathung 
der amendirten Zollvorlage. 


Brandunheil. 


Seuersbrunft foftet das Keben von 3 Be 
fämpfern. 

Pittsburg, 13. April. Jr den, Tö- 
pfereianlagen ver „Stremood Brothers 
Go.” zu New Brighton, unterhalb un 
ferer Stadt, brach heute eine jchlimme 
Teuersbrunft auß, und zwar in ber 
Mineralienabtheilung. Die Flammen 
griffen jehr rafch um fih. Während 
die Feuerwehr vom hinteren Theil des 
Gebäudes aus fie befämpfte, ftiirzte 
plöglich die hintere Mauer zufammen 
und begrub eine ganze Anzahl Feuer: 
mehrleute. Einer diefer murde auf der 
Stelle getöbtet, und zwei wurden töbt- 
lich verlegt. Noch mehrere andere tru- 
gen leichtere Verlegungen bapon. Der 
angerichtete Sachfchaben dürfte nicht 
über $12,000 betragen. 

Superior, Wis., 13. April. Das 
„Brand Dpera Houfe“ bahier, mit ei- 
ner Faflungsfraft von 1500 Perfonen, 
brannte vollftändig aus. DVerluft etwa 
$40,000. 

Man Hat Feine Vorftellung davon, 
wie dad Feuer entftanden ift. 

Rochefter, N. Y., 13. April. Eine 
große Yeueröbrunft zerftörte das Ge- 
bäude ber „Electro-Surgical Ymple- 
ment Manufacturing Co.” an ber 
Eajt Main Str. Mlsbald trug ein 
Pe Wind bie Flammen au nad 

er St. Peteröfirche und nach mehre- 
ren Upartmentimohngebäuben. 

(Später:) Schließlich brannten 
an der Grove, Gibb8 und Gtillfon 
Str. 25 Häufer! Der jüdifche Verith- 
Kodeich-Tempel  ift verloren, und 
wahrſcheinlich auch die Erſte Deutſche 
Lutheriſche Zionslirche. Dagegen 
bürfte die St, Peterstirche eh 


werben. 
a den Ger 


Chicago, Dienftag, den 13. April 1909. —5 Uhr:Ansgabe. 


tenbehörde, Hilfe von Syracufe und 


Buffalo herbeizurufen. 

Moodward, Dfla., 13. April. Ym 
Oklahoma'er Staatsirrenhaus zu 
Fort Supply, 25 Meilen nordweſtlich 
von hier, brach Feuer aus, ſchon das 
dritte feit einer Woche! Das Haupt- 
bofpitalgebäude wurde zerftürt. Cs 
fam Niemand um; aber 56 ber 59 
Patienten mußten aus dem Gebäude 
berausgetragen werben. 

Diefes Gebäude, übrigens nur ein 
Stodmwerf hoch, bildete ein Wahrzeichen 
ber Gegend; e3 mwurbe errichtet, als 
Sheridan und Eufter ihr Hauptquaer- 
tier zu Fort Supply hatten. 

Detterunbilden. 


Heuer Wirbelftnem in Kanfas. — Wind 
und Regen in Alabama. —Der Schnee 
in Kolorado. 


Concordia, Kanj., 13. April. Das 
Städtchen Aurora, füblich von hier, 
wurde von einem Wirbeljturm heimge= 
ſucht. Erft hieß e8, 2 oder mehr Per- 
fonen feien getöbtet, und viele fcehmer 
verletzt. Als aber die Telephonver- 
bindung mieberhergeftellt mar, meldete 
man nur bon 4 Verlehten, die ver= 
muthlich alle mit dem Leben davon⸗ 
fommen werben. 

Uber groß ift der angerichtete Sadh- 
Ihaben. Die katholifche Kirche ift un- 
ter den demolirten Gebäuden, und Va- 
ter Mollier wurde 30 Yarbz weit ge- 
Tchleudert! Indeß find feine Verleun- 
gen nicht lebensgefährlich. A. M. Gof- 
jelmafon, welcher bei vemPriefter war, 
brach ein Bein. Die Gattin von Nelfon 
Marcotte wurde bei der Zerftörung 
> Marcotte’fchen Heim3 fchmer ver- 
ebt. 


Zu Beloit, bei Aurora, wurde der 
Bremfer Epward Me. Wells aus einem 
Güterzug der Miffouri-Pazifitbahn- 
gejellichaft gefchleudert und getöbtet. 
Auch ift eine Menge Vieh auf dem um- 
gebenden Lande erfchlagen worden. 

Yalt jedes Haus und jeder Laden in 
Aurora felbft wurbe bejchädigt, und 
zwei Kirchen liegen in Trümmern. 

Birmingham, Ala., 13. April. Ein 
heftiger Wind- und Regenjturm z0g 
frühmorgens ıiber unfere Stadt dahin. 
Viele Hausdächer wurden abgebedt, 
Nebengebäude zerjtört, Telephonpfo- 
ften und Bäume maffenhaft umgerifs 
fen. Someit befannt, wurde Niemand 
verlegt; aber der gelbliche Verluft wird 
hoch fommen. 

Der VBorftadtveriehr auf den Stra- 
Benbahnen jtodte mehrere Stunden 
bindurch ganz. 

Denver, Kolo., .13,.Npril.- Der 
AUprilfchnee in Kolstado ift furchtbar! 
&o hoch, u. lang find die Schneewehen, 
dab fie jogar von NRotationsjchnee- 
pflügen nicht mit Erfolg angegriffen 
werden können! 

Bei Earl, auf der meftlichen Seite 
der großen Kontinentalmwaflerfcheibe, 
blieb ein ojtiwärt3 beftimmter Perfo- 
nenzug ber Denver-, Northmweitern & 
Pazifitbahn fteden; fchließlich gelang 
es ihm, nad) Earl zurüdzufehren, wo 
ed wenigitens Lebensmittel genug gab. 
75 Baflagiere find auf dem Zug. 

Das Geleife art jener Stelle dürfte 
noch mehrere Tage hindurch nicht frei 
werben. Ind dies ift nur ein Beifpiel 
bon vielen. Manche Schneemehen find 
20 ober mehr Fuß hoch und beinahe fo 
feft gebadt, wie Eis! 

Pittsburg, 13. April. Wuch bier 
herum ſtürmte es ftark, am furchtbar— 
ſten zu Jeanette, Pa., wo die 16jährige 
Mildred Felton durch Zuſammenſturz 
des Daches von Dr. Cuſtard's Haus, 
wo ſie zum Beſuch weilte, gelödtet 
wurde. Des Doktors Haus liegt ne— 
ben dem Opernhaus, welches zuſam— 
menſtürzte, und deſſen Trümmer theil—⸗ 
weiſe durch das Dach des erſteren Hau— 
ſes ſauſten. Noch vieles andere Unheil 
wurde verurſacht. 

Dallas, Texas, 18. April. Nach— 
richten von verſchiedenen Plätzen des 
nördlichen und öſtlichen Texas be— 
ſagen, daß ſchwerer Froſt das Obſt 
und die Maispflanzungen ſtark be— 
ſchädigt hat! 

Winnipeg, Mann. (Kanada), 13. 
April. Letzte Nacht war eine der käl— 
teſten der Saiſon! 

Zu Prince Albert zeigte das Ther- 
mometer 14 Grad unter Null, zu 
Regine 1 Grad über Null, zu Qu’ 
applle Null, und zu Battleford 4 Grad 
über Null. In Winnipeg felbft war es 
noch) verhältnigmäßig warm. 12 Grab 
über Null. 

Zu Edmonton, Calgary und Leth- 
bridge hat.e3 heftig gejchneit. 

Ungeſetzliche „Butter““. 

South Bend, Ind., 13. April. Bun- 
besfteuerbeamte unternahmen eine 
nächtliche Razzia auf eine angebliche 
betrügerifche Butterfabrif im Keller: 
ion bes Ladens der „South Bend 

a Co“, welder Charles U. Stuhl 
bon Chicago gehören fol, und verhaf: 
teten Fred Steel, William Roof und 
Walter Hanamay. Die Beamten bra- 
en durch die verbarrifabirten Thüren 
und fonfiszirten Mafchinen und Ma- 
terialien, die zur Herftellung vonDleo- 
magarin verimendet worden fein jol- 
len, das ala Butter in-große Mengen 
| ben Markt gebracht worden jein 
v 


Die Verhafteten wurden unter je 
$4000 Bürgiaft für den Prozeß ge» 
ftellt, der näditen Montag beginnt. 
Sie — ſchon ee vor einem 
unter einer folchen Anklage ver- 
Hefe, aber nit Aberführt morben 


Blutiger Kampf um eine Schöne! 

Pittsburg, 13. April, In einem 
Kramwall zu Manifold, einem Kohlen- 
gräberftädtchen oberhalb Pittsburg, 
wurden 6 Ausländer jchwer verlegt, 
darunter 2 tödtlih. Al Waffen wur 
den Dolche und Revolver benupt. 

Alle Verlegte waren Bewerber um 
die Hand des fhönften Mädchens, Liz- 
zie Mozefa. Der Bater des Mädchens 
ließ durch das 2o03 entjcheiden, men 
feine Tochter gehören follte.e Ein ge 
mifler Chenzo gewann; aber die Ande- 
ren jhmuren Rade, und heute früh 
entitand ein furchtbarer Kramall, mit 
dem genannten Ergebniß. 

Die Polizei hat 8 PVerhaftungen 
borgenommen. 

Griff dem Ridhter vor. 

Binghamton, N. Y., 13. April. Am 
Borabend feines zmeiten Prozeffes 
wegen Unterfchlagung von Kounty- 
geldern erfchoß fih Arthur W. T. 
Bad, früherer Elerf der Guperbifor- 
behörden und Vorfitender des republi- 
fanifchen Countyfomites. 


2ofalberidht. 
Unter Berdadt verhaftet. 


Die Polizei glaubt, den Begleiter Baffas 
gefunden zu haben, 

Bei ihren Nachforfcehungen nad) dem 
Begleiter und den vermuthlichen Mit- 
berjcehworenen des Tony Baffa, von 
beffen Verhaftung an anderer Stelle 
berichtet wird, hat bie Polizei einen ge- 
willen Patrid Nuda in einem Gebäu- 
de an 73. Straße und Greenwood Abe. 
verhaftet. Nubda verficherte, von der 
Ermordung desGrocer TFillipelli nichts 
zu mwilfen,und fchien jehr überrafcht zu 
fein. Die Polizei halt ihn für: Baffas 
Begleiter Carlo und hält e8 für nicht 
ausgefhloffen, daß Fillipelli das Op- 
fer einer Blutfehde vemorden ift. Baf- 
fa fol neulich in einer Wirthichaft an 
76. Straße und Greenwood Alpe. auf 
BrunoFillipelli, einem Bruder bes Er- 
mordeten, gejchoffen haben, ohne ihn 
zu treffen, und dafür zu $10 Gelb» 
„tafe berurtheilt morben fein. Der 
Polizei zufolge. befteht viel böfes Blut 
zwifchen den talienern jener Gegend. 


— — — — — 
Doppeltes Verbrechen? 


Jeſſe Crumbull eines Raubanfalls und 
Nothzuchtverſuchs beſchuldigt. 

Der Neger Jeſſe Trumbull wurde 

— von Se OR stewarf: unter 


Bürgichaft den-Gro wore⸗ 
nen überwieſen. Er ſoll ge die 
Farbige Nettie Smi’h aus Epanfton 
an 16. und State Straße angefallen 
und in eine Seitengaffe gezerrt haben, 
ivo er ihr angeblich die $20 enthaltende 
Börfe abnahm und fie zu vergemwalti- 
gen fuchte. Xhre Hilferufe brachten 
den Poliziften Wm. Walfh zur Stelle, 
welcher Trumbull verhaftete. 


Gerieth in die Falle. 


John Hyde befudhte feine Mutter und 
wurde als Slüchtlina verhaftet. 

Die LKiebe zu feiner Mutter ift 
Sohn Hyde, 2963 39. Place, zum 
Verhängnig geworden. Hyde war in 
Hamilton, Ont., bei der Toronto, Ha= 
milton & Buffalo-Bahn angeftellt 
und joll $2500 unterjchlagen 7 
Flüchtig geworden, konnte er derSehn⸗ 
fucht, ſeine in Chicago wohnende Mut⸗ 
ter zu ſehen, nicht widerſtehen, er 
wurde aber auf Veranlaſſung der Ein- 
wanderungsbehörde feſtgenommen und 
wird nun nach Hamilton zurückbeför— 


dert. 
— 
Bon Bauholz erihlagen. 


Arbeiter findet feinen Tod uuter: f[hweren 
Balfen. 

Beim Abladen fchwerer Ballen von 
einem Wagen an NR. May Str. und 
Auftin Une, mo die Garden City 
MWreding Eo. einige Gebäude abreißt, 
zerbradd eine der GSeitenftügen des 
Magens, und die ganze Ladung Bal- 
ten begrub den 35 Sahre alten Arbei- 
ter W. Talli unter fih. Er wurde ald 
Reiche darunter herporgezogen und in 
das Beftattungsgefhäft 254 Grand 
Ave. geihafft. 

* Im Habnemann Hofpital, in das 
fie, Schon frant, vor etwa wei en 
eingeliefert morden war, ift heute Stel- 
la Kelly, 4232 Calumet Abe. geſtor⸗ 
ben, mie e& heißt, an benffolgen einer 
gejeglich nicht ftatthaften Dperation. 
Der Koroner wird die Angelegen 
näher unterfuchen. 
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Die Vorwahl. 


Die Betheiligung daran iſt durch⸗ 
gehends recht ſchwach. 


Tuthill wird angefeindet. 


Die republikaniſche Parteileitung hat ihn 
„offiziell“ empfohlen, ſcheint aber unter 
der Hand gegen ihn gewühlt zu haben. 
Stadtrathswahl in der 32. Ward. 


Die verſchiedenen politiſchen Partei— 
Organiſationen haben heute ihre Vor— 
wahlen abgehalten für die im Juni 
ſtattfindende Richterwahl. Jede von 
ihnen hat ihren Leuten eine entſpre— 
chende Anzahl von Nominationsan⸗ 
märtern empfohlen, und da die Bethei- 
ligung an der Vorwahl fich diesmal 
mehr noch ala fonft vornehmlich auf die 
„aktiven“ Mitglieder der Bartei-Dr- 
ganifation bejchräntt, jo haben die auf 
eigene Rechnung ala Anmärter auftre- 
tenden Bewerber nicht allzupiel Aus- 
fiht auf Erfolg. Den einlaufenden 
Berichten nach jcheint es aber, ala ob 
jeitend der republifanifchen Mafchine 
unter der Hand darauf hingearbeitet 
worden ift, die Wiederaufftellung bes 
Kreisrichters Tuthill zu Hintertreiben, 
objchon fie offiziell nicht umhin gefonnt 
bat, auch ıhn zu empfehlen. Als 
Grund der Abneigung, die in den 
Kreifen der Berufspolitifanten fich ge- 
gen Richter Tuthill bemerkbar macht, 
wird der Umftand bezeichnet, daß die- 
fer gewagt hat, gegen die Gehaltägrab- 
fcherei in der Countyverwaltung Ein= 
fpruch zu erheben. Gegen die Amts— 
führung des Richters, der nebenbei aud) 
noch) ein Veteran des Bürgerfrieges ift, 
laßt jich nicht das Mindefte einmwen- 
ben, und befondere Anerkennung jehul- 
det man ihm außerdem noch für feine 
thätige Mithilfe bei der Einrichtung 
des ugendgerichtes, in dem er be- 
fanntlich auch mehrere Jahre lang den 
Borfig geführt hat. 

Befonders ftark ift die Wühlerei der 
republifanifchen Parteigänger gegen 
Richter Tuthill in den Landbezirken 
ded County, die einen großen Theil der 
Countyangeftellten ftellen. In ben 
ländlichen Bezirken -fchneiden, Tomeit 
fich: bisher erfegunen läßt, au Edwin 
Dlfon und Adelor Petit, ver Randi- 
bat de Zorimer’fchen Ylügelö ber re- 
pubtitanifchen Bartei, {chlecht ab, mäh- 
rend Charles ©. Neely von Evanfton, 
Warren Beafe und ThomasZanlor jr., 
drei unabhängige Bewerber, von den 
Angehörigen der rebulifanifchen Mas 
fchine zahlreiche Stimmen erhalten. 

Ein hochgeftellter jtädtifcherBeamter, 
ber in guter Fühlung mit Parteifüh- 
rern fteht, erflärte heute, daß Stabt- 
richter MeKenzie Eleland, der befann- 
te Temperenzfanatifer, von Angehöri- 
gen der republilanifchen Organifation 
zahlreiche Stimmen erhalte, die da= 
durch gegen DOberrihter Dlfon vom 
Stadtgericht proteftiren mollen. Olfon 
hat fih in diefen Kreifen durch feine 
Ichroffe Handlungsmweife und Mangel 
an Entgegentommen gegenüber den 
Heineren politifchen Drabtziehern viele 
Feinde gemadt. 

Die Beiheiiigung an den Vorwah- 
Ien ift, wie fchon oben gejagt, eine ganz 
außerordentlich [hmadhe. Eine Aus- 
nahme hiervon bilden nur vereinzelte 
MWards, mie 3. B. die 21., in denen 
mehrere Nominationsanmwärter anjäf: 
fig find, deren Beliebtheit bei ihren 
Nachbarn e3 bewirkt, daß bieje ftim- 
men und auch andere veranlaffen, 
das Gleiche zu thun. Aus den Warbs 
der Süd- und der Norpfeite liefen 
über den Wahlgang um bie Mittag 
ftunde Berichte ein, wie folgt. 

1. Ward. 

Das ntereffe, welches fich hier für 
die Vorwahlen zeigt, ift gering. UmY9 
Uhr Vormittags waren noch nicht 20 
Prozent des regiſtrirten Votums her⸗ 
ein, und man bezweifelte, daß im Gan— 

en ſich mehr als 30 Prozent der Wäh— 
—2 an der Abſtimmung betheili⸗ 
gen würden. Es hieß, daß auf republi⸗ 
fanifcherSeite vielfach anders geftimmt 
würde, ala der Parteirath e3 empfoh- 
len bat. Alb. Kenna, der demofrati- 
Iüe Teldhauptmann der Ward, hatte 
über folhen Mangel an Disziplin bei 
feinen Leuten nicht zu Tagen. Gr 
glaubte für jeden von der Parteilei- 
tung empfohlenen Anmwärter eine Mehr- 
heit von mindeftens 500 Stimmen ga- 
tantiren zu fünnen. 

2. Ward. 
ier waren um 9 Uhr Vormittags 

no nicht 25 Prozent des regifirirten 
Botums herein, und dabei gaben ° die 
dührer beider republifanif Itio= 
nen der Wartei fich nisle Mühe, die 
Wahlbetheiligung zu einer regen zu 
machen. — beſonders im 

ntereſſe des als Anwärter um eine 
Re 
(ling, der in biejer Ward wohnt un 
unter ben republitanifchen Parteigän- 
gern einen ftarten Anhang hat. 
Tan, 3: Werd 


nifd, und deshalb ift auch die ziffern- | 37 Uhr erft 5 geftimmt, und im 29; 


mäßige Betheiligung an Pu Vorwahl 
hier auf republifanifcher Seite meit 
flärfer, als auf bemofratifcher; im 
Ganzen warden aber nur verhältnik- 
mäßig wenig Stimmen abgegeben. 

4. Ward; 

Umgelehrt wie in der vorigen ift in 
diefer Ward die poliiiihe Zufammen- 
fegung der Wählerfchaft. Die aktiven 
demofratifchen Barteigänger haben fo 
ziemlich alle geftimmt, und zwar genau 
nach Vorſchrift. 

5. Ward. 

Wie gering das Intereſſe an der 
Vorwahl iſt, erhellt unter Anderem 
daraus, daß z. B. im 2. Stimmbegir- 
fe der Ward, mo 307 Wähler regiftrirt 
find, um halb 8 Uhr Morgens erit 
10 Stimmen abgegedven maren. Ein 
verhältnigmäßig großer Prozentjag 
der Stimmgeber foll fich hier um Die 
MWünjche und Empfehlungen der Par- 
teileitungen nicht gefümmert haben. 


6. Ward. 

In dieſer Ward machte das in der 
Einleitung angedeutete Beſtreben, die 
Wiederaufſtellung des Richters Tuthill 
zu vereiteln, ſich beſonders bemerkbar. 
Im 28. Stimmbezirk der Ward fand 
ſich gegen 8 Uhr Morgens ein ſteinalter 
Mohr auf dem Stimmplatze ein, der 
den Anſchlag gegen Tuthill voller Ent⸗ 
rüſtung verdammte. Dem Alten konn⸗ 
te nicht geſtattet werden, zu ſtimmen, 
da er nicht regiſtrirt iſt. 

7. Ward. 

Auch hier wurde eifrig und angeblich 
nicht ohne Erfolg gegen Tuthill ge— 
wühlt. Das volle republikaniſche Vo— 
tum ſoll hier der in der Ward an— 
ſäſſige Richter Pinckney erhalten ha— 
ben. Stadtrichter Cleland, der eben- 
fall3 in der Ward wohnt, fand mit fei- 
ner Bewerbung um eine Kreißrichter- 
Kandidatur feiner Partei nur menig 
Beachtung. Verfehmwindend Flein mar 
die Betheiliguna demofratifcher Wäh- 
ler an der Vorwahl. 


8. Ward. 

An Stelle von Tuthill wurde hier 
bon den republiftenifchen Drabtziehern 
der Anwärter Thomas Taylor jr. un 
unterftüßt, und anfcheinend wird die= 
fer auf Befehl der geheimen wPBartei- 
leitung auch in allen anderen Diftriften 
der Stabt und ded County gegen Tut- 
bill ausgefpielt. Stark unterftügt wird 
in diefer Ward die Bewerbung bon 
Ade lor it, der als Stadirichter 
in South Chicago antirt hat und ſich 
a Die Mrasumbe german au haben 

WM - — 


21. Ward. 

Nicht weniger als ſechs von den An⸗ 
wärtern 9— republikaniſche bezw. 
demokratiſche Richterfandidaturen 
wohnen in biefer Ward, und fei- 
tens der Parteiorganifationen ift bes- 
halb alles Mögliche aefchehen, um die 
Wähler na) den Stimmpläßen zu zie- 
ben. Die Wahlbetheiligung ift bier 
denn aud ftärker ald in anderen 
MWards, lebhaft fannı man fie aber 
trogdem faum nennen. In der Ward 


wohnen ‘die republifanifchen Richter” 


Garpenter und Smith und die demo- 
fratifchen Richter Honore, Walker. und 
Bromn; dazu fommt noch der frübe- 
re Staat? = Oberrihter Magruder, 
der ebenfall3 eine Kandidatur haben 
möchte, von der Parteileitung aber für 
eine folche nicht empfohlen worden tft. 
22. Ward. 

Schwache Betheiligung. Es ſtim— 
men faſt ausſchließlich Leute, die an 
dem Parteitreiben beſtändig Antheil 
zu nehmen pflegen, und ſie richten ſich, 
mit wenigen Ausnahmen, genau nach 
den Wünſchen der Parteileitung. Von 
Stadtrichier Cleland und ſeiner Be— 
werbung um eine republikaniſcheKtreis⸗ 
richter⸗Kandidatur ſcheint man in der 
Ward nichts zu wiſſen. 

23. Ward. 

Es zeigte ſich auch hier bei den re— 
pußfitanifchen PBarteigängern die auf- 
fällige Abneigung gegen Ridter Tut- 
bil. Statt für ‚diefen jtimmten fie 
größtentheils für Taylor. Auch el» 
fe Baldwin, ein zweiter „requlärer“ 
Bewerber auf republifanifcher Geite, 
foll hier in’3 Hintertreffen geraihen 
fein, und zwar wurde ihm ber ehema=- 
lige Richter Neely vorgezogen. 

24. Ward. 

Bon ben demofratifchen Bewerbern 
bat bier befonders Richter Kerften gro= 

Stärke entwidelt, der feit_ vielen 
Pre in der Ward anfällig ift und 
fich allgemeiner Beliebtheit erfreut. 

2. Ward, | 

Senator Schmitt, ber in  biefer 
Ward wohnhaft ift, fand hier die faft 
einhellige Unterftügung der Republita- 
ner für feine Bewerbung um eine Ricd;- 
terfanbidatur. ZTuthills Name fol 


ielfach geftri den fein zu © 
ck age rg 
ter Gibbons machte fich ftarte Oppoſi⸗ 
tion bemerkbar. Bon, ‚atifcher 
Seite wurbe nur wenig geftimmt, und 
die Empfehlungen der Parteileitung 
em allgemein befolgt morben zu 
2.Warb, 

Senator Schmitt i Ä an⸗ 

b am befen are BI 


Bezirk waren um bie gleiche Zeit ei 
11 Stimmen abgegeben morben. Aehnz 
lich ftand e3 in allen anderen Stimm 
bezirfen der Ward. Man darf annehr 


‚men, daß auch; hier die Wahldetheili- 


gung fi faft ausfchließlih auf bie 
—— beſchränkt hat und daß die 
ſe zumeiſt geſtimmt haben, wie es von 
ihnen verlangt worden iſt. 
30. Ward. 

Man rechnete hier Mittags nicht auf 
eine Geſammtbetheiligung von mehr 
als 25 Prozent der Wählerſchaft. Mit 


nur wenigen Ausnahmen haben bie 


Theilnehmer an der Vorwahl fi bie 
Vorjchriften ihrer PBarteileitung zur 
Rihtfehnur dienen laffer. 

3. Ward. 

Wenn's hoch fäme, hieß ed Bier, 
würden 30 Prozent der Wählerfchaft : 
an der Abftimmung theilnehmen.. Die 
Kandibeten der PBarteiorganifationen 
murden von den Wählern fait durch 


eg angenommen. Far : 


32. Ward. 

Außer den Kandidaten für die Ri 
terwahl am 1. Montag im Juni find. 
bier auch Kandidaten auszufuchen ge 
kefen für eine Stadtrathäwahl, die 
bedingt wird durch den Rüdtritt des’ 
Ald. Zingman. Die Republikaner ha= 
ben eine überwältigende Mehrheit der 
Mäbhlerfhaft auf ihrer Seite, und fo 
ift die Aufftellung de3 republitanifchen 
Stadtrathäfandidaten ziemlich gleich- 
bedeutend mit feiner Erwählung. Als 
Bewerber um die Kandidatur treten 
auf: James Rea, %. U. Lazley, €. 
Northrop und F. E. Dahlaren, erlangt 
haben foll fie ber ——— James 
J. Kelly, der ſich um die demokratiſche 
Stadtrathstkandidatur gemeldet, hatte 
feine Mitbewerber. Außerordentlich 
ftark fol in diefer Ward die Oppo- 
fition gegen Richter TutHill gemefen 
fein, und angeblich ift da8 dem Richter 
Gleland zugute gefommen. 

33. Ward. 

Auch in diefer Ward ift die Mahl- 
betheiligung auf republifanifcher Seite 
eine verhältnikmäßig ftarle gemejen, 
und e3 verlautet, daß Richter Tuthill 
auch Hier meit hinter feinen „tegu= 
lären” Mitbewerbern zurüdgeblieben 
it Richter Eleland joll zahlreiche 
Stimmen befommer haben. 

* * * 

Ausgewählt werben bei der heutigen 
Primärmwahl bier in Copf County von 
ben Parteien je ein Kandidat für das 
Superior-Gericht und je.14 Kanbibe- ; 
tem für. da3 Kreiggericht. Yon ben Mer 
publifanern mirb für die Superior* 
tichter-Gtelfe der Richter Brentan 
einhellig mwiedetnominirt mwerden; a 
Gegentanbibaten wird er den Demo- 
fraten Wm. Bromn jr. erhalten und 
den Sozialiften Thomas %. Morgan. 
— In den Gerichtöbezirten außerhalb 
Coof Kounty’3 merben heute nur 
Kreisrichter = Kandidaten ausgefucht. 
In den meiften Fällen werden die ge- 


genmwärtigen Inhaber der Aemier al 


Kandidaten für die Wiederwahl auf 
geftellt werben, * 
— — — — on 


Auf friſcher That. 


Städtifher Prüfungs + UNommiſſär ertappt 
und beim Schlafitthen genommen 
Hugh 9. Smith ift vom Mayor zum 
Mitglied der Prüfungsbehörbe «= 
nannt worden, vor melcher Plumbers, - 
um ligenfirt zu merben, ihre fachliche 
Befählgung nachzumelfen Haben. Die 
—— beträgt $5. Als biefer 
Tage George Haney um bie Lizend | 
nachfuchte, gab Smith ifm zu — 
hen, daß er, um die Lizens zu erhalten, 
außer der regulären Gebühr noch u— 
ter der Hand $50 würde zahlen müſ⸗ 
fen. Und er mürbe bann noch froh - 
fein fönnen, fo billig weggelommen zu 
fein — anbere Leute müßten $200 
und mehr zahlen. — Haneh fand bie 
Sache merlwürdig, ging zum Staats⸗ 
anwalt Wahman und erzählte ſie die 
—* ert En bein ihm, Smith 
ie au zahlen, aber in gezeichneten 
Kafjenfheinen. Er gab ihmven Des 
tettine Ehatt mit, welcher, felber unge: 
bis en — ‚bie 
ajumme in Empfang nah) 
— * 


B 
Noch tt5 ben Raub meg; 
—5 hatte ihn be 
Smith 





Ri 
— 
Be; 


mußt”. 


Be 


—Ver Mlann 


ber e3 alö eine fchmere 
Aufgabe betrachtet, Klei- 
ber zu faufen, würde: nolle 
Befriedigung finden beider 
Auswahl au 18,000 ele- 
gant gejchneiderten Anzü- 
gen, zu Preifen rangirend 


510.845 


(Zweiter Floor) | 


nn 
Die Erbfchaft. 


Roman von Adeline Geuke. 


(3. Fortfegung.) 

„sch weiß e3. Mein, toie dumm, 
nicht jofort daran zu denken!“ . Die 
dunge Lehrerin war aufgefprungen und 
faltete den itäbtifchen Anzeiger aus- 
einander. „Hier: Ausfunftsfbelle zur 
unentgeltlichen. Berathung Unbemittel- 
ter in Rechtsfragen jeder Art. Rath- 


haus, Simmer Nr. 2 — Das ift die : 


Einrichtung, welche der alte Juſtizrath 
Müller ins Leben gerufen hat, mwißt 
ihr. Da foftet’8 feinen Pfennig.“ 

Der Jüngften dunkles Kraustöpf- 
hen jchnellte fi hoch. „Für Under 
mittelte!“ f 


„3a, haben wir etwa Geld: übrig?“ ; 


tief Votte. „Wie tommjt Du mir denn; 


Fe. mit einem Male vor, Mizzi?" 


\ „Spreöiftunden find Montag‘ und" 
Donnerftag bon 6 bi8 7 Uhr“, laß die 
ültefte Schwefter meiter. 

„3 kann nicht hingehen,” erflärte 
Mizzi eilfertig, „ich frieg’ um diefe 
Zeit keinen Urlaub von Herren Knider- 
mann.“ 

„Donnerftag — daß wäre morgen“, 
meinte Thea. „Ya fo, da habe ich wie: 
ber Nachhilfe-Unterricht bei Kommer- 
zienraths Elfe.” 

„Alfo bleibt’3 ar mir, und ich gebe,“ 
entfhied Lotte. „Ich will jchon mit 
dem alten Yuftizrath zurechtkommen. 
Hreilih hab’ ich Frau Hofmann ver- 
ſprechen müſſen, die Wäſche bis mor— 
gen Abend fertig abzuliefern, aber ſo 
wird eben mal zwei Stunden länger 
aufgeblieben und an der Nähmaſchine 
geſeſſen. Da kann man ſich auch noch 
ein bißchen mehr wie ſonſt plagen, 
wos eine Erbſchaft zu machen gilt.“ 

Die kleine Frau Regiſtrator rang 
wieder mit neuen Zmeifeln. „Ob über- 
haupt wirklich was Mahres dran tft? 
nu Zeitungen lügen heutzutage fo 
viel.” 

Freilich iſt's wahr“, verſicherte die 
Tochter. „Slaubjt Du, Mutterle, die 
Gerichte find zum Spaßen aufgelegt? 
Und jiehft Du, hier fteht’8 ganz genau: 
3u melden beim. Amtögericht Vorberg, 
Aktienzeichen Nr. 13." ; 

„Dreizehn!" Als Schreckensſchrei 
fam’3 von Mama Arnolds Lippen, und 
entjeßt abmehrend. firedte fie: bie 
Hände von jih. „Dreizehn, ‚die Un- 
alüdszahl! Ach fag’3 ja, ed mirb 
nich Draus oder blos was Schlimmes 
und Trauriges, verlakt Euch drauf! 
An einem Dreizehnten iwar’3, mu euer 
Vater mal ein Zehnmarkftüd verloren 
bat, und an einem Dreizehnten hab’ ich 
mi vor zehn Jahren in den Finger 
aefehnitten, daß ich zum Doktor laufen 
Mit der Dreizehn anfangen, 


hat noch feinem Glüd gebradt. — 


Und ihr lacht!” jhloß fie mit Hagen- 


Vorwurf. 
Za, ſie lachten — jung und hoff⸗ 


Nungsberauſcht und erfolgſicher lachten 
ſie, wußten ſie Mutterles alten Erfah⸗ 


zungsfag mit Hundert modernen 


> Gegenbemeifen zu mwiberlegen. Ganz 


‚nahe faben fie das Glüd, ganz feft 
bielten fie’3 ſchon; Iodende Bilder und 
läne malten fie ji) aus heim Schein 

rt Heinen Betroleumlampe bi3 tief in 
den Übend Hinein und jponnen fie wei» 
fort in glanzreichen Träumen der 


Nur Mama Arnold ftöhnte Tchwer 
Anihrem Schlaf. Einen großen Gelb» 
& jchleppend und hütend fah fie fi 

» ber Kirche und ihre brei Töchter: in 
mitranz - und Schleier- por. dem 

ar ftehen. Aber mie fie freubezit: 

d bineilen md Jie in die Arme 

eßen fiel polternd der Sack 


pe 
ERS 1} nifch grjnjend jeweilß eine große, dide, 


Schwarze Dreizehn! — — 
* * * 

Aubigeren und ernüchterteren Sin» 
nes ward am nächften Tage in Mama 
Arnoids fleinem-Heim die Sachlage 
angejehen, aber anders mie jonft war’8 
do. Sonft hatten die Tage, Wochen 
und Monate in beftimmten Umtrifjen 
bor Einem gelegen; man hatte gewußt, 
was ungefähr ihr Inhalt fein würde. 
Seht mar’3 etwas Unbejtimmteg, 
Spannendes, Aufregendes, das fi) in 
jede Minute drängte:..die unruhige, 
Alles überwiegende, große Frage: Wie 
wird e3 werden? Kann e& mirklich 
etwas jein? Sie erwachte mit dem 
eriten Augenauffchlagen am Morgen, 
ward in unzähligen Variationen tags» 
über mieberholt und äußerte jich in 
allen möglichen Rathihlägen gegen 
Lotte, wie fie e8 anfangen follte, de3 
alten Juftizrathbs Müller thätiges Jn- 
terffe für Johann Kafimir Arnolds 
MWittwe präjumtine Erben zu meden. 

Bor dem Nahmittagdgang in Hrn. 
Knidermanns Kontor ftürmte Mizi, 
an der Hausthür mieder umfehrend, 
noch einmal bie’drei fteilen Treppen 
hinauf und in- die Küche der gefhirr- 
mafchenden Schwefter. „Recht nett 
mubt Du Dich zurechtmachen, weißt 
Du! ©o alte Knafterbärte haben auch 
no) Augen und thun für ein hübjches 
Mädel viel eher mal ein Webriges.” 

2otte lächelte, aber jie mar ebenfalls 
Evatochter genug, um Mizzi’s Weiß» 
heitsfpruch feine Berechtigung zugus 
gejtehen. Sehr forafältig floht fie, 
als die Stunde de8 Weggehens nahte, 
noch einmal ihr volles Haar und jchob 
e3 in einer Fleibfamen Welle gegen bie 
Hlare, weiße Stirn por. Dann fam 
dag Anziehen — nicht des gejchonten 
Sonntagskleides natürlich, fie war ja 
doh ein „unbemitteltes“ Mädel — 
aber die felbftgenähte hellblaue Leinen- 
blufe, zu ber fie den Stoff ala Reft 
von Frau Hofmann, ihrer Arbeit- 
geberin, gefhentt befommen Hatte, 
paßte jehr nett zu ‚dem glattanliegen- 
den, Tchmarzen Rod — und ftand ihr 
fehr gut. 

Und Lotte Arnold prüfte noch) ein- 
mal aufmertfam ihr Spiegelbild mit 
dem einfachen, weißen Matrofenhütchen 
über der golbbraunen Haartolle, den 
lachenden Braunaugen in dem rofigen 
Opal ihres Antliges, dem Eleinen Hals» 
ausfchnitt und den die runden, weißen 
Arme zur Hälfte freilaffenden Aermeln 
der jelbitgenähten Vlauen, und nidte 
ein fiegesficheres: „Na, marte, Herr 
Juſtizrath!“ 

Im Rathhaus im Vorraum des 
Zimmers Nr. 2, ward's iht freilich da⸗ 
gegen ein wenig unbehaglich und ein 
bißchen unſicherer zumuthe, und ſie 
ſuchie ſich ihren Platz am hinterſten 
Ende der für die Wartenden aufgeſtell⸗ 
ten Bänke. Eine ganze Reihe Rath⸗ 
heiſchender ſaß da, die deutlich als 
„Unbemittelte“ zu erfennen waren und 
theila ftumpf und müde bor fi) nie 
derſchauten, theils neidiſch und unwil⸗ 
lig nach ihr, der gut und abrett Geflei- 
deten, blicdten: Frauen mit Körben 
ober einem Säugling auf dem Arm, 
die Vertheidigung wirklichen oder ein= 

gebildeten Rechtes gegen einen unbarm= 
herzigen Haustirth oder aud) den eige- 
nen Mann fuchen modten — ein blaſ⸗ 
ſes, verhärmtes Mädchen, das vielleicht 
noch ſchlimmere Klage gegen einen ihr 
nicht angetrauten Mann führen wollte 
— ein paar Arbeiter mit verbiſſenen 
Geſichtern, die ſich in halblautem 
Schelten über ihren Brotherrn und bei 
einer Branntweinflaſche erhitzten, aus 
der ſie verſtohlene Züge thaten. Mür⸗ 
riſch ſchlurfte der Rathsdiener hin und 
her und beorderte den Nächſtfolgenden 
ins Nebenzimmer, wenn ein Abgefer⸗ 
tigter dort herauskam. Und noch zwei 
traten ein, ein huſtender aller Mann 
und eine dicke Marktfrau, die ſich keu⸗ 
chend neben Lotte ſetzte. 

Der wollte es angſt werden. Lieber 
Gott, ſo leutſelig, wie der alte Juſtiz⸗ 
rath, ſeinem Leumund zufolge, auch 
ſein mochte, wenn er dieſe Reihe von 
Elend und Sorgen, von Kummer und 
bösartiger Verbitterung abgethan hat⸗ 
te, würde er wenig Intereſſe mehr üb— 
rig haben für die Erbhoffnungen von 
Mutterle Arnold und ihren drei Mä⸗ 
deln. Mit einer flüſternden Frage 
wandte ſie ſich an ihre keuchende Nach⸗ 
barin. —2 

„Oh nee,“ ermiberte bie Dide be= 
ruhigend, „Jo i8 ber Rath Müller nu 
nid. Ich.war jehon ein paarmal ba, 
und voll warſch und i8 e8 immer, aber 
freundlich und gebulpig iS er noch im=- 
mer zu mir gewejen. Bloß tmenn noch 
fo viele dahinter find, da geht’8 mitun- 
ter was fchneller, al3 man möcht'.“ 

Dies Zeugnik für den Geheimrath 
war einigermaßen tröftlich und erhöhte 
Lotte Zutrauen zu bem alten Herrn; 
troß der dumpfen, vom „Wrmleutege- 
ruch“ erfüllten Luft in dem Warte- 
raum bejchloß fie, erft ald allerlette in 
da3 Sprechzimmer einzutreten; fie be- 
faß dann die Ausficht, daß e3 nicht 
mehr „mas fehneller“ mit dem Abferti- 
gen ging. 

„Wie Sie wollen,” brummte ber 
müvrifche Rathsdiener, als fie ihm ihre 
Abficht fundagab. — „Die legte Nums 
mer,“ meldete er grämlid, ind Sprech: 
zimmer hinein, al3 er fie endlich aus 
dem nun leeren Warteraum borihin 

verwies. 

Aufathmend faßte ſie ihre mitge⸗ 
brachten Papiere zuſammen und trat 


Wenn Ihr einen 
Hals 
hättet wie. biefer Wefehie, 
und er wäre 
wund 


TONSILINE 
—— 
. Gen Omi. 


Eine einfache, fichere, zuverläffige Weife, ’ 
bie nichts Eojtet, um fie zu verfuchen. 


50 Eent- Schachtel frei verſchidt. 


Diejenigen, die bünn find, ob bon Krankheit, 
DViangel an Ernährung oder Ererbung, tiffen 
welchen Verlegenheiten fie ausgefegt find, Ihr 
braucht nicht mehr »inn und eingefallen zu 
fein, denn Ihre Fünnt fett werden dur eine 
einfache, fidhere, twohlfeile Hausbehanblung, die 
Hrslich entvedt wurde und fich bereits in einer 
"rei Anzahl don Fällen erfolgreich eriwiejen 
at, 


Die glüdliche, erfolgreiche 
mageren 2enten ab. 


Ihr braudit Teine anftrengenden, Törperlichen 
Uedungen, Diätregeln oder widerlihe Medizi- 
nen zu nehmen, denn diefe Behandlung, Gar 
gol genannt, ift in Tabletform, fhmedt ange 
nehm und beginnt die Affimilitung des Fettes 
in Eurer regulären Speife zu fördern gleich nad 
‚dem exiten Tablet. 

Der Grund weshalb fo viele Männer und 
Srauen bünn bleiben, ganz gleich was fie effen. 
tft weil fie mit die richtige Ernährung bon 
ihren Mahlzeiten erhalten, und die Speife gebt 
buch das Enftem ohne irgendiwelde fleifchbil- 
benden und fettbildenden Elemente zu binters 
laffen, die fo nöthig find um einem rundlid 
und fHön-zu machen. Eargol ändert dies fönel, 
und obgleich diejenigen, die e3 nehmen, nicht 
mehr, vielleicht nicht einmal fo viel effen, ent- 
mwicelt die genoffene Speife fie doch vollſtändig 
und ſetzt feſtes Bleifh auf ihre Anoden an, fo 
ba fie ein ftattliches Ausfehen haben, welches 
in Gefhäft und Gefellfchaft nothiwendig ift. 

Wenn Ihr weniger wiegt als Ihr folltet, und 
Ihr vol entwidelt fein mwolt, fo daß Ihr nicht 
mehr eine „dünne Bohnenftange“ genannt wer- 
det, fo fchreibt an The Sargol Eo., 104 D. He 
tald Blödg., Binghamton, N. 9., und fie fhidt 
Euch per Pot in einfahem Umfchlag ein 50c 
Packet, auch werthvolle Auskunft iiber die ber» 
ſchiedenen Arten der Dünnheit und wie ſie zu 
beſeitigen. 

Heftet den Koupon an Euren Brief und fügt 
10 Cents bei, um die Verſandtkoſten decken au 
helfen. 
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Frei Sargol Koupon 


Diefes Zertifilat, mit 10-um die Verfandt- 

often deden zu belfen, bereihtigt den In- 
haber zu einem 50-Cent-Badet Sargol, dem 
Sleifh-Erzeuger. The Sargol Eo., 104 D 
Herald Building, Binghamton, N. 9. 


Welt wendet fi von 


mit einefn Höflichen „Guten Abend!“ 
e 


in. 

Der rathertheilende Jurift lehnte 
am Fenſter, das er weit geöffnet hatte; 
des „Armeleutegeruchs“ mochte auch 
ihm zu viel geworden ſein. Bei dem 
Grußlaut wandte er ſich um: „Alſo 
u fann ich Xhnen dienen und bel: 
en?” 

Aber bejtürzt, faffungslos fchmwieg 
Lotte Arnold und dachte nicht mehr 
an’3 Bezaubern und Einsbigchen-um- 
den=-Bart-Gehen, mie fie'3 fich daheim 
zurechtgelegt und porgenommen hatte. 
Denn der.da fragend vor ihr ftand, 
da3 war ja gar nicht der ftattbefannte, 
alte Herr mit dem langen, eisgrauen 
Bart, fondern ein ganz anderer, Frems 
der, viel, viel Süngerer, mit einem 
flotten, blonden Schnurrbart Behafte- 
ter! Zwar burhaus nicht häßlich oder 
fonftwie abftoßend mit feinem ange= 
nehmen Gejiht und den freundlichen 
Manieren — aber eben doch nicht der 
alte Yuftizrath, dem fie fich hatte an= 
vertrauen wollen! 

„Berzeihung!” ftammelte fie endlich. 
„SH — ich glaubte den Herrn Ge- 
beimrath hier zu finden und” — — 

„Herr Geheimrath Müller ift geftern 
zu einem längeren Aufenthalt in die 
Sommerfrifche abgereift; ich habe un= 
terdeffen feine Vertretung übernom= 
men. Rechtsanwalt Doktor Bauer,“ 
ftellte fich der Fremde, viel, viel Yüns 
gere mit einer leichten Verbeugung vor, 
während er Lotte Arnold aufmerffam 
anjfah. Offenbar zählte er fie nicht zu 
ber Klaffe der zunor abgefertigten 
„Unbemittelten”. „Bitte, wollen Sie 
nicht Pla nehmen und mir Yhr Ver: 
trauen jchenfen, mein Fräulein?” 

Sie zögerte no. „Ach was,“ fagte 
fie dann mit leichtem Erröthen refolut, 
„Sie werden mich ja wohl auch nicht 
audlachen, Herr Doktor!” 

Und in der That, er lachte fie nicht 
aus. Am Gegentheil: mit ber fchon 
bemiefenen und ganz unverfennbar fic) 
noch fteigernden Aufmerkfamteit mid 
mete er ihr unverwandt Blidt und Ohr, 
während fie, allmählich aus fich her- 
ausgehend, in ihrer lebhaften Art ihm 
die Sachlage. auseinanderfegte, ihm 
das bebeutungspolle Zeitungsblatt und 
bie hervorgeſuchten Familienpapiere 
vorwies und ſchließlich in Furcht und 
Hoffnung mit den braunen Augen in 
den ſeinen forſchte: „Halten Sie nach 
alledem für möglich, daß wir irgend— 
welche Ausficht haben? Meinen ‚Sie, 
daß wir uns beim Vorberger Antktöge- 
richt melden jollen?” 

Für einen Juriſten, bei dem es doch 
ganz beſonders auf Gedankenkonzen⸗ 
tration ankommt, war der Doktor 
Bauer entſchieden etwas ſehr zerſtreu⸗ 
ter Natur; er fuhr leicht zuſammen bei 
der unvermittelten Frage. „Wie? — 
Pardon! Erlauben Sie, mein 
Fräulein.” Als hätte er trotz ſeiner 
unleugbaren Aufmerkſamkeit kaum et⸗ 
was von dem gehört, was ſie ihm da 
ſoeben des Langen und Breiten aus— 
einandergeſetzt hatte, prüfte er jetzt erſt 
eingehend die Zeitungsnotiz mitſammt 
den Urkunden der verſtorbenen Kaſi— 
mire, forſchte noch genauer nach dieſem 
und jenem und ſah ſie dann wieder an: 
„Gewiß halte ich's für möglich, für 
ziemlich wahrſcheinlich ſogar nach dem 
mir hier Vorliegenden, wenn ich auch 
natürlich nicht geradezu für den Er⸗ 
pie berbürgen fann. ebenfalls rat 

& Yhnen, da e8 fich um ein beträcht: 

liches Erbe handelt, fich ungefäumt an 

betreffenber Stelle zu melden.” & 
(Bortfegung folgt) 


ein 


— Was ift doch die Spottfucht fü 


en 
Neues Poftamt. 
Soll an der Halfted und Congref 
Strafe gebant werden. 


Bei den Zöllnern. 

Pläne zur Ehrung des Andenkens von 
Grover Cleveland. — Einrichtung einer 
Profeffur für Fifchereimefen befürwortet. 
— Die Preife' der Schulbücher. 
Obgleich amtlich darüber noch nichts 

befannt gegeben wird, verlautet bodh 

mit ziemlicher Beitimmtheit, daß als 

Bauftelle für das große Eifenbahn- 


Poſtamt, welches auf der Weftfeite 


eingerichtet werden ſoll, ein Platz an 
der Kreuzung von Halſted und Ton— 
greß Straße empfohlen werden wird. 
Der 'erſte Hilfs-Sekretär des Bundes— 
Schatzamts, Herr Charles D. Norton, 
ſoll ſich zu Gunſten dieſer Lage ent— 
ſchieden haben, und zwar im Einver—⸗ 
ſtändniß mit den Herren vom „Com— 
mercial Club“, deren Pläne zur Ver— 
ſchönerung Chicagos unter Anderem 
die Umwandlung der Congreß Straße 
in einen Boulevard vorſehen. Für 
den Ankauf der Bauſtelle hat der Kon— 
greß 81,500,000 ausgeworfen; eine 
Summe von gleicher Höhe dürfte auf 
den Bau des neuen Poſtgebäudes ver— 
wendet werden. In dieſem wird der 
größere Theil der Sortirungsarbeit 
gethan werden, die jegt im Hauptpojft- 
amt gethan werden muß, und bort 
wird dann eine entjprechende Menge 
Raum frei, jo daß ihn andere Bundes- 
ämter-benugen fünnen. — Bürger aus 
der Gegend zwifchen 47. Straße, Ent- 
tage Grove Abe., State Straße und 
58. Straße find beim Bojtmeifter 
Campbell um Einrichtung eines mweite- 
ren Zmeigpoftamtes ‚für ihren Bezirk 
borjtellig gemorben. 
Unfreundlier Empfang. 


Der Frauenausfchuß, melcer ſich 
nad Wafhington begeben hat, um dem 


‚Kongreß Maffenproteite zu unterbrei- 


ten, welche gegen die geplante Erhö- 
bung des Einfuhrzolled auf Hand: 
Thube und auf Strumpfmwaaren erho= 
ben merben, ift geftern bon bort zu= 
rüdgefehrt, in. ſehr verſchnupfter 
rüdgetehrt, in fehr verfchnupfter Stim- 
mung. Die Frauen haben nämlich bei 
ben Machthabern des linterhaufes, be- 
fonders bei Sprecher Cannon, einen 
fehr fühlen Empfang gefunden, und 
am meijten hat e3 fie empört, daß ge- 
trade der Kongrepabgeordvnete Mann 
bon hier fich bemüßigt gefehen hat, 
Verwahrung dagegen einzulegen, daß 
die Maffenpetition angenommen wer— 
be. Gefrudtet hat ja allerdings die 
Einrede des Herrn Mann nicht, aber 
— man hat doc die Liebe gejehen. — 
Einer Beftätigung bedarf nod)..die 
aus MWafhington . Hierher 
Meldung, daß die Erwiderung auf den, 
Maffenproteft, zu der jich der Haus- 
ausfhuß für Mittel und Wege herbei- 
gelaffen, nicht von Sereno Payne aus 
New Hort, vem Borfiter des Aus 
Tchuffes, verfaßt morden ift, jondern 
bon dem Ghicagoer Wbgeordneten 
Henry ©. Boutel. In der Ermwide- 
tung heißt es, der Protejt gegen die 
Bollerhöhung gehe „nur“ von einigen 
großen Chicagoer Ladenfirmen aus, 
die in Europa felber Handfhuh- und 
Strumpfmwaaren = Fabriten befiten. 
Nicht ausgefchloffen erfcheint e3, daß 
durch diefes Gerücht die Ausficht ver- 
baut werden foll, die fich neuerdings 
für Herrn Boutell auf den freien SI: 
Iimoifer Si im Bundes:Senat eröff- 
net hat. 
Sum Andenfen Clevelands. 

m Direktorenzimmer der Chicago 
Truft & Sapbings Bank fand gejtern 
eine Sigung des Bürger-Ausfchuffes 
ftatt, der fich die Aufgabe gejtellt Hat, 
zur Ehrung des Andenfens von Gro- 
ver Cleveland einen Fonds von $200,- 
000 in Chicago aufzubringen. Was 
nachher mit diefem Gelde gefchehen fol, 
darüber ift man fich noch nicht einig. 
&3 ift der Vorfchlag gemacht worden, 
für den Verftorbenen ein Denfmal am 
Geeufer zu errichten, doch fünnen für 
diefen Plan gerade die einflußreichiten 
Mitglieder des Ausfchuffes fich offen- 
bar nicht recht erwärmen. Sie halten 
eö für beffer angebracht, da® Kapital 
zur Dotirung einer Cleveland-Profef- 
fur an der Chicagoer Univerfität zu 
berimenden. Es fragt fich nur, mas 
das für eine Profeffur geben fol. Man 
Ipridt von einem Lehrftuhle für 
Staatöwiffenfhaft, doh hält Herr 
Charles L. Hutdhinfon — mohl im 
Hinblid: auf die befannte Vorliebe, 
telche. Cleveland für den Angelfport 
—* hat — es für paſſender, die 

rofeſſur zu einer ſolchen für Fiſche— 
reiweſen zu machen. Herr Hutchinſon 
wurde zum Vorſitzer des Unteraus— 
ſchuſſes ernanni, der ſpäter dieſe Fra— 
ge zu regeln haben wird. Als Mii— 
glieder ſind dem Ausſchuſſe beigegeben 
worden die Herren F. A. Delano, 
Daraus Eaton, 9. €. Foreman, W. 
M. R. Trend, W. D. Kerfoot, C. 9. 
MeCormid, George E. Roberts und 
Lambert Tree. Sonftige Unter-Aus- 
ſchüſſe wurden gebildet, wie folgt: 
inanzen: Frank H. Jones, L. A. 
Goddard, Frank G. Hohne, Robert T. 
Lincoln, Harry Rubens, Byron 8. 
Smith, John A. Spoor, George F. 
Stone, Edmarb Tilden. 


Schneidet dies aus. 
Weines Mezept für die ſchuelle Seilung 
Huſten und Ertaltungen. ns 
ı Mifcht eine halbe Unze Goncentrated Pine 
€ nd bei jedem Wpotheter zu 
. Glyzerin u 


gedrahtete 


buoffel ahireichen anderen 
ie Die n Chicago, und 
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Eine noch nie dagemelene Selegenheil, 7 
um fi) ein hodfeines Piano zu erwerben. 

— Ihre Aufmerkſamkeit wird auf das neue 
Waſhburn Piano, eines der beſten Inſtru 
mente im Markte, gelenkt. Thatſächlich iſt das 
Waſhburn in jeder Beziehung ein durchaus 
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fünftlerifches Piano. 


Der Ton ift füß und rein und wird von 
Kritifern als außergewöhnlich practvoll ge 


fchildert. 


Der reguläre Retail-Preis der populärften Sorte eines 
neuen Wafhburn Pianos beträgt $575. Es kann in ganz 
UAmerifa nirgends billiger gefauft werden. 


Ein groher 200 Milglieder zählender 


urn Piano Glub 


wird jett organilirt. 


Mir Iaffen Ihnen $80 vom Preife ab unter der Bedingung, daß Sie ein Mitglied von den 200 Käu- 
fern werden, die nun gemeinjchaftlich den Kauf abfhließen. Es ift dies fein foegnannter „Bargain-Berkauf”, 
der von Kaufleuten geplant wird, um Kundfchaft zu ziehen. Wir machen biefen niedrigen Preis laut ber Theo- 
tie, dat 200 Pianos-zu einem niedrigeren Koftenpuntte hergeftellt werben fönnen, al3 nur ein einzelnes. Und 
‘eder fieht das ein. 3 ift für uns abfolut nothwenbig, fofort 200 Wafhburn-Pianos aus ‚ber Fabrik zu räu⸗ 
men, weil unſere Fabrik mit einer Sorte der großen Waſhburns überfüllt iſt und die im Bau begriffenen neuen 
Pianos jeden Zoll des zur Verfügung ſtehenden Raumes bedürfen. 

Wir kamen daher auf die Idee, eine Art Organiſation oder Klub in's Leben zu rufen. Es iſt natürlich 
nicht praktiſch, 200 Leute zufammen zu befommen, die zur gleichen Stunde kaufen, jonbern mir haben das fol- 


gende Spitem. 


Wir nehmen Namen von Applitanten (durch die Poft oder perfönlich) auf und halten ein ge- 


"naues Verzeichni von denfelben. Den erjten 200 von uns für gut befunbenen Käufern Frebititen mir $80 auf 
ihren Klub-Antheil, fo daß der Preis für ein prächtige Wafhburn nur $295 beträgt. Die erfte Anzahlung von 
$10 ift ung eine Garantie für den guten Willen und fegt und in bie Lage, einen Iheil der Koſten dieſes groß—⸗ 
artigen Kommune-Verfaufs zu deden. Der Reft von $285 fan in monatlichen Abzahlungen von $6 erfolgen. 
Den Applifationen per Poſt kann die erſte Theilzahlung von 
8310 beigelegt werden, wenn es dem Applikanten gefüllig iſt. 
Ausführliche Auskunft wird prompt Solchen ettheilt, denen es nicht möglich iſt, unſern Waarenraum ſich anzuſehen. 


ur 


Handelt fogleid. 


—— 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Madame, sit 


einfach delifat 


Bedentt Dieler Klub befhränft fid politiv auf nur 200 Mitglieder. 
Spätere Applikationen Fönnen nicht berüdfichtigt werben. 


Ein Wort an den Weifen ift genügend — 


Herren 
Lyon & sen: 
firen una für 
ein feines, — ed 
Standard Piana. Bitte ie 
den Sie nähere Einzelheiten, 
IHuftrationen etc, von Ihren 
200 großartigen Bianos einge: 
T&loffen in Ihrem 
Baihbbum BPinano Klub. 


68 gibt feine andere Brotjorte, die halb jo gut ift al Big Dandy. Läkt ſich | 
garnicht mit anderem Brot vergleichen. Lafjt uns End) den Grund ertlären. 


Mir haben 16 Jahre darauf verwendet, diefe Ta- 
dellofigfeit im Brotbaden zu erreichen. Wir baden 
75,000 Zaib jeven Tag—beinahe ein Drittel von al» 
lem Brot, das in Chicago verfauft wird, 

Wir jollten alfo am beiten mwiffen, wie e8 gemacht 


werden muß. 


Aber hauptfächlich ift der Mangel an Einrichtun- 
gen, der das felbjtgebadene Brot fo anber3 madht. 


Lat uns es erklären. 


Feuchtigkeit mit in’S Brot gebaden 
Big Dandy ift in neuer Weiſe gemacht. Es wird in 
beißen Dampf-Badöfen gebaden, 
Diefe Defen haben niedrige Deden und find dicht. 
Der Dampf, der vom Brot ausgeht, bleibt in den 


Badöfen. 

Aber dies ift nicht alles. 
auf 340 Grab erhigt, wird 
eingeführt. 


Das Refultat ift erftaunlid. Jedes Theilchen na— 
türlicher Feuchtigkeit wird direft in’3 Brot gebaden. 
Und denft, mie belifat ein folder Laib fein muß. 
Der Iinterichied im Brot 

Eigengebadenes Brot wird introdener Hiße 


gebaden. 


Diefe Hite badt die Kruſte fteinhart. 
Und die Krufte halt den Dampf drin, aber die 


Hibe draußen. . 


Deßhalb ift felbitgebadenes Brot immer feucht — 


aber es ijt nur halb gebäaden. 


Die Hefezellen festen die Gährung fort bis das 
Brot in einer Hite von 212 Grad gebaden wird, 
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Beröffentlihungen: Charles Alling 
Ir, Richard E. Hall, Lefter. ones, 
James Keeley, Thomas D. Knight, 
Frank B. Nohes, P. J. O'Keeffe, J. 
C. Shaffer, C. H. Wacker. 

Reviſion: E. Allen Froſt, Walter 
S. Bogle, G. C. Woodin. 

Die Schulbücherpreife. 

Der Sonderausfhuß des Schulra- 
thes, welcher beauftragt ift, feſtzuftel⸗ 
Ien, ob Schulbücher, die hier in ben 
öffentlichen Schulen eingeführt find, in 
anderen. Stäbten, bezw. -Staaten bon 
den Berlagsfirmen — ng 
ben werben, al Hier, hat geftern ſei⸗ 
nen borläufigen Bericht zufammenge- 
thatfächlich nicht ala 62 in 


aar fönanten ‚ber Win 


Grad. 


Euer Küchenofen erzeugt eine Höchfttemperatur bon 
200 Grad. Und nad wirklicher Probe beträgt. bie 
Hite im Innern 


Eures Brotes felten über 100 


Die Hefezellen werben alfo nie getöbtet. 

Sie bleiben beim Gähren, nahdem das Brot ges 
baden ift. Sie erzeugen Gas im Magen und berur= 
fachen Unverbaulichkeit. 


Aber unfere riefige Hige bon 340 Grad töbtet jebe 


Danby. 


Weit Dampf, bis 
eiterer mpf, bi — 


unter rieſigem Druck 


Die Antwort iſt ſtets ſicher. 


Dandy. 


Morgen. 


Hefenzelle. Das Brot iſt tadellos. 


Auch das andere Brot 
Andere Bäcker mögen ſagen, ihr Brot iſt ebenſo 
gut als Big Dandy. 
Aber ſervirt das andere Brot mit einem Laib Big 
Dann laßt es von Eurer Familie ent⸗ 


Sie wählen Big 


Ihnen ſchmeckt das in Dampf gebackene Brot und 
auch das ſchöne Aroma. 
Big Dandy iſt friſch von den Backöfen jeden 


Unſere Wagen liefern es an die Grocers während 
es noch warm iſt. Iſt das nicht beſſer als drei Tage 
altes Brot in Eurem Speiſeſchtank, das da iſt, wenn 
Ihr zweimal die Woche backt. 

Ihr könnt Big Dandy entweder in rahmfarbigem 
Wachspapier erhalten oder uneingewickelt. Wir ie 
fern es auf beide Weiſe, aber es iſt zweimal ſo groß 
und dreimal ſo gut, als irgend welches anderes Brot, 


das je gebacken wurde. 


Big 


Bandy Brot 


Schulze Baking Co. 10c das Laib 


Mehrkoften fcheint fich auf etma $200,= 
000 das Sahr zu beziffern.. Man 
wird nun feitftellen, ob der Preisun- 
ferfchied vieleicht zum Theil einiger- 
maßen gerechtfertiat ift durdh ere 
Ausftattung oder reicheren Anhalt ber 
nad Chicago gelidferten Ausgaben ber 


.| betreffenden Bücher. Wo folches nicht 


ber Fall ift, joll mit den in Betracht 

fommenben Berlagsfirmen ä 

u fehr ernftes Wort gefprochen wer⸗ 
n. 


Siefus-greuden. 


Barnum & Bailey laden arme und ver 
früppelte Kinder zu Gafte. 


Der nächite Montag ee 
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Die Vorſtellungen ſind außerordentlich 
populär, viele Liebhaber folcher Fer 
ſtreuung gehen zwei⸗ und ae de 
denn e3 mwirb dem Auge fo viel gebo⸗ 
ten, daß auch ber tnieberholte Bejudh - 
immer wieber Neues, vorher nicht ge- 
nug Beachtetes, enthüllt. Mer an 
—2 vi — wi 
e i 
Hengfte_ und ihte munberhare Dreflur 
bewundern, eine Unzahl europätfcher 
Luftfpringer und bietet 
Er ee 


‚und für ben 





Werthe Hausiran! 


Serbiren 


Sie ein inenles Frühftüd 


Ans Kanonen geichoilen 


Reden Morgen wird in zah 
entzüdendes Frühftüd jerpirt. 
Weizen oder Puifed Weis. 
thun, auch einmal zu thun. 
Gelegenheit, dieje verlodenden 
theilen. Dann fragen Sie, 


Unſer Zweck iſt derſelbe als der Ihrige. Wir 
wollen, daß die Leute erhalten, was ihnen am beſten 


ſchmeckt. 


Wir machen Getreide-Speiſen jeder Art, des⸗ 
halb kann es uns gleichgiltig ſein. Die Nahrung, 
die den Leuten am Beſten ſchmeckt iſt 


rung, die wir verkaufen wollen., 


Dieſe Speiſen ſind Puffed Weizen und Puffed 


Reis. Das iſt ohne Frage. 


Wir bewieſen das zuerſt in unſerem Lunchroom 
in New York, wo wir täglich hunderte ſpeiſen. 
Jetzt beweiſen wir es überall. Wenn Leute ein⸗ 
mal Puffed Weizen oder Puffed Reis geſchmeckt 
haben, wollen fie diefe Speifen täglich. 
Die Leute an Xhrem Tifch find wie die anderen. 
Sie greifen nad diefen Speifen, fobald fie fie 


fennen. 


Und die Nahrung ift gut für fie. 
gab es Getreide - Speifen in irgend melder an- 
deren Meife hergeftellt, die auch nur Halb fo ver- 


teulich find, 


Mit Dampf erplodirt 


Dies find die Speifen, von Prof. Anderfon, bon 
der Columbia Univerjität, erfunden. 

Dies ift die Weife, mie die Stärke-Kernchen ge— 
brochen werben, jo daß bie Verbauungsfäfte fie 


beeinfluffen fünnen: 


Die ganzen Weizen» und Reis-Körner erben 


in verfiegelte Kanonen geladen. 


werben dann jechzig Minuten in einer Hige bon 


550 Grad gedreht. 


Ilvjen Wohnungen ein 
63 ift entweder Puifed 
Bir erjudhen Sie, 
Geben Sie Ihrer Familie 
Speijen jelbit zu beur: 
was fie in Zufunft wollen. 


Diefe Hike verwandelt bie Feuchtigkeit in ben 
Körnern in Dampf und der Drud wird rieſig. 


was die 


Dann werden die Kanonen abgefeuert. Augen⸗ 


die Nah: 


blicklich iſt jedes Stärke-Kernchen in Myriaden von 
Theilchen zerriſſen. 
Die Getreide-Körner ſind achtmal vergrößert. 


Aber die Körner ſind ungebrochen und die Form 


unverändert. Wir haben einfach das Getreide ver⸗ 


größert, es porös und knuſperig gemacht. 


Denkt wie delikat 


Denkt die Rieſen-Weizen- und Reis⸗Körner vier⸗ 
mal ſo porös als Brot. Große, tnuſperige Körner, 
die im Munde ſchmelzen. Der Geſchmack iſt eigen⸗ 
artig und verlockend. 
Puffed Reis ſind ſo verſchieden, daß man mit ihnen 


Und puffed Weizen und 


abwechſeln kann. 


Denn nie 


Aber der Zweck iſt, dem Magen zu helfen, nicht 
nur den Gaumen zu kitzeln. 
Die Idee iſt, die Stärke-Kernchen ſo zu brechen, 


wie ſie nie mit Kochen, Backen oder Röſten gebro⸗ 


chen werden können. 

Das Ergebniß iſt, daß dieſe Puffed Speiſen 
leichter zu verdauen ſind, als irgend welche andere 
Speiſen, die es gibt. 

Bitte, beſtellt ein Packet. Macht mit Puffed Wei⸗ 
zen den Anfang. 


Martet nicht Tänger — ein Padet foftet nur 10 


Diele Kanonen 


Gents. Und wird Eurer Familie ein neues Früh⸗ 
ſtück bieten, das jedem ſchmecken wird. Ihr werdet 
uns dankbar ſein für den Wink. 


Verkauft überall von Grocers. 


Alle Patente von der Ouacker Oats Company kontrollirt 


Auaker 

-Yuffed 
Weizen — 
10c 


Telegrapfifihe Depeſchen. 


@eliefert von ber “Associated Press”. 


Inland⸗ 
Die kleinliche KHaftroverfolgung. 


Waſhington, D. K., 13. April. Dem 
Staatsdepartement mird bom ameri⸗ 
kaniſchen Vertreter in Venezuela ges 
fabelt, daß Frau Kajftro, die Gattin 
des, aus Martinique ausgewieſenen 
venezolaniſchen Ex-Präſidenten, nicht 
in Venezuela landen darf. Sie traf 
mit dem Dampfer „Guadeloupe“ vor 
LaGudira ein, durfie aber weder an's 
Land ſteigen, noch auch ſich mit irgend 
einer, auf dem Land befindlichen Ber: 
fon in Verbindung fegen! Um alle un- 
angenegmen Entwidlungen zu vermei⸗ 
ben, legte ber Dampfer gar nit am 
Dod an, jondern fuhr fofort nach ſei⸗ 
nem näcdhjiten Beſtimmungsplatz wei⸗ 
ter, einen kolumbiſchen Hafen. 

Point⸗ a-⸗Pitre, Guadeloupe, 13. 
April. Der franzöfifhe Dampfer 
„Verfailles“, auf melhem fich der, aus 
Martinique gewaltfam abgejchobene 
Er-Präfident: Kaftro von Venezuela 
befindet, Iangte hier an; bo machte 
Kaftro. feinen Landungsverſuch. 

Baſeball⸗Saiſ on eröffnet! 
„American League. 

Waſhington, D. K., 13. April. Im 
geftrigen Eröffnungsfpiel der „Ames 
tican League” für Dieje Saiſon dahier 
ſiegten die Waſhingtoner über die New 
Yotker mit 4 zu J. 17,000 Berfonen 
fahen das Spiel an. 

Philadelphia, 13. April. Nicht mes 
ziger, als 45,000 Perfonen fahen ge⸗ 
ftern Nachmittag. im Shibeparf, dem 
neuen Heim ber hiefigen Riege ber 
„American League‘, ba MWettipiel 
zwifchen ihr und ben Boftonern an. 
Eritere fiegte mit 8 zu 1. 


Zene Kinderentführung. 


Sleveland, 13. April. Gegen James 
H. Boyle und feine angebliche Gattin, 
welche ich zu Mercer, Pa., in Berbin- 
dung mit der Entführung bes fleinen 
Willie Whitla in Haft befinden, ha- 
ben die Großgefciworenen: von Cuya- 
hoga County abermals Antlagen er⸗ 
hoben, und-zwar auf „Kinberftehlen” 
und „Bergen eines geftohlenert Kin 


bes". 

Dies geſchah hauptſächlich deswe⸗ 
gen, damit die Frau, wenn ſie in 
Pennſylvanien freitommt, in Ohio 
verfolgt merben. fann. 

Die Beiden find befanntlich in -Die- 
fem County auch der Gelderpreffung 
angetlaat.. - - ART 


| 


| 


Bien, 13 


‚ganz 


Auslaud. 
4 Rieſenſchlachtſchiffe 


Sollen für die öſterr. Flotte gebaut werden! 
— Abrüftung der öfterr. Armee langfam 
fortfchreitend. — Deutichländifche Be 
amte fordern Aufbeflerung. 

(Spezialtabeldepefbe der „N. V. Staatzzeitung*). 
Berlin,13. April. Die Finanz- 

reform ift au) der Hauptpunft des 
Programms für das demnächitige Zus 
fammentreten ver Vertreter bes deut⸗ 
ſchen Beamtenſtandes. Der erſte Deut⸗ 
ſche Beamtentag iſt auf den nächſten 
Sonntag, den 18. April, einberufen. 
Die Beamten verlangen gründliche Ins⸗ 
werkſetzung der Reichsfinanzreform, 
Aufbefferung ihrer Gehälter, die viel⸗ 
fach in keinem Verhältniß zu den Ko— 
ſten des Lebensunterhaltes ſtehen, und 
fordern, daß die Regierung der allge⸗ 
meinen Nothlage des Beamtenſtandes 
mit energiſchem Eingreifen ein Ende 
mache. 

Wenig erfreulich iſt immer noch der 
Status der Deutfchen Reihsbant. Ei- 
ne Befferung feit dem vorigen Duar- 
talsabſchluß ift noch nicht zu konſta⸗ 
tiren. Das Reich fehuldet der Bant ei- 
nen Betrag von 358 Millionen Matt. 
Der Goldbeitand beträgt 751 Millio- 


nen 

Die Kruppihe Firma in Effen 
hat jet jcehon drei, zum Kampfe gegen 
Zufticiffe und Luftballons beitimmtfe 
Gefhühe fertiggeftellt und auch bereit3 
Probeſchießen damit veranſtaltet. Dieſe 
Geſchütze ſind zur Verwendung im 
Felde ebenſo geeignet wie für den Fe⸗ 
ftungstrieg und für die Marine. Das 
Projektil geht 5000 Meter hoh,—eine 
Höhe, ‚wie fie von feinem ande 
ren Gefhüt auch nur annähernd er- 
reicht wurde! Das neue englifche Mo= 
dell, welches Fürzlich im Unterhaus als 
etwas ganz Herborragenbes bezeichnut 
wurde, trägt nur 6000 Fuß, aljo etwa 
ein reichliches Drittel jo hoc). Das Ge- 
ichoß ift mit Zeitzünder perjehen, fann 
alfo zur Erplofion an einem beliebigen 
Punkt der Flugbahn zeitlich geftellt 
werben, und iveift überdies eine befon- 
vera bemerkenswerthe Eigenthümlich— 
keit auf: einen rauchenden Geſchoßkopf. 
Die Rauchwolke, welche die Spitze des 
Projeltils umgibt, zeichnet am Him⸗ 
mel einen Streifen, weldjer dem un 
tenftehenden Beobachter, beziv. der Be- 
dienung des Geſchützes die Flugbahn 
des Geſchoſſes anzeigt, was das Ein⸗ 
ſchiehen“ und ſomit die Treffſicher heit 
weſentlich erleichert. 

Die Firma Krupp hat für Gefhüß 
und Gefhoß Patente in allen Kultur- 
ftaaten angemeldet. 


HE 
g 


Quaker 


Yuffed 
Reis — 
13c 


geplante Erbauung neuer „Fürchte-⸗ 
nichtfe” für Die öfterreichifch-ungarifche 
| Marine findet im amtlichen Frem⸗ 
denblatt“ ihre Beſtätigung. 
Wenn auf Grund der vagen eng⸗ 
liſchen Meldungen vom Bau öſterreichi⸗ 
ſcher ‚,Dreadnoughts“ der Wunſch nach 
amtlicher Aufklärung geäußert wurde, 
ſo iſt dieſe jetzt in einer unzweideutigen 
Form erfolgt. Das „Fremdenblatt“ 
| fündigt foeben im neuen Ylottenpto- 

gramm diefyorderung von bier 20,000: 
| Tonnen = Schlachtſchiffen modernſten 
Typs an. 

Der Bau der Schiffe ſoll ſchon im 
Herbſt begonnen werden, und die Fer⸗ 
uͤgſtellung bis zum Jahre 1912 erfol⸗ 
gen. 

Sämmtliche Armeckorps entlaſſen 

jetzt die eingezogenen Reſerviſten, deren 

Beſtimmung es geweſen, die Abgänge 

zu erſetzen, die angeſichts der drohenden 
Kriegsgefahr nach Bosnien geſchickt 
worden waren. Die Demobilifirung 
bat nunmehr thatfächlich begonnen, ge- 
Tchieht aber ohne Webereilung. Die Ver: 
-minderung der ‚Streitfräfte auf den 
Friedenzftand wird volllommen plan= 
mäßig in der Weife durchgeführt, daß 
fie langfam fortfchreitend borgenom= 
men twird, big die Verhältniffe wieder 
völlig normale Geftalt gewonnen ha⸗ 
ben. 

Budapeſt, 13. April. In einem 
Oſterartikel hat ſich der ungariſche 
Handelsminiſter Koſſuth in recht hoff⸗ 
nungsloſer Weiſe über das zur Erle— 
digung drängende ungariſche Bank⸗ 
problem ausgeſprochen. 

Det Umftand, dak das Privilegium 
der gemeinfamen öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
hen Bant mit Ablauf des , nächjlten 
Sahres erlifcht, hat aber ftatt einer 
Kompromipftimmung ein noch viel 
Ichärferes Herbortreten ber Meinungs- 
verjchiedenheiten gegeitigt; eine Der- 
ftändigung auf der Grundlage von 
Kartellbanten fcheint nicht nur wegen 
des üfterreichifchen Widerftandes aus» 
aeichlofien, jondern aud; wegen ber 
Dppofition desjenigen Theile der un= 
garifchen Unabbängigfeitöpartei, bie 
für pöllige Trennung eintritt und auf 

| eine Einigung ift feinerlei Ausſicht. 

Herr Koffuth beflagt in feinem Ar- 
titel die Uneinigfeit der-nationalenBar- 
teien auf’3 Tieffte und beurtheilt im 
Hinblid auf diefe Uneinigteit bie Zus 
fumft der Koalition‘ jehr Ihmarzfehe- 
if. Er prophezeit auch den Rüd- 
tritt des Kabinet3 und fagt ferner die 

| pöllige Auflöfung der “Toalition bor- 
aus, falls fein lee zu größe: 
ein⸗ 


rer Einigkeit in abſehbarer Zeit 


Die, erſt un⸗ 
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— Waldbrände in den virginiſchen 


Counties Roanoke und Botecourt. Die 


Stadt Roanoke gefährdet. 

— Neuerdings heißt es in Mus— 
fogee, Dfla., der vielgejuchte Ereef- 
bäuptling „Crazy Snate“ fei tobt. 

— Im’ Raufch erjchoß der frühere 
Farmer John Wilfon von Marysville, 
Kanſ. ſeine Gattin, verwundete ſeine 
12jährige Stieftochter, zünbete fein 
Haus an und entleibte jid endlich! 


— Angeblich von. „Schwarzhänden“ 
wurde ber hervorragende italienifche 
Kaufmann Ficaratta zu Tampa, Yla., 
ermordet, — jchon das dritte derartige 
Verbrechen dafeldft in diefem Jahr. 


— Henry Olberding in New Hort, 
erft fürzlich aus dem rrenhaus ent⸗ 
laſſen, ſchnitt ſich nach einem Kampfe 
mit ſeiner Gattin, die er verwundete, 
und die ſich todt ſtellte, die Kehle durch. 


— Nach neuerlicher Nachricht aus 
New York haben die Hartkohlengru⸗ 
benbefiher ſogar den Plan einer Lohn⸗ 
herabſehung in Erwägung. Die Ver— 
Due mit den Arbeitern dauern 
ort. 

— Der ausgefniffene Kaffier Edgar 
3. Lare wurde zu Trenton, N. J. 
unter der Anfchuldigung gepadt, Gel- 
der der „Mutual Benefit Life Infur- 


‘ance Co. in Newart, N. $., unterfchla: 


gen zu haben. 

— Laut amtlihem Jahresbericht 
betrug die Zahl der |rrfinnigen in 
den verfchiedenen Anftalten des Staa> 
tes New Yorf am 1. Oftober v. J. 
30,507, — eine Vermehrung um 1414 
in einem ahre. 

— Bundespiftriftsanmalt MWhipple 
zu Little Rod, Ark, wurde bon der 
Bundesregierung angemiefen, gegen 
die Yron Mountainbahn wegen Bemil- 
ligung ungefeglicher Rabatte gericht- 
lich vorzugehen. 

— Nah Wafhington mird gemel- 
det, die japanifche Regierung habe bie 
Hälfte der Aftien der Mandfcehureibahn 
übernommen, und bie andere Hälfte 
befinde fi ausnahmslos im Befit ja- 
panifcher Unterthanen. 

— Nach neuefter Meldung aus 
Muskogee, Okla., hat die Majhing: 
toner Regierung bejchloffen, die Pro- 
zeffe gegen Gouberneur Hastell und 6 
andere herborragende Bürger Oklaho⸗ 
mas wegen angeblichen Landſchwin⸗ 
dels fallen zu laſſen. 

— 4 junge Männer, darunter aud) 
einer mit beutfhem Na:.ıen, wurden 
zu Erie, Pa., unter der Anklage ber 
haftet, Erpreffungäbriefe an ben Prä- 
liventen der Grie- & Pittöburgbahn 
geichrieben zu haben. 

— Wegen häuslichen Lnfrieben? 
pertwundete der Fuhrmann Horace 
Schwarz in Hutdinfon, Kans., feine 
Gattin, ihren Bruder und einen Nad)= 
bat duch Schüffe und tranf endlich 
Karbolfäure. Alle Betheiligten wer— 
den aber mit dem Leben davonkom⸗ 
men. 

— 6 Urbeiterinnen in Elfhart, Jnd., 
verflagten die Rate-Shorebahn auf 
$280 Schadenerfah, meil, während fie 
auf dem Perron des Bahnhofes ſtan⸗ 
den, öliges Waſſer aus der Lokomotive 
eines vorüberfahrenden Zuges auf ihre 
Oſterkleider und Hüte ſpritzte und ſie 
verdarb. 

— Der Gewerkſchaftsführer Gom— 
pers iſt, wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet, wieder eine genehme Per— 
fönlichtkeit im Weißen Hauſe und fol 
am Freitag, nebft den anderen Boll» 
zugsbeamten der Am. Arbeitsföbera- 
tion, eine wichtige Konferenz mit 
Präf. Taft haben. 

— Der EsfimojungeMene, der 1896 
aus Grönland nad Nem York gebracht 
wurde, iſt verſchwunden, hat aber ei— 
nen Brief geſandt, aus welchem her— 
vorgeht, daß er auf der Rückkehr zu 
ſeinem Volke iſt oder dorthin ſtrebt. 
Der Brief enthält verſchiedene Be— 
ſchwerden und am Schluß heißt es: 
„Suer chriftlicher Glaube ift nicht für 
einen armen Estimojunge beſtimmt. 
Meine eigenen Stammesgenofjen find 
menfchliher und zuborfommenber. 
Eure Zivilifation hat mir und meinem 
Volke nur Schaden gebracht.“ 


Ausſlanud. 


— Wieder explodirte zu Barcelona, 
Spanien, eine Bombe, die vierte ſeit 
wenigen Tagen! Doch wurde Niemand 
verletzt. 

— Der geſtrigen Angabe, daß der 
VBulkan des Aetna wiedr in lebhafter 
Thätigkeit ſei, wird jetzt als grundlos 
bezeichnet. 

— Auf dem britiſchen Dampfer 
„Rubens“, der von Argentinien in 
Antwerpen eintraf, wurden brei Beu- 
lenpeftfälle entbedt. 

—* Der deutſche Luftſchiffahrtsver⸗ 
ein wird eine reguläre Luftfchiffer- 
Thule zu Friebrihshafen gründen, mit 
dreijährigem Studienplan. Wahr- 
fcheinlich mwird diefelbe im Dftober er- 
öffnet. 

— $n Berlin ftarb der berbor= 
ragende Schriftfteller Stefan v. Kope 
im Alter von erft 39 Yahren nad) eis 
nem Schlaganfall, in München der be- 
fannte Bildhauer Prof. Anton Hek im 
Alter von 71 Jahren. 

— Der dänifche Dampfer „Philabel- 
pbia“, von Rotterdam nah Philabel- 
pbia bejtimmt, ftieß im britifchen Ka- 
ral mit dem brit. Schiff „Celtic Chief“ 
zufammen. Beide Schiffe. mußten, 
Schwer bejchädigt, Plymouth anlaufen. 

— Seit mehreren Wochen wurde der 
NRobbenfangdampfer „Decapo“ zu St, 
Johns, N. F. vermißt. Als man 
fchon fürchtete, daß er mit: feinen. 30 
Mann untergegangen fei, traf er zu 
fpäter Stunde geftern zu Halifar ein. 


‚erzielte. 


— Der Korrefpondent des „Parifer 
Journal“, welcher eine Unterredung 
mit Theodore Roofevelt gehabt haben 
mwill,.bleibt feft auf feiner Behauptung 
ftehen, und R. ertlärt. ihn nochmals 
und noch entfchiedener für'einen unber- 
ſchämten Lügner. 


— In Holland ift man auf’3 Neue 

beforgt, ba das „Freudige Ereigniß“ in 
der töniglichen Yamilte doc) ziemlich 
lange auf fich warten laffen will. Die 
Aerzte. ver Königin Wilhelmina jagen 
jedoch, fie feien mit ‚deren Zuftand 
durchaus zufrieden. 
Zum. Leichenbegängniß bes 
amerifanifhen Schriftftellers F. Ma— 
tion Gramford in Sorrento, talien, 
waren alle öffentlichen laggen auf 
Halbmaft gezogen, und viele Verehrer 
des Dahingeſchiedenen aus Rom, 
Neapel und zlorenz nahmen an ber 
Feier theil. a 


Die Edelgaie im Münchener Deut: 
hen Mujeum. 

Die Hemifche Abtheilung des Deut- 
hen Mufeums enthält eine Samm- 
lung der bisher bekannten chemiſchen 
Elemente, die nad  Voljtändigkeit 
ftrebt, aber megen der häufigen und 
meiftens für längere Zeit ungemwiß 
bleibenden Neu-Entdedungen gar nicht 
vollftändig fein fann. Eine Bereiche: 
rung hat fie in diefen Tagen durch 
ein Gejchent des serühmten Chemiters 
Ramfay erfahren, ver Proben der von 
ihm entdedten gasfürmigen Elemente 
Argon, Helium, Krypton, Neon und 
Xenon eigenhändig herftellte und in 
Spektraltöhren untergebracht dem 
Mufeum überfandte. Sir W. Ram⸗ 
ſay, der einige Jahre in Tübingen ſtü⸗ 
diri und dort auch die Doktorwürde 
erworben hat, iſt ſeit 1887 Profeſſor 
an der Londoner Univerſität. Schon 
1785 hatte der engliſche Chemiker Ca⸗ 
vendiſh die Vermutung ausgeſprochen, 
daß unſere atmoſphäriſche Luft außer 
Sauerſioff und Stickſtoff noch ein un⸗ 
befanntes Gas enthalte. Uber bie 
Entdedung des Argons glüdte erſt 
1894 dem gemeinfam mit Lord Rag⸗ 
leigh arbeitenden Ramfan. Erft ala 
es gelang, die Luft in größeren Men⸗ 
gen zu verflüſſigen, ſind dann aus den 
VBerbünftungs-Rüdftänden Krypton 
xXenon und ſchließlich Neon aus dem 
verflüſſigten noch mit anderen Beſtand⸗ 
theilen gemiſchten Argon hergeſtellt 
worden.Als das Intereſſanteſte der 
Edelgaſe gilt, ſeit man es für ein 
Ummanblungsproduft des Radiums 
anfieht, das Helium, nebenbei bemerft, 
das leßte und einzige Ga3, das bisher 
noch de: Verflüffigung trogt. E3 mur- 
de Schon 1868 von Janffen auf ſpel⸗ 
tralanalgtifchem Wege in der Chro- 
mofphäre und in den Protuberanzen 
der Sonne aufgefunden. Palmierie 
entdedte dann 1882 diefelbe Spettral- 
linie in der Lava des Veſups. Rein 
hergeſtellt wurde das Gas aber erſt 
1895, und zmar gleichzeitig dur 
Ramfay und durch Eleve au dem Mi: 
neral Eleveit. Dak die Entdedung 
der Edelgafe erft verhältnikmäßig ſpät 
erfolgt ift, liegt an ihrer völligen oder 
nahezu völligen Unfähigkeit, chemifche 
Verbindungen einzugehen. Die Eigen- 
art diefer merfwürdigen Elemente hat 
daher aus ihren phyfifalifchen ‚Eigen- 
fchaften, befonder3 aus Spektrum und 
ſpezifiſchem Gewicht, erſchloſſen wer— 
den müſſen. 


— Parirt. — Student (im Gaſt⸗ 
haus zu einem Herrn, der aus Ver⸗ 
fehen an ſeinen Stuhl ſtößt): Rind⸗— 
bieh! — Herr (verbindlich): Auch ich 
erlaube mir, mich vorzuſtellen, mein 
Name iſt Schulze. 

— Vereinfachung. — Ella: Das 
Tanzen iſt jetzt weiter nichts als eine 
Umarmung in Mufit gefegt, ob fi 
das nicht ändern ließe? — Kurt: Ge- 
wig! Wir könnten ja einfach die Muſik 
fortlaſſen! 

— Straßenbild. — „Was gibt's 
denn dort, daß alle Leute zufammen- 
laufen?“ — „Nichts — aber jeder will 
fich halt davon überzeugen!“ 
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Kluger Doktor 


Heilte ein 20 Jahre altes Keinen ohne Medizin. 


Gin Huger Indianer-Arzt heilte ein 
20 Jahre altes Magenleiben ohne Me: 
digin, wie fein Patient erzählt: 

„sch litt an Magenbeſchwerden ſeit 
20 Jahren, verſuchte Hausmittel, Pa⸗ 
tent-Medizinen und. alle einfachen 
Mittel, die mir bon yreunden ange 
rathen murden, aber mein Zuftand 
verſchlechterte ſich fortwährend. 

„Schließlich ſagte mir ein Doktor 
der hervorragendſien Art in dieſem 
Theile des Staates, daß Medizin 
nichts in meinem Fall vermöchte, ſon⸗ 
dern nur meinen Magen irritiren 
und ihn verſchlechtere — daß ih Diät 
halten müffe. und ba3 Kaffetrinten 
aufgeben. — 

Ich rief entſetzt aus: Kaffeetrin⸗ 
fen aufgeben, ja mas foll ich denn 
trinfen?” ” ' 

„Brobiren Sie Poftum,” Tagte ber 
Doktor. Ah trank ihn und “hren 
fvird er auch fehmeden, wenn’ fie ihn 
nah der Anmeifung - berftellen, mit 
Sühne, denn er ift delifat und hat 
feine der üblen Nachtwirkungen.” 

„Run, dad war bor zmei \ahren 
und ich trinfe noch immer Poſtum. 
Mein Magen ift wieder in Orbnung 
und ich meiß, ber Doktor träf ben 
Nagel auf den Kopf, als er fagte, ber 
Kaffee fei die Urfache meines. ganzen 
Leiendd. Ich münfchte nur, ich Hätte 
ibn vor Jahren aufgegeben und Po- 
ftum an feiner Stelle getrunten.” 

Nie zu Tpät zum Beflermachen. - 10 
Zage Probe mit Poftum anftatt Kaf- 
TR FR 


—— 


Genafifer' rüften ih zum Borftoß 


anf den Figensausfchuß des Hanfes. 


Zwei wißtige Borlagen. 


Sie werden -im Lanfe der Woche zur-Be 
rathung fommen. — Beide Maßregeln 
bedrohen den  Sortbeftand zahlreicher 
Schankwirthſchaften in Chicago. 


Im Lizensausſchuß des Hauſes, 
deſſen Vorſitzender der hieſige Abge— 
ordnete John C. Werdell, ein aufrich⸗ 
tiger Freund liberaler Beſtrebungen, 
iſt. wird im Laufe dieſer Woche bie 
Vorlage des Abgeorbneten Dliver Sol⸗ 
fitt zur Berathung fommen, die, wenn 
fie in ihrer urfprünglichen Yorm Ge: 
ieh merben jollte, die Schließung zahl- 
reicher Wirthfchaften Chicagos zur 
Folge haben und außerdem Brauereien 
den Befig von Schankwirthſchaften 
unmöglich machen würde, Die Tem⸗ 
perenzelemente werden alle Anſtren⸗ 
gungen machen, die Vorlage zur An⸗ 
nahme zu bringen, da fie ihnen in ih= 
rem Kampfe gegen Wirthichaften eine 
ausgezeichnete Waffe in bie Hand gibt. 
Der befannte Gejchäftsreformer Ar: 
thur Burrage Yarivell, die Seele ber 
Lam and Order League und der Hyde 
Park Protective Affociation, wird fi) 
jelbft in Springfield einfinden, um im 
Ausfhuß für dieMaßregel Stimmung 
zu machen, und, fall3 fie, ma$ bei der 
Zufammenfegung bes Ausſchuſſes zu 
erwarten iſt, abgelehnt werden ſollte, 
unter den Mitguedern der Legislatur 
für ihre Annahme zu wühlen. 

Die Vorlage Sollitts verbietet den 
Betrieb von Schantkwirthſchaften in ei⸗ 
ner Entfernung von 250 Fuß, Luftli⸗ 
nie, von einer Kirche, von einem Ge⸗ 
bäude, das ausſchließlich für kirchliche 
Zwecke benutzt wird, oder von dem 
Grundſtück, auf dem es errichtet iſt; 
von einem. Schulhaufe, von einem Ho⸗ 
fpital, einer Bildungsanftalt fürſtran⸗ 
fenwärterinnen,. einem Waifenhaufe 
oder einem Altenheim. Für die Wirth- 
fchaften, auf welche dieſe Beſtimmun⸗ 
gen zutreffen, dürfen Schanklizenſen 
nad dem 30. April nächſten Jahres 
nicht mehr ausgeſtellt werden. Wei⸗ 
terhin verbietet die Vorlage die Aus⸗ 
ſtellung von · Schanklizenſen an Korpo⸗ 
rationen, wodurch natürlich nahezu 
alle Brauereien betroffen würden. 

Die Fanatifer verfprechen fi große 
Dinge von der Vorlage, falls fie Gefeß 
werben follte. armell, einer ihrer 
Hauptfchreier, hat offen zugegeben, daß 
fie ber Anficht find, daß fie einem 
Schantwirth den Betrieb feines Ge⸗ 
ſchäftes unmöglich machen können, in⸗ 
dem ſie eine Miſſion in einer Entfer⸗ 
nung von noch nicht 250 Fuß von ſei⸗ 
nem otale eröffnen. Freilich, bei ber 
Zufammenfegung des Hausausfhufles 
für Lizenfen ift zu erwarten, daß bie 
Bäume auch hier nicht in den Himmel 
machfen iverden. Der Ausſchuß hat 
eine fihere Mehrheit liberal gefinnter 
Mitglieder. 

Nicht - weniger gefährlich für bie 
Stapt Chicago ift. eine weitere Vor⸗ 
lage, die dem Lizensausfhuß übermie- 
fen ift, nämlich der Antrag be3 Abge⸗ 
ordneien William C. Blait von Mt. 
Vernon, Zefferfon County, der bor= 
fieht, daß im Umtreife von drei Mei- 
fen. von einer Erziehungsanftalt, ' bie 
vom Staate-unterftügt wird, feine gei- 
ftigen Getränfe-verfauft werden bür= 
fen. Da die Stadt Chicago zwei An⸗ 
ſtalten aufzuweiſen hat, auf melche 
diefe Beftimmung Antendung findet, 
das pharmazeutifche Juftitut an ber 
Michigan Ave. und 12. Straße und bie 
Schule für Xerzte und Wundärzte an 
Congreß und Honore Str., beibe 
Smeig-Anftakten ber Staat3-Univerfi- 
tät, fo würbe bie Südfeite biß zur 50. 
Straße und vie Weitfeite bis zur 
Stadtgrenze  troden gelegt werben, 
wenn die Vorlage Gefeg würde. 3 
ift nicht zu erwarten, daß die Mare: 
gel, die ebenfalls in der nächften Zeit 
im. Lizens-Ausfhuß zur Berathung 
fommt, in der vorliegenden Yorm Ge: 
fe werben wird. 


Börfen-Rosien ugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Eroffnung Hoch 

Weigen— 

Juli 110% 
Sept 1.00% 
Du 1: 


Kiebrig 12 Uhr 12. April. 


pt: x .. 

 Gepöt. Shweinefleilh— 
18.19 18.172 18.126 

Auf Ra 18.5 18.12% 

Sep 80 18.0 18.90 

Edmalj— ** 

Mai 1037 ee 10.35 
+ 0.00% 10.0 


10.47 
1 10.0. 
Rippen 


Juli 65 

Sept 9.77% 

"Sie geitiige Anfuhr don Weizen für den hiejigen 

Markt felfte fi auf 26,400. vom Mais anf 122, 

ven Kafer 2A, ann Verihidt non bier 
Buſhels 


18.12—15 18.10 
18.1 18.0734 
18.1 18.10 


10.35. 10,37% 
10.4794 : 10.4750 
10.60 10.624 


a e 
murden 44,5% Buf ijen, . 043 Yufbels 
Mais und 208,997 Hafer. * 


An der- vergangenen Wode betrug die. U fuhr von 
en aus den Ber. Ehscien ET Quihels, 
ben Mais 1.121.000 Buibels. Wür bie - Bermoche 
elite .fich die Ansfubr.mie folgt:- 

ihels, Mais 1.446.000 Buibels, u 
Tode ; des :Perjahre?: 2,848, 
und Mais 29,000 Bufhels. 


In New York hat diefer Zege die 
Matlerfirma is & Stuppany, 
weiche auf der falſchen Seite in Mei 


zen- jpefüliet zu Haben feheint, ihre 


. An Sansconfett, Maif., 


Bargain in |: 
Haarwaaren 


Eriter Floor, State Str. 
Unfere Abtheilung für Haarwaaren 


hat ihre Thüren einem überlabenen a — 


Fabrikanten geöffnet, und iſt im 
Stande die befte Art Waaren die⸗ : 
fer Brande in Chicago zu zeigen. I 

Große Pine Puffs, beſtehend 

aus einem großen Genter- Buff 

und vier am jeber Seite, f. 98r. 


Elufter Chignon Puff, beftehend e 
aus elf Puffs an Draht Youndar | 
tion; abzunehmen und in jeberf 
Form umzuarbeiten, fpeziell, 1.39. 1° 
Goronation String „Bulls; 4 3 
Buffs 370: 6 Bulls, 574 8 
Buffs 69; 10 Puffs 986; 
12 Puffs für 1.45. 


Lockige Switches, 183öllig, für 75c. 
Lockige Switches, 203öllig, 1.60. 


Dieſe Switches kommen 
Farben, ausgenommen grau. 


in allen 
J 


Brendede wieder verhaftet. 


Soll fhon wieder miderrechtlic Kokain: 
verfauft haben. i 

Adolf Brendede, der im norigem 
‘ahre von der Polizei gezwungen 
twurde, feine Apothefe an Weft Ran: 
delph und Sangamon Eir. zu fchlies 
Ben, weil er angeblich Kokain an Alle, 
die e3 begehrten, ohne Weiteres Ders 
tcufte, eröffnete heute Morgen das Ges 
{chäft auf'3 Neue. mei Stunden fpä> . 
ter ah er fchon wieder unter der Ans 
{lage des gejegiwibrigen Verkaufs von 
Kokain in Haft. Die Polizei fand ihn: 
im feiner anderen Upothefe an Weit 
Madifon Str. und Centre Abe. 

Brendede wurde gegen $400 Bürge 
fchaft auf freien Fuß gejebt. Die Po; 
lizei hatte geftern im Zimmer des Ne 
aers Eugene Houfton, 2112 Dearborh 
Str., über hundert Flafchen Kokain 
und Morphium gefunden, und Hous 
fton, der fi perzimeifelt mehrte, im 
Haft genommen. Die Polizei hat ihn 
im Verdacht, da er das giftige Zeug 
feit Monaten an die unglüdlihen 
Opfer ihrer Leidenfhaft auf der Weit- 
feite verfauft hat. 

Gegen Brendede werden bie Eheleute _ 
Albert und Marh Geyer, 294 W. Mas 
difon Str., ald Zeugen auftreten. 


—-- 190,9. ——— 


Hauſfirer ſchwer verliebt. 


Wagen der U. Elarf Str.» Eleftrifhen 
fährt an Ilemport Ave. in feinen Wagen. 
An der N. Clark Str. und News 
port Ave. fuhr heute furz nah Mit- 
tag ein in nördlicher Richtung fahren 
der Straßenbahnmagen in den Wagen 
des Haufirers James Leekes, eined im” 
Haufe 139 Chicago Une. mohnhaften: 
Griechen, der auf das Pflafter ge- 
fchleudert und jchmwer verlegt murbe, 
Leeles erlitt Quetfchungen und innere 
Verlegungen und wurde bon ber Po: _ 
lizei nach feiner Wohnung gebracht: 
Der Lenker des Straßenbahnmagens, 
William Afh, wurde zußoben gefchen: 
dert, fam aber ohne Berlegungen bas 
von. Gr erflärte, daß Xeeles bie 
Straße gerade vor dem heranfommen- 
den Straßenbahniwagen freuzen moll- 
te, und daß der Unfall unter ben Ums 
ftänden unbermeiblidh mar. Es wur: 
den feine Verhaftungen vorgenommen, 


— — 


zödtlider Sturs. 


Schwer verlegt murde heute vor dem 
Haufe 57 Fünfte Avenue der jä 
George Burkley, 996 N. Wood Ste, 
ein Angeftellter ber ſtädtiſchen Abthei⸗ 
lung für Straßenreinigung. Bully 
mollte auf feinen Wagen fteigen, ver«’ 24 
{or aber feinen Halt und fiel unter‘ 2 
die Räder, die über ihn E weggi 
gen. Er erlitt innerlich jhwere ® 
legungen, denen er furze Zeit Tpä 
erlag. Die Polizei brachte die & 
nach der Wohnung. 


vorbei: Meonpri = 
pre don Bremen nah New York; Yaure, new” 
riet nah Rem Vorl. * 

Bor Sable Island vorbei: König Wlbert, I 


Genua nah Reim Vorl. ig 
Baltimore: Hannover bon Premen; BWittefind 
Bremen, über Nem Vorl. 
Ehritieniond: Hellig Clean, von Rem Dort 
Kopenhagen. { = 
Reapel: Ganopic don Bofton. 
Pipmouth: Kronprinz Wilhelm, von New 
nad Bremen. — 
gut : Empreß of Ireland nad Liberpaof 
ibraliar: Ultonia, von Zrieft nad Re 
Genua: Grober 0 
Benedig: Auauita Rem 
ermo: ®e und 


2 | 
Weldier Unterfehieb HM gie 
Verbrecher und einem Mod 


+ "D)P) 


— 
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Eigentlich ſelbſtverſtaändlich. 


‚Der Abgeorbnete Fieldftad oder wer 
immer der eigentliche geiftige Vater 
der von Yieldftaf eingereichten und 
nach ihm benannten Bill ift, hat fich 
ben Dank der gefammten Bürgerfchaft 
verdient. Die Frage fann heute nicht 
mehr lauten, iſt ein Gefeh, baß ben 
Steuerrepiforen für die Dauer ihrer 
Amtszeit jegliche privatgefchäftliche 
Zhätigteit verbietet, angebradht, ſon⸗ 
bern nur noch, mie war, ed möglich, 
dab bie Nothmendigteit eines folchen 
Verbots nicht fchon lange erfannt und 
nicht fchon lange ein ihr entfprechendes 
Gefeß erlaffen wurde. Denn menn 
auch die englifchipredhende Weltpreſſe 
fich der Fieldftad’fchen Bill gegenüber 
merfmwilrdig lau verhält und einen 
leicht ironifhen Ton anjchlägt, To 
hat fich doch noch fein Menfch gefun- 
den, ber ed demaat hätte, aufzuftehen 
und die Bil für ungerecht oder au 
nur zmwedlos und unnöthig zu erflä- 
ren. Dagegen hat der Steuerrebifor, 
gegen ben einem Gerücht zufolge bie 
Bil in erfter Reihe gerichtet tft, bezim. 
beffen Privatthätigkeit den Anftoß zur 
Ausarbeitung und Ginreichung ber 
Vorlage gegeoen haben fol — felbit 
fich für die Fieldftads Bill auögefpro- 
hen und ein Gefe, das bie Steuerrebi= 
foren für die Dauer ihrerUimtägeit von 
jeglihen anderen Gejchäften aus- 
Tchließt, für wünfchenswerth und noth- 
wendig erklärt. 
ih nur natürlich; denn wenn irgend 
‘einer, fo muß er e3 doch mwiffen, welchen 
Berfuchungen, bezw. Verdähtigungen 
ein GSteuerrevifor ausgefegt ijt, ber 
privatgefhäftlich in einem fehr midh- 
tigen, „in’3 Geld gehenden“ Bebarfs- 
attifel handelt und befien. Geihäfts- 
firma mwährend feiner Amtszeit einen 
ganz phänomenalen, geradezu unber= 
gleichlihen Erfolg Hatte. 

Angefihts diefes Eintretend Herrn 
Uphams für die Fieldftad-Bil, follte 
man meinen, ihre Annahme jei ganz 
jelbftverftändlich, und es fet jo über- 
flüſſig, noch etwas für fie zu thun, 
wie Eulen nach Athen oder Bier nad) 
Milmautee zu fhiden. E3 mwirb.aber 
gemeldet, daß heute eine Delegatigit 
‚der Grundeigentfumsbörfe und eine 
WUborbnung von rund 600Rohlenhänd- 

lern in Chicago und dem nörblichen 
Illinois nach Springfield pilgern mer- 
den, für die Annahme der Yielditad- 
Bil zu wirken und — vielleicht ift das 

doch nicht überflüffig, fonbern fehr 
weile Beginnen. Denn imenn Herr 

Upham auch unzmeifelhaft durchaus 

ehrlich iſt in ſeiner Erklärung und in 

der That nur durch die Thatſache, daß 
er von unverantwortlicher Seite ver⸗ 
dächtigt wurde, daran gehindert wird, 
jetzt ſein Amt niederzulegen, oder aus 
der Firma ausgzuſcheiden, ſo iſt doch 
noch nicht bekannt, wie die anderen 

Miiglieder über die Frage denken, und 

die bilden die Mehrheit und ihre 

Mäacht iſt groß. Es iſt wenigſtens 

denkbar, daß die Bill ihnen gegen den 

Strich geht, indem ihre Annahme doch 

immerhin als ein Mißtrauensvotum 

gedeutet werden könnte, und daß ſie 
len: das brauchen wir ung nicht ge= 
' Fallen zu laffen, und fo lange wir im 

Amt find, darf ein folches anzügliches 

Gefeh nicht erlafien merben, ſofern 

wir's helfen können — und ihr Ein- 

Fluß tft groß. Auch mag e8 andere 

einflußreiche Männer geben, bie fich 

fnung machen, früher ober fpäter 
al Steuerrevifor zu merben und 
die nicht jo durchaus unparteiifh, un- 
beitechlich und felbftlod find, mie bie 
mwärtigen Amtsinhaber. Deshalb 
mwieb e8 aut fein, daß die oben erwähn: 
ten Delegationen nach Springfielb ge- 
den und die Lage und die Rathjamteit 
der Annahme der Fieldftad-Bil gehd- 
zig beleuchten. Nicht nur die Gefeh- 
geber, auch da8 große Publitum mirb 
dadurch die große Verſuchung und Ge⸗ 
fahr des jetzigen Zuſtandes beſſer ken— 
en lernen, und es wird dadurch auch 
der Leider entftandene Eindruck ver⸗ 
 wläht werben, daß bie Bill fi vor- 
 nehmlich gegen einen ber Gteuerrebi- 
foren richtet unb von neibifchen Ge- 
ſchaftsintereſſen ausgehe; und auch 
der, daß fie überhaupt gegen bie ber: 
 geiligen GSteuerreniforen  perfünlich 
gerichtet fei. 
“ Denn das tft nicht ber Fall, ober 
menn jenes ber Bemeggtundb einzelner 
und einiger Befürworter der BIN fft, 
fo ift e8 für das große Publiftum doch 
nicht maßgebend. E38 war faum nö- 
Abia, daß die Grunbeigenthumsbörfe 
erflärte, die Thatfahe, daß Herr 

Upnbam im Koblengefchäft ift, be 
mit ihrer Befürmorung der Bill- gar 
nichts zu thun. E3 muß bollauf genü- 
ö ienn barauf aufmerffam gemacht 
Wird, daß die Leute, bie jebes Yabr 

fundeigenthum im Werthe von 2500 
lionen Dollars einfchägen, beziv. 
tige Klagen über die Höhe der Ein- 

ung anbören und barüber ent: 
iben jollen, biefem verantwortlichen 
> jhmwierigen Gejchäft ihre ganze 
zu wibmen haben fie ihr 
gabe Halbivegs gerecht nadhlommen 
pollen. Das wurde wohl 
‚erwartet, fonft 


EEE EEE Cr rem 
——— 


Und das iſt ſchließ⸗ 


auch ur⸗ 


Aue rkeunung und eine Frage. 


Wenn unſer Polizeichef gut unter⸗ 
richtet iſt, dann war der Anfang von 
Staatsanwalt Wahman's Kreuzzug 
gegen das Glücksſpiel zugleich ſein 
Ende. Denn dann gibt's ſo etwas wie 
Spielhöllen und unerlaubtes Hafarb- 
ſpiel, Wetten uſw. gar nicht mehr in 
Chicago. Freilich hätte dann, genau 
—— auch der Anfang nicht ſtatt⸗ 


inden können. Denn wie Herr Shippy 


jet erklärt, „jo lange ich Polizeichef 
in Chicago bin, wird e8 fein beruf3- 
mäßiges Glüdfpiel geben, fofern ich’3 
belfen fann“ — und er felbft wirb an 
feiner Fähigkeit und Befähigung zu 
dem Amt doch nicht zweifeln wollen — 
fo würbe er vor der Aushebung jener 
drei Spielhöllen zweifellos im Bruft- 
tone der Ueberzeugung erklärt haben: 
e3 gibt fein berufsmäßiges Boterfpiel 
in der Stadt. Ya, er hat dad thatſäch⸗ 
lich verſchiedentlich gethan, u. wie er, ſo 
haben auch mehrere feiner Untergebe- 
nen iieberholentlich erflärt, das un= 
gejetliche Glücksfpiel fei in jeder Form 
ausgerottet in Chicago. Das ijt al- 
lerding3 fchon wine fleine Weile her; in 
ber legten Zeit — Bi3 zum jüngjten 
Freitag — mar es behörblicherfeits 
ganz ftill geworden vom Spielbämon, 
und der Durchfchnittsbürger mußte zu 
ber Anfiht gefommen fein, daß er 
durch die vorherigen langen und mies 
berholten Kreuzzüge völlig ausgetries 
ben toorpen fei aus unferer Stadt — 
fofern ihn der Augenjchein und bie eis 
gene Erfahrung nicht eines Beflern be- 
lehrten. ® 

E3 muß übrigens zugegeben wer—⸗ 
den, daß ber Polizeichef jeht nicht 
mehr fo ganz bombenficher tft, wie er’& 
früher war, und das tjt angefichts jener 
Ueberrafchungen durch Herrn Wayman 
erfreulich; denn e3 jcheint anzubeuten, 
dat die Polizei nicht beabfichtigt, pöl- 
ige Unfehlbarfeit zu beanjpruchen, 
fondern nöthigenfall& bereit it, Jich be= 
lehren zu laffen — zugegeben, daß e3 
immerhin noch einige „Spiele“ gab, 
wenn e3 Anderen gelingen follte, noch 
mehr auszuheben, und dann mohl gar 
einzugeftehen, daß e3 möglichermeife 
noch mehr gejeßmwidrige „Spieler“ in 
Chicago gibt. Denn zugleich mit jener 
Erklärung gab der „Chef“ bekannt, 
daß er die Anfpeftoren für Verlegung 
der Anti-Spielgefege innerhalb ihrer 
Bezirke verantwortlich halten wird und 
diefe wiederum gaben ihren Unterbe- 
amten zu verftehen, daß berufsmäßige 
Spieler zu verhaften find. 

Menn e3 nach dem Willen, bez. 
den Worten des „Chef3” gebt, ha— 
ben vie „Spieler“ ihr leßte3 Spiel ge= 
fpielt in Chicago, fo lange er im 
Amte ift und wenn jeder Polizift ber 
Stadt dazu nöthig ift. Aber Freunde 
eine harmlofen Spielcheng brauchen 
barob nicht zu erfchreden. Der Poli: 
zeichef ift vernünftig genug, biefe nicht 
behelligen zu mollen, und hat erfreu= 
lichermeife die Gelegenheit benußt, feine 
Haltung in diefer Hinfiht befannt zu 
geben. „Ich mill,“ fagte er nach ber 
borliegenden Berichterjtattung, „nicht 
dahin verftanden merben, daß id 
Frauen am MWhift-Spiglen um Por 
zellan und andere Gegenftandsgemin- 
ne hindern will. E3 würde wider ben 
gefunden Menfchenveritand fein, bon 
mir zu verlangen, daß ich in Privat- 
mohnungen einbreche, ein freundfchaft- 
liches Spielchen des YFamilienhauptes 
mit ven nädhjften Nachbarn aufzuheben. 
Desgleichen werde ich nicht Jagd mas 
hen auf die Verkäuferinnen an’ den 
Zigarrenftänden in den Hotels, die 
mit Reifenden um Zigarren würfeln. 
Ach habe nicht die Abficht, die Kraft 
des Polizeivepartements in fo Eleinli- 
her MWeije zu vergeuben. E83 geht ih 
Chicago genug bor, mas die Aufmerf- 
famtelt der Polizei in viel höherem 
Grabe verdient.“ 

Vernünftigere und mahrere Worte 
hätte der Polizeichef gar nicht fprechen 
fönnen. Keinem vernünftigen Men 
fchen wird e& einfallen, von ber Polizei 
mehr als die Unterbrüdung des öffent- 
lichen berufsmäßigen Spielö zu ver— 
langen, und jeber vernünftige Menjch 
würde jedes Mehr nicht nur als eine 
ganz unverantwortliche Vergeudung 
von Zeit und Kraft der Polizei und 
Steuergelder etachten, ſondern auch 
als einen unerträglichen Eingriff in 
das Privatleben der Bürger. Nur eine 
Frage drängt fich dabei auf: Wie ift’3 
mit den Buchmadhern, von denen ebe= 
mals fo viel gerebet imurbe? ihrer 
wird jeht mit feinem GSterbensmört- 
hen Erwähnung gethan, und das ift 
auffällig. Sind fie böllig außgetries 
ben aus Chicago oder zählt der „Chef“ 
ihr Xreiben zu dem „harmigjen 
Spiel”, gegen das vorzugehen eine un= 
berantmortliche Kraftvergeudung mä- 
re? — 

E3 tft wichtig, , dad zu miffen. 
Den umgebenden Gerüchten zufolge 
aibt e8 noch Buchmadher in der Stabt, 
fogar verhältnigmäßig recht viele, und 
ihr Gefhäft fol reiht aut gehen. 
Menn aber dba3 der Wahrheit ent- 
ſpricht und die Polizei nicht zu ber 
Anficht befehrt wurde, daß das Buch- 
madhen harmlos und bamit zu erlau= 
ben ift, dann fünnte doch der Eine ober 
Andere verfucht fein, an die Zahlung 
bon Renee Schutzgeld ſeitens 
der Buchmacher an die Polizei zu glau⸗ 
ben, und das wäre ſchlimm. Wie iſt's 
damit? — — — 

— — 
Japaniſche Einwanderungsfrage. 


Kopfzerbrechen macht dem Präſiden⸗ 
ten und ſeinem Staatsſekretär die Er- 
neuerung des zwiſchen den Ver. Staa⸗ 
ten und Japan beſtehenden Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrages, bei dem die 
Frage der Einwanderungsberechtigung 
japanifcher Arbeiter ins Spiel fommt. 
Der Berirag ift am 17. Juli 1899 auf 
bie Dauer von zwölf Jahren in Kraft 
gejeht morden, jo dab jeine Friſt in 
—* Jahren abgelaufen fein wird und 

neu the 


up zu lommen, 


ne dnng 


ſelbſt. Er bleibt auch nach 
zwölf Jahre in Kraft, falls nicht 
oder die andere Partei von dem bann 
zur Geltung kominenden Rechte zwölf⸗ 
monatiger Kündigung Gebrauch macht. 
Aber es gibt allerlei Beſtimmungen, 
deren Aenderung nöthig erſcheint, ſo 
daß unveränderte Foridauer als aus⸗ 
geſchloſſen gilt. 


u dieſen Beſtimmungen gehört, ſo 


weit Japan in Betracht kommt, die 
Einwanderungsklauſel. Als der Ver⸗ 
trag vereinbart wurde, hatte Japan 


den ruſſiſchen Krieg noch nicht ge⸗ 


wonnen, war noch nicht in die Reihe 
der Großmächte aufgerüdt und noch 
nicht vom Großmadhtstigel befallen. 
&3 war ihm, wie man zu jagen pflegt, 
ter Kopf noch nicht geſchwollen. Es 
bildete fich weniger ein und mar ent- 
Iprechend teniger empfindlih und 
weniger anjpruchspoll als heute. E38 
ließ jich deshalb damald no, vhne 
fich gefräntt zu fühlen, eine Beltim- 
mung gefallen, deren Gleichen man 
fonft nur no in den Verträgen mit 
China findet. Nämlich im Anfhluß 
an die Zuficherung voller Gleid- 
berechtigung in Bezug auf Zulaffung, 
Aufenthaltsreht, Schub von Perfon 
und Eigenthum u. f. i., die Klaufel, 
daß von diefen Zuficherungen in feiner 
Meife die Gefege, Verordnungen und 
Regelungen berührt werden, die Ein- 
manderung von Arbeitern betreffend, 
die insfünftig in einem der bertrag- 
ohließenden Länder erlaffen merden 
mögen. Der Form nad gilt das für 
die Einwanderung ameritanifcher Ar- 
beiter in Japan wie e8 für die Eins» 
manberung japanifcher Arbeiter in den 
Vereinigten Staaten gilt. In 
ber That gilt es nur für 
bie letzieren, denn amerikaniſche 
Arbeiter wandern nicht nach Ja— 
pan. Die praktiſche Bedeutung der 
Klauſel iſt demnach einfach die, daß 
dadurch die japaniſche Regierung den 
Ver. Staaten die Berechtigung zuge— 
ſteht, die japaniſchen Arbeiter hier 
ähnlihen Ausſchließungsmaßregeln 
und ähnlichen Schikanen zu unter— 
werfen, wie wir ſie mit bekannter 
Rückſichtsloſigkeit gegen die Chineſen 
verhängt haben. 

Niemand erwartet in Waſhington, 
da fich zu folcher „Demüthigung” die 
japanifche Regierung nochmals ber= 
ſtehen würde. Andererſeits gedenkt 
man mit allerhandBeängſtigungen der 
Aufnahme, die ein Verzicht auf die 
beſagte Klauſel hierzulande finden 
könnte. Sind laute und gewaltſame 
Ausbrüche der amerikaniſchen Japaner⸗ 
feindſchaft bisher auf Kalifornien und 
andere Pagzifikſtaaten beſchränkt ge— 
blieben, ſo beweiſt das noch nicht, daß 
die Feindſchaft nicht auch anderwärts 
beſteht. Thatſache iſt auf alle Fälle, 
daß der weißen Arbeiterſchaft des gan⸗ 
zen Landes der Gedanke eines mög⸗ 
lichen Wettbewerbs mil einer japani⸗ 
ſchen Arbeitereinwanderung kaum min⸗ 
der zuwider iſt als der Gedanke ſolchen 
Wettbewerbs mit chineſiſchen Einwan⸗ 
derern. Im Prinzip wenigſtens wird 
zwiſchen den beiden Völkerſchaften kein 
Unterſchied gemacht. Man will von 
einer Gemeinſchaft mit der ganzen gel⸗ 
ben Raſſe nichts wiſſen. Nichts iſt 
ſicherer, als daß, wenn die Frage zur 
Abſtimmung käme, die geſammte 
„Federation of Labor“ und neben die— 
fer die große Maſſe der nichtorganiſir— 
ten weißen Arbeiter für Ausſperrung 
der geſammten aſiatiſchen Einwande— 
rung ſtimmen würde. Kundgebungen 
in dieſem Sinne ſind häufig genug zu 
verzeichnen geweſen. Scheint gegen— 
wärtig dieſe Abneigung zumeiſt auch 
nur eine ſchlummernde zu ſein, ſo mag 
unter Umſtänden ſchon ein an ſich ge— 
tingfügiger Anlaß fie zu jehr lebhaf- 
tem Erwachen bringen. 

* * * 

Viel wird davon abhängen, ob daß 
von Präfident Roofevelt vor zei 
Jahren vereinbarte Ablommen hält, 
was davon verſprochen worden iſt. 
Nach den San Franziskoer Schul⸗ 
framallen hat Herr NRoofevelt damals 
befanntlic mit großem, faft ängjit: 
lihem Eifer auf Verhütung eines offe- 
nen Bruches bingearbeitet. Er be: 
ruhigte die San Franzistoer durch 
das Verſprechen, für fünftige Ver: 
bütung der ihnen läftigen Einwande- 
rung zu forgen, fo daß fie fih in 
dem Schulftreite dazu verftanden, den 
Xapanern die verlangten Rechte mieber 
einzuräumen. Das Verfpreshen zu er- 
füllen, murbe vom Kongreß in bas 
Einwanderungsgefeß die bemußte (all» 
gemein gehaltene und deshalb das 
japanifche Ehrgefühl nicht verlegende) 
Beitimmung eingefchaltet, die ben 
Präfidenten ermächtigt, ausländifchen 
Urbeitern die Zulaflung zu vermehren, 
wenn ſolche Arbeiter hierher Lkom- 
men auf Grund von Päffen, die jhnen 
ihre Regierung nach einem anderen 
Lande außgeftellt hat und wenn er 
glaubt, daß ihr Herfommen ein Nacdh- 
theil für die hiefigen Nrbeiterverhält- 
niffe fein würde. Die japanifche Re: 
gierung, die fi damit einverjtanden 
erklärte und die gemünfchten Ber- 
Iprechungen gab, behielt demnach die 
Regelung der Einwanderung ihrer 
Unterthanen hierher. Ausgeſchloſſen 
fonnte der japanifche Arbeiter bier nur 
werben, wenn der Paß, mit dem er 
ausgewandert, nicht nad den Ber. 
Staaten lautete. Und fo lange bie 
japanifhe Regierung das BVerfprechen 
halt (d. 5. japanifchen Wrbeitern 
feine Päffe nad den Ver. Staaten 
gibt) und hiefigerfeits die Einwande- 
tungsbehörden jcharf genug aufpaffen, 
um zu verhüten, daß fi japanifche 
Arbeiter obne fo Päſſe ein» 
fchleichen, ift der mißliebigen Einwan- 
derung ein ; 

Ob fi das —— rg e 
3 

Während bie 
Inte Abkommens 
Yahl ber in ben Ber. Staaten 


dort von ſolcher 


— ur 
u ten 
) die 


ohne die vorbefagte 


Abnahme nicht 
weitere Zumanberung 
* J ang het — offenbar 
alſo nicht au en ſe i 
ſich dem * eb —8 der Ab⸗ 
nahme ſeine Richtigkeit hat, ſo 
hofft Präſident Taft, 
trag bier durchfegen 


en neuen Ber: 
u können auch 
lauſel, die er 
ſelber als für Japan beleidigend er⸗ 
achtet und zu deren a ran An: 
nahme bie japanifhe Negierung auf 
alle Fälle nicht zu bringen fein mirde. 
Mas er thun könnte ober zu thun 
haben würde, falls ed anders kommen 
follte, ift bie frage, die ihm Kopfzer- 
brechen macht. 


| 
Das Genfer Univerfitätsjubiläum. 


Frankfurt, im März. 

Die Genfer Univerfttät rüftet fich zu 
ihrem 350jährigen Jubiläum, das in 
mwürbdiger Meife im uni diefes Jahs 
res gefeiert werben fol. Die altbe- 
rühmte Calvin'ſche Akademie wurde 
am 5. Juni 16559 gegründet, welches 
Datum mit der Einführung der Re— 
formation in Genf zufammenfäll. 
Daher wird zugleich mit dem LUniver: 
fitätsjubiläum die Grunbfteinlegung 
bes Reformationsdentmalß jtattfinden. 
Sr der That ift das intimere Liniverfi- 
tätsleben Genfs fo eng mit dem Ans 
benten an ben großen Reformator ver» 
bunden, daß Prof. Borgeau mit vol» 
lem Recht den erften Theil jeines im- 
pofanten Wertes über die Gefchichte 
ber Genfer Univerfität unter dem Ti- 
tel „L’Ucabsmie de Calvin“ veröffent- 
lichen fonnte. Genf übte fofort eine 
große Anziehungstraft auf die frem> 
den Studenten und befonders auf bie 
beutfchen aus. Neben der theologijchen 
Fakultät ift e3 vorzüglich bie jurijti- 
fche, Die fich ihres Zufpruches am haus» 
figften erfreuen burfte. Ja fürftlichen 
Haufern wie überhaupt beim, deutfchen 
Adel murbe e8 gewiffermaßen bald zur 
Irabition, die jungen Prinzen, Her- 
aöge, Grafen ufmw, nad Genf zu jen- 
den und fie dort ein oder zwei Seme- 
fter an der Galvin’schen Alabemie ftu- 
biren zu lafien. So,meift das inter- 
effante Wappenbuch der immatrikulirs 
ten Studenten, das bie Genfer liniver- 
fitätsbibliothet befift, Eintragungen 
ber Herzöge von Baiern, Preußen, 
Sadjen, Württemberg, der Marfgra= 
fen von Brandenburg und Baben, der 
Zandgrafen von Heflen und anderer 
auf. Daneben figuriren die Namen 
der Grafen aus den Häufern Hohen 
lobe, Solms, Sayn-Wittgenftein, Lip- 
pe, Bentheim, Hanau u. A. 

Unter den beutfchen Profefjoren, 
welche an der alten Alabemie unter- 
richteten, feien vor allem ber Iiheolo- 
gieprofeflor Friedrich Spanheim (1631 
bis 1642), die Juriſten Philipp Rein⸗ 
hard Vitriarius (1675 bis 1682), 
Karl Friedrich Necker aus Küſtrin 
(1725 bis 1762) und die Philoſophen 
Ezechiel Spanheim (1661 bis 1666) 
und Melchior Steinberg erwähnt; auch 
des letzteren Vater Johann, ein gebo⸗ 
rener Görlitzer, wirkte an der juriſti—⸗ 
ſchen Fakultät, bis er (1638) nachGro⸗ 
ningen berufen wurde. 

Die Univerſitätsfeierlichkeiten, die 
aus Anlaß des Jubiläums ſtattfinden 
werden, ſollen, nach der Abſicht der 
Organiſation, einen glänzenden Ver— 
lauf nehmen. Eine Reihe gelehrter 
Geſellſchaften hat bereits ihre Theil—⸗ 
nahme zugefagt, und unter ben zahl- 
reichen Univerftäten, die Abordnungen 
Ihiden werben, find befonders Heidel- 
berg, KReipzig, Straßburg, Paris, 
Nancy, Cambridge, Orford, Turin 
und Calcutta zu nennen. m Pro- 
gramm ber an ift u. a. au) 
ein großer hiftorifcher Feltzug vorge— 
merkt, zu bem ber Aufruf ergangen ift 
mit dem Wunfche, im eftzuge das 
beutjche fürftliche Element bes 16. und 
17. Jahrhunderts bdarguftellen. Die- 
em Wunfche gerecht zu werben, ift bie 
beutihe Stubentenfhaft aufs eifrigfte 
kemüht, und fie wirb in ihrem Vorha- 
ben von ben beutfchen Profefforen und 
Privatdozenten ber Univerfität unter- 
u. Co berfpriht das Sommerfe- 
mejter für den Bruder Stubio, ber an 
die blauen Geftabe bes Genfer Sees 
gezogen fommt, um fich an ber altehr- 
wilrbigen „Schola Genevenfis“ zu im- 
—— beſonders intereſſant zu 
werden. 


Regentihaft und Bormundfhaft 


Amfterdbam, im März. 

Nach der Vrefchrift der niederländi- 
ſchen Verfaſſu ig⸗ muß ein Geſetzent⸗ 
murf über eire etmaige Regentjchaft 
und Vormundfhaft während berMin- 
derjähr.gteit des zur Regierung ge- 
langten Thronfolgers jchon zu Leb— 
zeiten des legten regierenden Staatä- 
haupts der Volksvertretung vorgelegt 
werden. Ebenfo beftimmt die Verfaf- 
fung, daf eine foldie Vorlage in einer 
gemeinfhaftlihen Gigung der Erften 
und Zweiten Kammer berathen und 
erledigt wird, wobei der Präfident der 
eritern den Vorfig führt. Was das 
äußere Zeremöniell bei diefer nd» 
lung betrifft, fo hat man fich auch die- 
je Mal nur an den 1850 und 1884 
befolgten Brauch gehalten, wonach 
zwei Minifter — diefes Mal der Mi- 
nifter des nnetn, Heemöterf und der 
yulamini r Neliffen —, die von der 

Önigin mit der Webermittlung des 
Gefegentwurfs an die Voltävertreiung 
beauftragt waren, in voller Amts» 
* Ne bom Palaft in einer Hof- 


t ben © & ⸗ 
he faal ber ber 


aben und in-de 
Draht mit- 
getheilt hat, in ber Vorlage die Köni- 
gin- Mutter in Aus men. 
Sollte aber die in-Mutter 
während der feit bes 
Königs entfallen, dann 


wird ber 
der Mater des Ä 


ern 
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Die ſprachloſe Desdemona. 

Aus Anlaß von Adalbert Mat⸗ 
lowstys Tode wird aus dem Rhein⸗ 
land, wo ber Künftler, wie auch an- 
berwärts, auf kleinen und kleinſten 
Bühnen gaſtirt hat, eine Epiſode er— 
zählt, die zwar, als man gerade dabei 
war, ſie zu erleben, für die Theater⸗ 
beſucher recht peinlich war, die aber 
nachher ungeheuer belacht wurde und 
einen Haupiulk für den Karneval des 
betreffenden Jahres abgab. Sie ſpielte 
ſich vor einigen Jahren in M.Glad⸗ 
bach ab. Matkowskys Gaſtſpiel war 
angefündigt, und mit dem großen 
Künftler follte noch) eine ganze Schaar 
ebenfalls berühmter Berliner Schaus 
fpieler anfommen. Matkowskhy wollte 
fih in einer feiner Glangrollen, als 
Dihello, zeigen. Das Theater war bis 
zum lebten Pla gefüllt, und alles 
barrte des Beginns der MBorftellung, 
aber man wartete und martete, jehon 
war dreiviertel Stunde über bie für 
ben Anfang des Theaters feitgejette 
Zeit verftrichen und noch ließ fich nie- 
mand auf der Bühne bliden. Da 
plöglih hob fih der Vorhang, und 
nunmehr theilte man dem p. t. Publi- 
fum mit, daß die Darftellerin ber 
Desdemona plötzlich erkrankt ſei. Dar⸗ 
auf war nun guter 
Othello ohne Desdemona, das ging 
doch nicht. Aber Matkowsky wußte 
Rath. Die Frau des Theaterkaſſirers 
wurde als Desdemona auf die Bühne 
geſtellt. Geſagt hat freilich dieſe „Dar⸗ 
ſtellerin“ von der ganzen Rolle der 
Desdemona keine Silbe. Matkowsky 
hatte fich auch feine Rolle fo zurecht ge= 
niacht, daß jener nichts zu fagen übrig 
blieb, und die merkwürdige „Otbello“= 
Vorftelung wurde thatfächlich zu Ende 
geführt. Am Karneval wurde die Ge- 
Thichte dann in mehreren Liedern be- 
fungen, beren eines ben Titel trug: 


„Dthello, oder der Morb war nicht nd» 


thig!“, und deflen VBerfe jebesmal mit 
dem tläglihen Ruf der Desdemona 
fchloffen: „Othello, Ioß mi leewen, ich 
han jo nir jefaaht!” 


Die Entgiftung des Leucdhtgafes. 


Wir Iefen in der Naturmwiffenfhaft- 
lichen Wochenfchrift: Eine Entgiftung 
des Leuchtgafes könnte-burdh Beſeiti— 
gung be in ihm zu 8 bis 10 Prozent 
enthaltenen Kohlenoryds erreicht mer- 
den. E83 mwäre getvik erfreulich und 
bon hoher praftifcherBebeutung, wenn 
e3 gelänge, ein zu biefem Ziele füh- 
rendes Verfahren tecinifh jo meit 
durchzuführen, daß es ohne mefentliche 
Vertheuerung im Großen gleich in ber 
Gasanftalt vorgenommen werden 
fönnte. DVorläufig tft dazu der erite 
Schritt gethan, indem Vignon nad) ei- 
ner der Parifer Akademie gemachten 
Mittheilung brei Methoden angegeben 
hat, dur die das Leuchtgad vom 
Kohlenoxyd befreit werben fann. Die 
erfte diefer Methoden befteht darin, 
daß man nad einem Borfchlage von 
Sabatier und Lenderens das Leucht- 
gas bei 250 Grab E. über fein ber- 


theiltes, frifch rebugirtes Nidel leitet, 


nachdem man e3 zubor bonBenzol und 
Schmwefelverbindungen befreit hat. €3 
fönnte bei diefem Prozeß por ber 
Nickeleinwirkung dem Leuchtgas ſogar 
noch etwa ein Fünftel Waſſergas bei— 
gemiſcht werden, das gleichfalls ſeine 
Giftigkeit verlieren würde. Eine zweite 
Methode beſteht darin, daß das von 
Benzol gereinigte Gas bei hoher 
Temperatur (etwa 1000 Grad) über 
verſchiedene Eiſenoxyde ſtreicht. End— 
lich geſtattet eine dritte Methode, das 
Kohlenoxyd bei gewöhnlicher Tempe— 
ratur durch eine ſalzſaure oder am— 
moniakaliſche Kupferchlorürlöſung zu 
abſorbiren. 


Religionswechfel aus praktiſchen 
Gründen. 


E3 tft befannt, daß Zar Nikolaus 
der Zmeite feinen geliebten lntertha> 
nen neben zahllofen andern „reiheis 
ten” auch die Gemifjenzfreiheit ge> 
Tchentt bat, d. h. die Freiheit, in Glau= 
bensfachen zu denten und zu thun, 
was ihnen beliebt. Man hätte meinen 
fönnnen, daß diefe Reform nach der 
jahrhundertelangen Knedhtung der Ge- 
wiffen zu den jchlimmften Erzefjen 
führen und daß in Glaubensdingen in 
Rußland eine vpollftändige Anarchie 
eintreten würde. Das ift aber nicht der 

all gemwefen: ‚die Proflamirung der 

laubens- und Gemiffenzfreiheit hat 
vielmehr eine ganz unerwartete, nüch- 
terne und praftifhe Wirkung gehabt. 
„Die Ruffen“, jo fchreibt man dem 
„Petit Parifien” aus Peteräburg, 
„geben ihre Religion nicht auf, um fi) 
von jedem theologifchen Dogma zu 
emanzipiren, fondern einfach, um für 
bie alte Religion eine bequemere neue 
einzutaufchen. Und die allerbequemfte 
Religion, wenn man fo fagen fann, ift 
die mohammebanifche. Der Koran ift 
nämlich für Eheleute, die fih in der 
Ehe nicht alüdlich Fühlen, ein geradezu 
idealer Helfer: man braudt nur zu 
erflären, daß man mit feiner Ehefrau 
unzufrieden ift, und fann fie dann fo- 
fort in Gnade ober Ungnade entlajjen. 
Wegen biefer überaus einfachen Art 
der Ehefcheidung haben fich die Auffen 
in den Koran direft verliebt, und der 
Entbufiagmus für die mohammedani- 
fche Religion ift fo groß, daß der Hei- 
lige Synod Zetermordio fehreit und 
den Zaren flehentlih bittet, den 
Ulas, der die Glaubenzfreiheit ver- 

fündete, wieder zurüdzunehmen.“ 
— — — — — — —— 

TudesAuseige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß meine 
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Zobes- Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige 
naeh t, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 
Henry Hieitermann 

im Alter von 61 Jahren am Montag, 
den 12. April, 1:15 Vorm., plöglich ge» 
ftorben ift. Beerdig 22 findet ftatt am 
Mittwod, den 14. April um 2 Uhr 
Nachınittags, vom Trauerhaufe, 195 E. 
Nortd Ure., nad Meontrofe. Um _ftilles 
Beileid bitten Die trauernden SHinter- 
bliebenen: 

Klara SHieftermann geb. Netter, 


atte. 
Alberi, Beter, (Henry, veritorb.), 
@öhne 


Alara Garlion, Toter. 
Charles Garljon, Schwiegerfohn, 
nebft Verwandten. 


ode - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nahriht, daß unfer lieber Bruder 
Edward GE. Uhlemanı 
(Sohn de3 veritorbenen Ehepaares Ele- 
men3 und Emilia Ublemann) am 11. 
April um 12:15 plöglid geitorben iit. 
Beerdigung findet ftatt am Mittmod, 
den 14. April, um 12:30 Nadım., bon 
Elifons Kapelle, 171 E. Nortbilve., nad 
Waldheim, Um ftille Theilnahme bitten: 
Billiam S., Nidhard X, Karl 9. 
Uhlemann, Brüder. 
Roniia Neumann von Chebohgan, 
Wis, Schmweiter, nebjt Ber- 
wandten. modi 


Eodes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß unfere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Brigitta Zoeller 
im Alter von 75 Sabren und 6 Monaten am 
ARontag, den 12. April, um 3 Uhr Nadm., fanft 
m 
ftatt b Morgen um. 10 Uhr, bom 
Haufe ihrer Tochter, 27 Beethoven Place, nad 
der &t, joiepbsfirche, bon da ee. bem St. Bo» 
nifagius-sriebbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Staub, Anna BZöller, Heinrich 
Bölfer, Kinder. 
Mar Staub, Schiwiegerfohn. 
Paulina Zöller und Maria Zöller, 
Schwiegertöchter. modi 


um Mi 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannien die traurige Nach» 
idt, dab mein vielgeliebter Gatte und unfer 
Vater 
Matthiad Rohlinger 
im Alter von 57 Jahren und 7 Monaten felig 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt um Mittwoch, den 14. April, um 8:30, 
bon 719 Soutbport Ave., nad der St. Alphon⸗ 
fuäfirhhe, von da nad dem St. Bonifazius-Got- 
tesader. Um jtille Theilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Johanna Rohlinger, Gattin. 
Katherina, Maria, Matthias, Ent 
ma, Agnes, Kinder, nebit Ber: 
wandten. modi 


richt, 
lieber 


odbe3- Anzeige 
Anguita Frauenverein. 
en Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
Schweſter 
Wilhelmina Nagel 

geftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. April, Nachmittags 2 Uhr, 
von Charles Dreichlers Leihenbeitattungstapelle, 
135 Lale Etr., Daf PBarl, nah Waldheim. Die 
Beamten find erfudht um 12 Uhr in der Vereins: 
balle zu erfcheinen, um der berftorbenen Schtves 
fter die legte Ehre zu erweifen. 

Elifabeth Müller, Rräfidentin. 

Emma Stamm, Brot. Sefr. 


D 
daß 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach-— 
ri — daß meine geliebte Gattin ” " 
Karolina Mohr 
am Montag, den 12. April 1909, im Alter bon 
32 Jahren und 12 Tagen entichlafen. ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Ponnerstag, den 
15. April, Mittags 12%, Uhr, vom Trauerbaufe, 
415 €. Wellington Abde., nad dem Concordias 
Sriedhof. Um ftille Iheilnabme bitten: 
aus Mohr, Gatte. 
Habeth und John Sanheim, 
Schweſter und Schwager. 
BPhilipp Mader, Neffe. dmi 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliebter Gatte und umfer Vater 
Emil Ulmer 
am 10. April felig im Herrn entichlafen it. Be- 
erdigung findet Itatt am Mittwod, den 14. 
April, um 10 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 315 
Wallace Str., nah der Evang. Lutb. Dreieinig- 
teit&-Kicdhe, 25. Place und ©. Canal Str., un 
bon da nach dem Concordia-Friedhof. Die traus 
ernben Hinterbliebenen: 
NRofalte Ulmer geb. Sautder, Gattin. 
Emil Ulmer, Cohn. ' 


Todes - Anzeige 
Garpenter Union Rr, 1. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Bruder 


. Hol 
plöglih geitorben ilt. Beerdigung fi 
——— den 16. April u u g Ihe ve 
Be Du ji * es “> * 
von dort na 
Bonifaziu ttesader. — 
dimi Henry PBohlman, Sefr. 


Aur für Erwarlfene! 


Hodintereiiante Bücher. 
Ploß-Barteld, Das Weib in der Natin 
—— In 2 AR über 700, Sn 

Rn. 
gaipfeber gebd, Seber Sand Siehe 1006 


$10.00 
ti3. 
——— 
. Ueber 450 iten. eis 
—— —— 
—— —— Ueber 6850 
4 geb & 


lieder 
A. KROCH 


Geöbte maberne 


& CO. 
des Weſtens. 


mus 


Todes » Anzeige, 


‚Greunden und Velannten die traurige Naci: 
richt, dab unfere liebe Gattin, Locker > 


Schweiter 

— Anna Louiſe Simonſen 
am Dfterfonntag, 9:30 Borm,, geitorb s 
erdigumg Mittinoch, den 14, — I es 
Uhr Nahm,, bom Trauerbaufe in yons nad 
dem Mount Auburn⸗Friedhof. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 

Albert Simonſen, Gatte. 
Lorence Kaufmann, vater. 

Er Dorothy Narjes, Schiweiter. 
— ————— 
Geſtorben: Hermann E. Kurz, am Apr 
1909, 19 Sabre ult. Geliebter Gate Rn 2 
gunda Kurz geb. Luna, geliebt. Bater bon Iofepb 
Biliam, Hermann, Frau Lan Ralya, Frau 
John P Galliſtel, Frau Katherine Hanfen, Ed» 
ward, Frau Sofeph Collins, Frau Matt. Del: 
las Frau James U. Rogan, Frau Charles 
Hammel. Beerdigung Mittwoch. den 14. Aprıl 
um 9 Ubr Vorm., vom Trauerhaufe, 19403 
Ude. L., nad der Et. Francis Sesalee Kirche 
wo Hodamt zelebrirt wird, dann mıit KRutichen 
mod! 


nad €t. Bonifazius. 


Geitorben: Loniia Timke geb. Turna ieb⸗ 
te Gattin von Fritz Timte von —— 8 
am 11. April 1909. Beerdigung dom Trauer- 
ae am —— den 15. April, um 1 
Ihr Radım,, nad dem Elm Lawn 5 i 
Eimpueit Sir, Lawn Friedhof in 
er Ar NEE ERHEBEN 

Geitorben: Lunife Stoekel, Wittive bon J 
®. Stoegel, 77 Jahre alt, Dienstag, den F 
April, um 8 Uhr Vorm. Beerdigung Donner 
— >= je —59 um Uhr Nadm., vom 
‚rauerbaufe, 699 W, 21. Etr,, nad dem Rofe- 
hill⸗Friedhof. * dimi 
1 

Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Kranie, 
welde heute bor einem Jahre, am 18. April 
1908, geftorden ift, a 


In der Blüthe deiner Sabre, 
Einer welten Blume gleich, 
Liegit du ion ein Jahr im Grade, 
Abgemäht dom Erdenreic. 5 
QDu mwarjt geachtet und geliebt 
Von allen die dich Tannen, 
Und deine Lieben Balten feit 
An diefen Liebesbanden. 

auf ein Wieberfehen 
I — eg 
St, m Gtabe fteden, 
Die Stüße, die uns aufredit Hält. 
Wenn Liebe lönnte Wunder thun 
Und fönnte Todte erwedert, 
Co wilrde dich, geliebte Gattin und Mutter; 
Die Erde Heute nicht mehr deden. 


Von deinem dich nie bergeffenden 
Gatten Chas. Kraufe u. Eöhne, 


Zur Erinnerung. 

M. tiefbetrübten Herzen denken wir Beute an 
den Todestag unferes geliebten Vaters 
Sojeph Hoff, 
welcher Heute dor 3 Sahren, am 13, April 1905, 
geitorben ijt. 


30 fühle daß ich geben muß, 

a wär’ no gern bei Euch gedlteden, 
Nun überwunden ift dein Schmerz, 
Sanft ruhe nun, 0 Vaterherz, 

In unferen Herzen jtirbft du nie, 


Gemwidmet von feinen Kindern: Alben 
Hoff und Thereiia Loeffel. 


‚ Dantiagung. 

Wir fagen biermit Freunden und Belannten 

unferen Dank für die Theilnahme fomwte für die 

reichlichen Blumenſpenden bei der Beerdigung 

meines lieben Gatten und unferes guten Vaters 
Friedrich Babendererde. 

Beſonders danlen wir den Herren Paſtoren 

Wunder und Baumgartner fur die troftreichen 

Vorte im Haufe, an der Kirche und am Grabe. 

Die trauernde Gattin nebſt Kindern. 

Bertha Babendererde. 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Teleyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompi 
beforgt. T1p,didofa® 


Waldheim. 


fo ionslofee ebhof bon 
Chicago. = A eben⸗ 
falls buch ale — erse 
(sönen 2 ende! gu — 
en. ce: —A 
und 757. Stabt-Dffiee 670 W. ago 
Humboldt 751. 
SHiripp Diaad, Gelr. Jacod Sqwad, Supt. 


Chicago Schutzenverein. 


Dienstag, den 18. April, 
Abends 6 Uhr, BVor ſt a u b⸗ 
ſitzung. Abends 8 Ubr 
Beriammiung im Hotel 
Biömard. 


= 
Bavaria Loge Nr. Il 
Orden der Hermanns⸗Sch 
Kalilo-Kränzcen, am Samstag Abend, ben 24. 
1909, in Had3 Halle, 519 Larrabee Str. 
Anfang 8 Uhr. Zidets 25e für Hese u. Dame, 


COLISEUM 


Zweimal tägii®. 
Heute Nam. um 2:15. Hente Abend um 8:15 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftellung ber —_ 8 
tionsftüde: Beramweift ” 


Senfa - 

un rung, 

3: ? —— Dede 
en: — ve 


Te, $1 md 31.50. 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Ra 


ndolph Str. 2 
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1 2 Preparation 

1:] similatind the . 
I ee ac 


5 Promotes Digestion Cheerful; 
:| ness and Rest.Contains neitter 
-} Opium.Morphine nor Mineral. 

NOT NARCOTIC, 





:| Aperfect Remedy for Consfipa: 
ı.| tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
\:| Worms Convulsions.Feverisk 
|| ness andLOSS OF SEEEP. ; 


FacSimile Signature of 


Aa Mdekav. 


NEW YORK. 
At6 months old 


2olalberidht. 


nt 


n Derfonal-Hadridjten. f 
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— Im Hauſe ihres Schwiegerſohnes, Nr. 
1395 Rokeby Str., wo ſie ſeit fünf Jahren 
leben, begingen geſtern Herr und Frau 2. 
Cohn in voller geiſtiger, wie körperlicher 
Friſche die 50. Wiederkehr des Tages, an 
dem ſie ſich in Cincinnati die Hand zum 
Bund für das Leben gereicht. Der Jubilar 
erblickte vor 76 Jahren in Hamburg das 
Licht der Welt, ſeine um drei Jahre jüngere 
Lebensgefährtin ſtammt aus Süddeutſch— 
land; beide wanderten in jugendlichem Alter 
nach den Ver. Staaten aus. Außer anderen 
Verwandten und vielen Freunden des Ju— 
belpaares nahmen folgende Familienmitglie— 
der von auswärts an der ſchönen Feier theil: 
Ein Sohn nebſt Gattin von Hillsboro, Ohio; 
ein anderer und Gattin von Indianapolis, 
Indiana; der dritte Sohn hatte von London, 
England, eine Gratulationsdepeſche geſandt; 
ferner ein Bruder des Herrn Cohn aus Mil: 
waukee, drei Schweſtern der Jubelbraut aus 
Sioux City, Jowa; Wabaſh, Indiana, und 
Cincinnati, Ohio. 

— Am Herzſchlag geſtorben iſt geſtern in 
ſeiner Wohnung, 1209 Benſon Ave., der be— 
kannte Kaufmann Louis Karger in Evan— 
ſton. Er war 56 Jahre alt und hatte es bei 
dem Betriebe ſeiner beiden großen Ladenge— 
ſchäfte, von denen eines an der Main, das 
andere an der Davis Str. ſich befindet, zu 
beträchtlichem Wohlſtande gebracht. Er hin— 
terläßt ſeine Wittwe mit zwei Kindern. 

— — —— — — 


Probe aufs Exempel. 


Um vpraktiſch feſtzuſtellen, welche von 
den aus Getreidefrucht hergeſtellten Früh⸗ 
ſtücksſpeiſen die beliebteſte beim Publikum 
iſt, hat eine der größten Firmen, welche 
derartige Speiſen herſtellen, in New York 
ein Lokal exöffnet, wo alle „Cereals“ zu 
haben ſind, die im Lande hergeſtellt wer— 
den. Da hat ſich denn herausgeſtellt, daß 
von je 1000 Gäften 747 entweder 
„Buffed Wheat“ oder „Puffed, Rice“ be⸗ 
stellen. Die Herſtellung dieſer beiden 
Nährſtoffe erfolgt bekanntlich nach einer 
von Prof. Anderſon erfundenen Methode, 
die damit ihren Schlußpunkt erreicht, daß 
die Weizen⸗- und Reiskörner, nachdem ſie 
ftundenlang der Einwirkung brühendhei— 
ßen Dampfes ausgeſetzt wurden, aus her⸗ 
metiſch verſchloſſenen Stahllanonen ge» 
ſchoſien werden. 

ee — — 


VBom Grundeigenthumsmarkt. 


Grace LCaflin Whitehead jetzt Hauptbeſt⸗ 
tzerin des Cigenthums 207-9 Randolph Str. 


Frau Grace Laflin Whitehead hat 
von Ellen P. Laflin einen Viertelan— 
theil an dem Eigenthum 207-209 
Randolph Str., 40 bei 180 Fuß, für 
8324 353 gekauft. Sie iſt jetzt zu drei 
Vierteln am Beſitz betheiligt. 

Unter dem Namen „Maimonibes- 
Hofpital* fol in Kalifornia Ude., 82 
Fuß füblich von 15. Str, auf einem 
Grundftüd von 1583 bei 130 Fuß ein 
neues jüdifches Hofpital gebaut und 
unter jtrengaläubiger Leitung geführt 
werden. Der Bau foll $75,000 bi3 
$100,000 toften. Das Grundftüd ift 
foeben von Wm. %. Callanan für 
$6500 gefauft worden. 

Die Pullman - Gefellfihaft hat an 
Paul E. Peterfon 114 bei 118 Fuß an 
der Güpdmeftede bon 111. Str. und 
Stephenfon Ave, 119 Hei 150 Fuß 
an der Siüboftede von Watt Str., ein» 
fchließlich des Florence Hotels, den 
Marttblod an 112. Str. und Ste 
phenfon Ave. und 306 Bauftellen in 
Pullman und etwa 90 Bauftellen an 
ber Sübmeftede von Eridfon Ave, und 
104, Str. übertragen. 

Frau Bertha €. B. Alling von Late 
Foreft, eine Tochter von W. %. Baler, 
bat von Charles %. Munday von 
Seattle den 10. Antheil an ber Baler- 
ichen Simftätte an ber Norboftede von 
Michigan Une. und 28. Straße für 
$7500, und von Howard MW. Baler 
ben fünften Antheil für $15,000 Ei 
fauft, Das Grundftüd bat 99 bei 
170 Fuß. 

Die Mutual Benefit Life Infurance 
Co. von Nemart, NR. J. ben 
‚„Sifters of the Holy Family of Raza- 
reih“ auf 257 bei 598 Fuß an ber 
Nordimweitedle von Leanitt und Thomas 
Str. und 96 bei 100 Fuß in D n 


2 
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die Schwarſe hand · 


:|. Trägt die 


Unterschrift 
von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ICASTORIN 


THE GENTAUR SOMPANY. NEW YORK OITY, 


Dauer der Legislaturfikung. 


Senator Curtis wird Auflöfung der Kör 
perihaft am 8. Mai beantragen, 
(Gigenbericht der Abendvoſt). 

Springfield, IU., den 13. April, — 
Irogdem die Legislatur in den mehr 
als drei Monaten, die fie in Gitung 
ift, noch nichts geleiftet hat, wird Se- 
nator Curtis noch diefer Täge ' einen 
Antrag einbringen, die Legizlatur am 
8. Mai aufzulöfen. Gelbjt wenn die 
Herren Gejeßgeber fich eifriger an die 
Arbeit machen würden, ift doch feine 
Ausficht auf eine Auflöfung der ge= 
jeßgebenden Körperfhaft an dieſem 
Zage zu erwarten. Mie bie 
Ausfihten jet find, ift eine 
folde überhaupt in di:fem Früb- 
jahr oder Sommer nicht 
warten. Dagegen ilt es ſehr wahr— 
Theinlih, daß die Herren Gefehgeber 
fih im Mai oder Juni einige Monate 
Yerien bemwilligen und im Herbite ihre 
Berathungen von Neuen aufnehmen 
werben. Würde die Legislatur fich 
auflöfen, jo würde der Gouverneur 
das Recht haben, eine Gonberfigung 
einzuberufen. Bon ihm würde e3 dann 
abhängen, vorzufchreiben, welche Vor- 
lagen zur Beratung fommen wür— 
den, und ob über den Sit im Bundes- 
fenate abgejtimmt werben fol. Die 
Gejetgeber würden fi damit die 
Hände binden. Daß fie dies thun 
werden, ijt jehr unmahrfcheinlich. 

Die Woche wird verfchiedene wichtige 
Ausihußfigungen bringen. Morgen 
werden die Frauenftimmrechtlerinnen 
zu Worte fommen. Die auf diefen Ge- 
genitand bezügliche Sondervorlage des 
Chicagoer Freibriefkondents kommt 
zur Berathung. 

Im Steuerausſchuß kommt dieVor— 
lage des Abegordneten Fieldſtack zur 
Berathung, welche Mitgliedern der Re— 
viſionsbehörde und der Aſſeſſorenbe— 
hörde verbietet, während ihrer Amts— 
zeit ihren Privatgeſchäften nachzuge— 
hen. Der Verband der Chicagoer 
Kohlenhändler fteht hinter dem An- 
trag und wird morgen eine 600 Mann 
ftarfe Abordnung in der Staat3haupt- 
Itabt haben, Präfident E. M. Robin- 
jon vom ftaatlihen Verband der Koh: 
lenhändler wird eine Anfprache halten. 

Weiterhin fommt die vom Genate 
angenommene Sammlung ber jtaatli- 
hen Schulgefete, die von den Vertre— 
tern der Kirchenfchuten fo energifch be- 
fümpft wird, im Schulausfhuß des 
Unterhaufes zur Berathung. Die Ver- 
treter der Belenninifje, welche Kir- 
henjchulen unterhalten, werben fich 
in großer Zahl einfinden, um gegen 
die Maßregel zu proteftiren. 

G. N. B. 


Örundeigenthumsbörfe nimmt Stellung, 


Der Steuerausfhuß der Grundei— 
genthumsbörfe jprac, fi in feiner 
geitrigen Situng nahdrüdlich für die 
Annahme der vomAbgeorbneten Field» 
jtad eingebrachten Vorlage aus, welche 
Mitgliedern der Revifiong- und Xffe]- 
jorenbehörbe verbietet, während ihrer 
Amtszeit ihren Privatgefhäften nach- 


zugeben. 
—-+ 1 — 


Bein abgefahren. 


Beim Berfuh, von der Plattform 
aus ein Yenfter des von ihm bebienten 
Straßenbahnwagens zu öffnen, ‘ver 
lor geitern an Belmont und N. We: 
jtern Ave. der Motorführer Geo. Land: 
gren, 2170 Nord Franzisfo Ave. das 
Gleihgeiwicht und ftürzte auf das Pfla- 
fter. Die Räder des Wagens zermalm- 
ten ihm da& rechte Bein, fo daß e3, nach 
Unficht der Aerzte im.St. Elifabeth- 
Hofpital, wohin er gebratht murde, 
abgenommen werben muß. 


Keffel fürs neue Rathhaus, 


Angebote für Lieferungen von SKef= 
feln für bas Rathhaus wurden gejtern 
im Oberbauamt eröffnet, Das niedrige 
fte Angebot, nämlich $27,308, rührte 
bon den Dil City Boiler Works ber. 
Das nädhlte 
murbe bon ben 


zu er. 


Zeigt fid) wieder in einer Mord: 
that und einem Mordangrif. 


Berdädtiger in Saft. 


Der Grocer Sillipelli vor den Augen feiner 
ärau niedergefnallt. — Sofeph Joyce, 
der Dielgejuchte, endlich in Portland, 
Ore., verhaftet. — Ein frecher Raub, 


Als der Grocer ofeph Fillipelli, 
7738 Greenwood Ae., geftern Abend 
mit feinem Xleinen Rinde auf dem \lrm 
und in Begleitung feiner rau aus 
dem Haufe trat, murde er bon zwei 
Männern angefallen. Einer von ih- 
nen, angeblih der 22jährige Tony 
Baffa, Ichlug ihm das Kind vom Arm 
und ging ihm mit einem Mefler zu 
Leibe, während der Andere, angeblich 
ein Ztaliener Namens Carlo, von ben 
Hilferufen der Frau Tillipelli er— 
Schreck, die Flucht ergriff. Yillipelli 
und Baffa fielen beim Ringen zu Bo— 
den, und Baffa foll den Grocer durch 
einen Revolverfhuß tödtlich verwun— 
vet haben. Iroßdem gelang e8 Filli» 
pelli, vem Angreifer die Waffe aus der 
Hand zu fäladen und ihn feitzuhalten, 
bis bie Polizei fam. . 

Am St. Bernharb-Hofpital bezeich- 
nete Fillipelli fpäter Vaffa als feinen 


"Angreifer. Baffa beftritt, gejchofjen 


zu haben, gab aber zu, mit Carlo auf 
dem Schauplat geivefen zu fein. Carlo 
mar am 15. März megen thätlichen 
Angriffs auf einen Bürger unter $300 
Frievensbürgfchaft geftellt worden. 

Fillipeli ftarb um Mitternadt an 
der Schußwunde. 

Baffa wurde von G. Alle, 7600 
Greenwood XApe., einem Schankwirth, 
als der Menſch erkannt, der in ſeiner 
Wirthſchaft vor etwa zwei Wochen ge⸗— 
ſehen worden war, nachdem ein angeb⸗— 
lich von der „Schwarzen Hand“ ſtam— 
mender Brief mit einer Forderung 
von 831000 auf dem Schanktiſch gefun— 
den worden war. Joſeph Cario, der 
Schwager Fillipellis, hat im letzten 
Herbſt einen ähnlichen Drohbrief er— 
halten, und an Fillipelli war dieſelbe 
Forderung geſtellt worden. 

Durch ein offenes Fenſter der Woh— 
nung des Obſthändlers James Arrigo, 
100 Larrabee Str., flog geſtern eine 
Revolverkugel und ging nicht weit 
von Arrigos Kopf in die Wand. Als 
Arrigo mit einem Revolver auf bie 
Straße eilte, ſah er gerade noch drei 
Männer davonlaufen. Auch er hat 
von der „Schwarzen Hand“ Droh— 
briefe mit der Forderung von 81000 
erhalten. 

Hilfs-Polizeichef Schüttler und ſeine 
Deteftives haben heute infolge der Er— 
mordung Fillipellis und des Mordan⸗ 
griffs auf Arrigo ſich an's Werk ge— 
macht, der Erpreſſerbande das Hand— 
werk zu legen. Die Thätigkeit der ſo— 
genannten „Schwarzen Hand“ hat ſeit 
dem Erdbeben in Sizilien zum 
Schrecken wohlhabender italieniſcher 
Einwohner von Chicago ſtark zuge— 
nommen, vielleicht weil unter den nach 
Amerika Geflüchteten ein Prozentſatz 
ſolcher Verbrecher geweſen iſt. Die Po— 
lizei ſucht jetzt zunächſt nach vermuth— 
lichen Mitſchuldigen des verhafteten 
Baffa. 

Unter ſtarkem Verdacht eines Er— 
preſſungsverſuchs an Dr. Peter Cu— 
irera, Nr. 204 Milwaukee Ave., ſteht 
Vincenzo Geraci, deſſen Verhör vor 
Stadtrichter Hume im Harrifon Str.- 
Stadtgericht bevorſteht. 
hat ſeit ſeiner Verhaftung ermittelt, 
daß Geraci in Buffalo, wo er Fecht— 
lehrer und Schankwirth geweſen iſt, 
angeblich ſehr ſchlecht angeſchrieben 
fteht. \ 

Yofeph Joyce verhaftet. 

Der probemeife entlaffene Sträfling 
Joſeph Joyce, der ſeit ſechs Wochen 
von der Polizei geſucht wurde, iſt ge— 
ſtern in Portland, Ore. verhaftet 
worden. Leutnant Robert J. Schlau 
von der Town Hall-Bezirkswache wird 
ihn nach Chicago zurückholen. Schlau 
ſteht bekanntlich unter Anklage, weil 
er damals Joyce freigelaſſen hat, nach— 
dem Frau James Falkenburg in ihm 
einen Einbrecher in ihrer Wohnung 
wiedererkannt hatte. Joyce iſt mit 
Polizeichef Shippyh entfernt verwandt, 
Schlau erklärt aber, daß dieſer Um— 
ſtand mit der Freilaſſung Joyces 
nichts zu thun gehabt hat. Allgemeine 
Entrüſtung bewog Schlau, den Joyce 
in San Franzisko und Portland zu 
ſuchen, er konnte ihn aber nicht finden. 
Die Anklagen gegen Schlau ſollten in 
dieſer Woche verhandelt werden, doch 
nun wird die Verhandlung verſchoben 
werden. 

Farbiger Einbrecher. 


In das Zimmer von Frau C. F. 
Warren aus Elgin, die bei Frau Mary 
€. Youlin und deren Tochter Alma, 
149 36. Str., zu Beſuch weilt, trat 
geſtern plötzlich ein Neger und riß ihr 
ein Lederſäckchen, das ihre Juwelen 
enthielt, vom Halſe. Auf die Hilfe— 
rufe von Frau Warren eilten Frau 
und Fräulein Youlin herbei und ver— 
ſuchten, den Kerl feſtzuhalten, dieſer 
aber verſetzte Frau Youlin einenFauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht, ſchleuderte ihre 
Tochter zur Seite und enttam. Die 
geraubten Jumelen haben einen Werth 
bon $2000. Die Polizei verhaftete 
fpäter den Neger Grant Davis, 83 
33: Str., unter dem Berbadht ber 
Thäterſchaft. Davis wurde auch vor 
Stabtrichter Girten; ber ihn unter 
$4000 Bürgfchaft ftellte, von den Da- 
men ala ber Einbrecher mwiedererfannt, 
leugnete aber. 


— Auch eine Antnüpfung —Rubi 


) —*8* 


(die Zeitung in der Hand): Mama, 
warum. ftel Den ha Im: Fo 


Die Polizei . 


Kaut 
I|& % 


Sind dem Heren Crabbe anfcheinend vorr 
der Polizei geleifiet worde. _ 
Anwalt Sidney Stein, der Necht3- 
beiftand des - Herrn Hugh Crabbe in 


dem Schabenerfagprogzep, melhen Mary | 


Mattes gegen biefen angeftrengt hat, 
führte heute ala Zeugen gegen die Alä- 
gerin die ftäbtifchen Deteftives Kane 
und Kehoe ins Treffen. Aus ihren 
Angaben war zu entnehmen, daß ie 
unter dem Vorgeben, auf ver Gude 
nah einem probemeife entlaffenen 
Sträfling zu fein, fi} nächtlichermeile 
Zugang zu dem Fimmer erzmungen 
haben, welches die Klägerin in dem 
Kofthaufe Nr. 5900 Michigan Ave, be- 
toohnte, wo Erabbe fie beiläufig bon 
einem weiblichen Detektive hat übermas 
chen laffen. Kane und Kehoe ftellten 
bei dem Ueberfall feit, daß Frl. Mattes 
einen Befucher bei fich hatte, und zwar 
einen Geijt, Leiter Geift, Sohn eines 
WFutterhändler8 von der 21. Straße. 
— Bmed diejer Ausfagen war e8 na= 
türlih, die Jury zu überzeugen, daß 
Mary nicht etwa ein Tugendfpiegel ift. 
— Dem Sane und dem Stehoe war e3 
indeffen doch nicht ganz mohl bei ber 
Sache. Sie bedangen fich aus, daß im 
Kreugverhör feine Fragen an fie gerich- 
tet werden follten, die fie in ihrer Ei- 
genſchaft als ſtädtiſche Angeſtellte in 
Verlegenheit bringen könnten. 


„Dellow ſid“ ſchuldig. 


Dem Gauner Joſef Weil diesmal das 
Zuchthaus ſicher. 

Joſef Weil, in Polizeikreiſen unter 
dem Namen „Yellow Kid“ als einer 
der geriebenften Gauner de3 Landes 
befannt, wurde heute von Gejchmote- 
nen vor Richter Brentano der Be 
fhmindelung von Thomas &. Brabe- 
nec, 1222 Springfield Ave, um $20 
Thuldig erklärt. Weil kann daraufs 
bin zu Zuchthaugftrafe von einem bis 
zu zehn Yahren verurtheilt merben. 
Er ift jchon oft verhaftet gewefen und 
wurde erjt in leßter Woche auf eine 
ähnliche Anklage hin prozejlirt, aber 
die Jury fonnte fi nicht einigen. 
Den Streih, um den e3 fich handelte, 
beging er im letten Dzbr., indem er fi 
Herrn Brabenec, der bei der Clinton 
Wire Co. angeftellt ift, ala Freund des 
früheren Angejtellten €. F. Smith 
porjtellte und ihn um $20 anpumpte, 
Er gab Brabenec feine Uhr als Pfand 
und verfpradh, dad Geld „morgen mit 
dem ungen zurüdzufchiden.” Na= 
türlich wartete Brabenec vergeben3 und 
erfuhr au, daß Smith den Weil gar 
nicht fannte. Die al Pfand zurüd- 
gelaffene Uhr war feine $2 merth. 

—i— 
Düfteres Großftadtbild. 


Im Stich gelaffene Gattin wendet fi um 
Bilfe an Stadtrichter Goodnomw. 


Erfhöpft und vor Hunger dem Zus 
fammenbruh nahe,  ermwirkte Frau 
Grace Conn, Nr. 9132 Houfton Ave., 
Mutter von 5 Kindern, geitern von 
Stabtrichter Goodnow einen -Haftbe- 
fehl gegen ihren Gatten George Eonn, 
einen Elektriker, den fie bejchuldigt, am 
Yreitag mit Anna Coof3 dabongelau= 
fen zu fein. Die Eoof3, die bis zum 
Mittmoh im Lincoln Cafe, 91. Str. 
und Commercial Ape., beichäftigt war, 
ift verfchmunden. Conn verliebte fich 
nad Angabe feiner Gattin in fie, als 
fie in feinem Haufe befchäftigt mar 
und feine an Lungenentzündung franf 
barniederliegende Frau pflegte. E38 
mar eine traurige Gefchichte, welche die 
kleine, ſchwächliche Frau Stadtrichter 
Goodnow erzählte. Als ihr Gatte ſie 
am Freitag verließ, war nicht ein Cent 
Geld im Hauſe, und ſie und ihre fünf 
Kinder hatten nichts zu eſſen. Am 
Oſterſonntag nahmen ſich Nach— 
barn ihrer an. Frau Conn hei— 
rathete ihren Gatten vor 15 Jahren in 
Lorrain, O. von wo ſie vor einem hal—⸗ 
ben Jahre nach South Chicago verzo— 
gen. Conn war bis vor drei Wochen 
bei der Illinois-Zentralbahn beſchäf⸗ 
tigt. 


— — — 7— 
Es bleibt dabei. 


Marion Giey muß ein Jahr in der 
Bridewell verleben. 


Der aus den Richtern Großcup, Ba— 
ker und Seaman beſtehende Bundes— 
kreisappellhof hat die Verurtheilung 
der jungen Heirathsvermittlerin Ma— 
rion Grey zu einem Jahr Bridewell 
durch Richter Landis beſtätigt. Der 
Appellhof erklärt, daß die Anklage — 
Mißbrauch der Poſt zum Betruge — 
durch dieBeweiſe erwieſen worden und 
die Rechtsbelehrung des Richters durch 
die Geſchworenen einwandsfrei ſei. 
Seien im Prozeß Fehler gemacht wor⸗ 
den, ſo hätten die Vertheidiger ver⸗ 
ſäumt, gleich Notiz davon zu nehmen 
und Einwand zu erheben. 

Frl. Grey ſoll in ihrem Geſchäft 
Gebühren von Kunden erhoben haben 
unter der falſchen Vorſpiegelung, daß 
ſie „eine reiche, ſchöne Wittwe“, bezw. 
„einen reichen, ſich einſam fühlenden 
Privatmann“ auf Lager hätte. 


Frau lebendig verbrannt. 


Beim feueranmadhen gerathen $rau Mayr 
Morris’ Kleider in Brand, _ 

Beim Feueranmadhen im Küchen- 

berbe geriethen borgejtern. Abend die 

Kleider ber 47jähr. Frau Mary Mor 

ris, 70 Ada Str., in Brand. Ehe die 

auf da8 Gefchrei der, Lnglüdlichen, 


welche allein daheim mar, -berbeieilen- 


ben Nachbarn die lammen. Töfchen 
fonnten, hatte die Frau fo. fehmere 
Brandmwunben erlitten, daß fie daran 
geftern im 


En.“ — * 
RE 


‚Beute 


Countghofpital gejtorben. . ——— 


A 


. 15€ 


fie 5 Stüde Santa 
Clans Lanndrp Seife. 


Seht hierher für & 


Damen: und Miffes- 
Suits, reinwoll. Bas 
nama5 und erges, 
jatingefütterte Coats, 
Filare Skirts, 817. 50⸗ 


10. 98 


—* 
yu.. 


Jackets 


Damen⸗ und Miſſes⸗ 
Jadets, Panama. Co⸗ 
derts oder Broideloth 
fatingefitttert, 30 bis 
36 Boll v k 

lang, 5 .9 
— 


Entwurf, 


Wrappers 
Vercale Damen-Wrap⸗ 
pers, DBraid bejeht, 
alle Größen, regulärer 


Et Se 


Sacques 


Vercale Dreſſing Sa—⸗ 
cques für Damen, 
Ruffle beſetzt, tegulä⸗ 
rer 7de⸗-Werth, ſpe⸗. 


4860 


Taſchentücher 


— m— 


$3.50 Werth, zu 


u für neu, 


ſittwoch, 
zu 


— ⸗ 


Stüd für mei: 
lc} 


er Yard 
b o bigefäumte 
Tafhentüher fir 
Damen, jbezieler Werth, 
folange 30 Did. dor: 
balten, 


etband, 


lärer Preis 1% 


Soden 


per Paar für 
10€ ihtwarze, fchive: | ww 

te gerippte und 50 
nahtloſe Damenſtrümpfe 
Run of the Mill, regul. 
15c Werth. 


Baar 


per 


Slipper! 


—— nassen] 


19€ per Paar 


= per Paar für 
75 Vici Kid Du: 
men:Schuhe -- 

Odds und Ends, — in 
Schnür⸗ oder Blücher⸗Fa⸗ 
con, ſchwere oder Teidte |. 
Sohlen, alle Größen — 28 eb 
3 und 82.50 Werthe. erth. 


Plüſch⸗ 


Vorzellan 


Teller 


ſer, 


dc ftallglas, 


Preis Ze 
Mittwoch. 


für Zucker- und 
10€ Cream Sets — 

deutihes Mor: 
zellan, ihöne Rofen: und 
farbige Berzierungen, res 
qulärer 29c Werth. 


St. 


Bronze, mat Eure alten Rahmen wie 
Sc Wih., 2 an 1 Kunden, jeder zu 


: ür : 
5e geinfeidenes af» BWafhgürtel, feidenbeftidt, 
t Ne. 2, 


in allen Farben — regus 


ihwere braun = Liköre 


m i ſchte nahtloſe 
baumwollene Männer-So⸗ 
den, regul, 10c Werth. 


u. Gars 
petjlippers 
Männer und Frauen, Ve: 
derfohlen — Größen 3 bis 

zes 1, 


ür 6 PFrrudtglä- 
epreßt. Kry⸗ 
regulär. 
tüd, speziell 


Baar oder Kredit 


va EZ RE 


ER x 


Burfee — — 


u 


ur Mittwochd-Grfparnifte 
Zuverläſſige Möbel 


Hoſen 


ER 


allen Brößen 
ing, befte 
Kl u 
ine Kofi. 
diefe 


Giierne Beititelle (tie Abbild.), fehr fhöner 


fhwere ununterbrodene Pfojten, 
blau od. grün, weiße Grund» 
füllung und goldene Ebillä, s 


| gert-Biider, 16x20 


uw. 12x24, 33Öll. 
MN Cimweep bergoldeter 
I Rahmen, feuerber- 
IN gold. Ornamente, 


ten Spiral-Sprung 
Fabrilat, Mahago 


dc 
BE | Rurzivaaren 


na 


10€ 
5e 


Perlſchnallen, zu 

200 Db. ne Nähfaden, 
4 Spulen für 
Strumpfhalter für Damen, 
fvez. 15c Werth, au 
Berlimnttertnöpfe, 

per Dugend 


1 Saite Rye Whidten, 
3 QDuart 0 


volle a 
1 #1. Bladberrh, mtb... 
1, Gl. Bortwein, with... 


Sefammtwertb... .$2.25 
Für Mittwodh, mit c 
diefem Koupon nur.... * 


di 
au 
für 

ür 


50c — — 

3 
Miete, 3100 Blade Ge 

io f 

—* 25c Größe, 1214c 

demie's Magentropfen oder Elec⸗ 

——A——— 29e 


Ex 


EEE ELLE ER ELAERTTen 
gr Vangelhafte Sehfraft veruriacht mancherlei Augen-Leiben. 


uerft werden, bucdh 8 Sehkraft, die Nerven 

acht wehe Augen, entzündete 

bedeutet Lk: Bedentt das! Rechtzeitiger Gebraud) von Gläfern würbe wahrfdeinlid a 
er. 


HIRSCH, Ausenipesiatift sei WIEBOLDT’S 


ernadhläffigung berur 
Iäfftgung 
diefe Leiden berhütet 


Goldene Brillen $1.95, $2.95, $3.9. 


Weiterer Auffhub. 


Da im Walfh = Prozek die Ber: 
thetdigung eine Verlängerung der Frift 
erwirtte, binnen deren fie ihre Appella= 
tiongfchrift einzureichen hatte, hat Herr 
Dobyns, der Vertreter der Anklage, fi 
auch mehr Zeit zur Ermiderung auf 
diefe Schrift auzbitten"müffen. Die 
mündliche Verhandlung, die auf ben 
1. Mai anberaumt mar, ift nun biß 
zum 21. Mai verfchoben worden. 


— — — —— — 
Iſt zur Stelle. 


Hilfs-Staatsanwalt Popham ſtellt 
feſt, daß der Buchſchwindler MeFar⸗ 
land, der als Staatszeuge auftreten 
ſoll gegen ſeine Mitangeklagten S. 
Roſenfield und A. E. Adams, ſich 
nicht geflüchtet hat, ſondern zur Stelle 
iſt. Der Prozeß wird binnen Kurzem 
vor Richter MeSurely zur Verhand— 
ung aufgerufen werden. MeFarland 
ſprach heute bei Herrn Popham vor. 


Die ſamoaniſchen Unruhen. 


Die „Samoan Ztg.“ ſchreibt: Eine 
größere Anzahl von Häuptlingen auf 
Samoa beabſichtigte ſchon ſeit länge— 
rer Zeit, dem Gouverneur dringende 
Wünſche hinſichtlich der ſamoaniſchen 
Selbſtverwaltung und der Frage des 
Oberhäuptlings vorzulegen. Gouver⸗ 
neur Dr. Solf hatte auf der bald nach 
ſeiner Rückkehr unternommenen Berei⸗ 
ſung Sawais die Bevölkerung beru— 
higt, indem er ſich bereit erklärte, in 
angemeſſener Form vorgetragene Wün⸗ 
ſche beim großen Fono der Diſtrikts— 
häuptlinge am Geburtstage des Kai— 
ſets in Apia entgegenzunehmen. Als 
dann der Wortführer der Unzufriede⸗ 
nen, der Sprecher Lanati, nach Apia 
zu ſeiner Vernehmung geladen wurde, 
begleiteten ihn eine große Anzahl ſei— 
ner Anhänger in ihren Booten. Bei 
dieſer Menſchenanſammlung, welche 
die Bevölkerung Upolus erbitterte, 
wäre es vielleicht zu Thätlichkeiten 
zwiſchen Sawai⸗ und Upolu⸗-Leuten 
gekommen, wenn nicht der Gouverneur 
ſelbſt eingegriffen und Lauati und 
ſeine Leute über Mißverſtändniſſe und 
falſche Gerüchte aufgeklärt hätte. Die 
Leute beruhigten ſich und kehrten 
ihrem Verſprechen gemäß am nächſten 
Tage nach Hauſe zurück. Zu dem am 
Kaiſers Geburtstag ſtattfindenden 
Fono der Selbſtverwaltung wurden 
die Häuptlinge und Sprecher von 
Sawai, worunter ſich auch Lauati be— 
fand, durch den Adjutanten des Gou⸗ 
verneurs mit dem Dampfer „Dawn“ 
abgeholt; auf dem Fono wurden alle 
ſtrittigen Punkte friedlich erledigt, 
Lauati bat den Gouverneur um Ent- 
fhuldigung und wurde nah Samai 

üdgefhidt. Die verfammelten 
erflärten fich mit denMaß- 
nahmen de3, Gouverneurd einberftans 


den. 
Vorftehender Bericht zeigt, daf. die 
te über Un * 
en waren und daß die Beru⸗ 


5 


* A 5 


egälhiffe wohl nur zu 


ugenlider u. f. m.. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Flinker junger Manı von 0-23 Nas 
ven als Merter und der etwas von Bar tenden bers 
ſtcht. Kopps Garden, Lincoln und Lawrence Ave. 


Verlangt: Aunger Mann file fhriftlihe Arbeiten 
(deutich). Adr.: 3. 45 Abendpoft. 


Verlangt: Ein älterer Chemiler für Fabrit, Nach⸗ 
sefragen unter Adr.: 8. 44 Abendpoft. 
Verlangt: Schuhmacher. 145 Bilfel Straße. 


Verlangt: Junger Mann, an Gates zu helfen, 
3138 Wallare Er : 


Verlangt: Zwei tüchtige Polfterer. 
Ave., Ravbens wood. 


610 Wilſon 


Verlangt: Kräftiger, 16jähriger Knabe, von guten 
Eltern, in einem Ed-Laden; 87.00 Lohn im Anfang. 
146 Grace Str. 


Verlangt: Junge, für Store-Urbeit, und in einer 
Bäderei zu arbeiten; Lohn $4 die Woche, Koft und 
Logis. 440 Webiter Une. 


Berlangt: Erfahrener Yunge, an Gates zu helfen; 
Nactarbeit. 549 Sedawid Str, F. Deppe Eo. 

Berlangt: Gin guter 
Stoelting, Miltwaulee pe., 


Wagenmader. 9. ©. 


Niles, IE. 


Verlangt: Erfter Klafie Metall Pattern Maler. 
Beftändige Arbeit. Guter Lohn. Nahzufragen, mit 
Ungabe bon Erfahrung, bei M. Rumely Eo., 8 
Borte, Ind. dimido 


Veriangt: Yunge, in Mafhinen-Shop zu arbei⸗ 
ten. $1 pro Tag. MWiliem S. 3. Luk, 215 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calebäder-⸗Vormann und 
ſtarker Junge an Brot. 963 Lincoln Avbe. 


Verlangt: Junge, in Bädcerei zu helfen und Or⸗ 
ders abzuliefern. 95 Southport Abe. 


Verlangt: Junge, Bäderei zu erlernen. Muß 16 
Sabre alt fein. 1138 Southport Avenue. 


* e: Shuhmader fürReparaturen, 1 Ainsiee 
e. 


Verlangt Tallyman für Lumberyard. Guter Lohn. 
Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: Lumberyard, Chi⸗ 
cago Houſe Wreching Co. 5 .und Iron Str. 


Ge Beten, der etwas bom Boilers 
ferden verftcht. 33 N. Clark Str. 


BVolfterer mittlerer Klaffe, au an 
170 Matber Str. bimibo 


uter Mann ın Stall zu arbeiten 
t 


auber, WUpton Str. 
Verlangt: Ein deutſcher 2* mit etwas Er⸗ 
fahrung in Bäderei. 5657 S. State Str. 


Verlangt: Aunger Wann als Borter, einer der 
Bartenden fann. 737 Pine Ysland be, 

Berlangt: Saloon:Borter. Muß in Küche beifen. 
131 Welt Harrifon Str. 


Der langt: Zwei gute Schneidergehilfen t 
dauernde Ärbeit. 322 Evbanſton Ave — vi 


Verlangt: Guter Bäder an Bröt und Cales, aufs 
Land. Tegarbeit. 2. Streitberger, Rufbpille, 30. ; 
dimi 


Verlangt: 
Heizen und 


Verlangt: 
Lederarbeit. 


Verlangt: Ein 
bei Pferden. S. 


— 


Berlangt: Guter, älterer Mann, als Reiſender in 
der Stadt, auf Kommilfion. 101 N. Albany Ave, 


—— Ein Gärtner. 64 Palmer Str., nahe 
California und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junge, in Bäderel; muß Orders aus 
tragen. 128 Son äı. St. r 


“ Berlangt: Ein erfahrener Ju Gates. 
Wet Dinifion "Straße, — 


— — ———— — — —ñ — — — 
Berlengt: Junger Mann, als Verter und Bar: 
tender. 2494 Lincoln Une, 


Berlangt: Junger Mann in Mafchinen:Sho: 
Teichte Ark und Ben: Arheit. er 
lung für den rihtigen Mann. Gebt Erfahrung, Me- 
— Alter und Lohneniprüäde an. Adr.: . 897 


— — 
Frege: Ga, Baar a 
nung uber 
— — 
— — 


g 
rbeit, venulärer Me 8 


— ⸗ 
1500 Ops. 86,80. ſtritt 
reinwollene franz. Serges 
abrifrefter, 
arden, We⸗ 
ertb, zu, 
die Yard 


Flanellitoffe 
50 Stüde fchwerer Double 
Sleeced gebleichter und uns 
ebleichter Shater Flanell, 
0 Dards auf einen Runs 
$1. den, 7c Werth, 
e Yard, 


Federn 


Santtäre prima geruchlofe 
echte Gänfefedern, 
weiß, reguläre 
Sorte, 

zu, das Pfund.. 


Keifel 
Re. 9 ichteifel, 
rugated 
den, 
Breis 91.25; 
fpeziell, nur... 


Fi Damen, belle 45 Bfd., in 
ichmeres fan rei Tick⸗ 


83. 95 


ports (wie Abbild.), ſchwer. Geſtell. m. ſtar⸗ 
federn 


iniſhed 4, 5 


nen. Baar od. auf AMsahlung, au 


bom . allerbeiten 


Werth, ipes 
diell aus. 


uns. 

5 Stüf 96 u 

des 320 

a ame } 
Werth, 

die Yard 

für. 


Bercaled 
36:380. feine Kleider Pers . 


lauter gute 


..—..—- 


3%ac 


Barnsley Binnen Geafß, 
arn3ale' nnen 
u nbtüdjer, 17 
ie. a rother 
ganz ", 


Te die Yar sense 
Beſen 


Garpetbefen, Stad 
arpetbejen, uns 
den, gute De ee 
Gors | nur 1 auf einen Runden, 
tegulärer 22 x, idee 


ie ge ch für 19€ 
nu esoties 


, 5u 
Uruunes 


eſchwächt, was — benssfact, — Weitere 
un 


befitändige ae 
e 


Goldene Brillen, $1.95, 52.98, 98.95, 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Work) 


Verlangt: Junge oder Mann, gum Ust t 
Nahzufregen nah 4 Uhr, 033%. Whipp 
zunu 1. Flat. * " * 
Verfatipt: Holz⸗Polirer, einer, der ſſen dann 
N er Up Mitiwoch 
g ao Te ’ e * 7 Ubhr Mi en 129 

BVerlangt: Urcdeiter. Gdgewater Eoal Eo,, 261 
Evanfton pe. — 


Berlangt: Mann im Stall 
beforgen. Tauber, 20 Upton & 


® langt; . 
de ang Aunge in BVäderei, 1182 28. Chicago 


u arbeiten, Bfer 


Verlangt: Mann im Saloon, Die 
warten tan. 986 Elybouen be, am. TU auf: 


——[ 
Verlangt: Barbier. 54 Weſt Diviſion Str 


Berlangt: arpenter, zum Umftellen von Bers 
ihlägen. M. Seh Eo., alı Ranbolph Eu 


Verlangt: Starker, erfahren Brot 
und Gates, 3254 one ae Sum en 


Berlangt: Dann, in einem Land-Geim zu arbeis 
ten; einer mit etwas Grfahru * — 
Lohn 82 pro Tag, ohne par e 

Verlangt: Drei Muſiker. 468 Weus Str. 1. War. 


Verlangt: Mann im Saloon ju arbeiten; J 
englifch fpreden. 34 Weis Str. en! 


Berlangt: Schneider in D tetige Ur 
beit, 138 3 Badifen Er .. au 


ee ee —— 
Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche 
Vorters, Lunchmen, Küchenmann uf, 
Agench, 48 Clark Str. Bam 


Berlangt: Alter Mann. für Ieichte Arbeit, Be 
Borm Eo., 4 Market Str. u — 


ö—— —ñô ôô —— — 
Verlangt: Buſhelman, ſtetiger 
ter, E. Huron und —“ Ferne — = 


Verlangt; Schneider, fachkundi 
W. Rortd nahe u de un. J 


Berlangt: Lediger Gärtner. 330 Melt ar 
Ror dweſtede. eirefe * 


ET EEE TE TEE BE TEE Se 
Verlangt: Erfter - Kaffe Cabinetmakers | 
Cowan & Co., Wells * Sigel 'Sh. 2 5% 

int 


* var 
Berlangt: Genen > Illinois 

ndiana; gutes Heim und gute 36 
Rob Sahor Heu, 106 Bontg Gene 6, 
ei en 

Berlangt: Rofenipriker und e- 
Beiter an Gale-Ornaments, 5 —— 
Gehalt. 770 - 778 Clubourn Avense 


Berlangt: Gin flarker junger Mann, um 
Grocerg:Beihäft zu erlernen. 
Halfted Straße. / Sen 


Berlangt: Ein Gärtner, ber 
pflanzen umzugehen. Ernft Occhsiin, 
Madiion Sir., River Porec. 


— Ein —— zum 
a en am 
Sara un Market 
pany. 


— 
1 Dei 
Tri an Rt 
Fate 


tr. lie 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


Berlangt: Alle ledigen Männer 
wir erhalten fönnen 


a 

i 

I Modyulrcnen sel 
te Ste,, oben. 


parmarber! 


Stellungen udjen: Männer und Ruaben 
ingeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das 1 
A „A 


TE 


FR 


: Gin Dann, | 
em nom Berberigen Diet. Wir.: ©. Mi 
—— 


— 





— 


Bergnügungs- Wegwellen 


"Wuditortum -— Metropolitan 
aft in mechjelndem Spielplan. 
owers’. — „Ihe Family.“ 
olonial. — „Little Nemo,” \ 
Opera Houfe — ‚Ihe Re Mill.“ 
— * Great Yohn Ganton.” 
. — „he Traveling Salesman.* 
Lowe — „The Three of US.“ 
= A define 
„The Billage, Boftmakter,” 
pera — — Mary Janes 


O 
Dpera Houfe — „The Boy und 


alter — „Cameo Kirby.” 
— Konzert jeden Abend und 


Dperngefelis 


q 
onzert jeden Abend und Eonntag 


(Sortfegung von der ds Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter. Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder jußt Stelle als zweite Hand an 
Brot. 19 W.. Fist Str. dimi 

Gefuht: Sunhmann jucht fofort ftetigen Plas, 
tann aud) Bar tenden, ift flint und fauber. Engber, 
127 Sarrabee Straße. didoja 


Gefuht: Arbeit am Eiswagen oder fonft einem 
Magen. Dobiha, 1831 W. 15. Str, 


Gefuht: Ein deutiher Mann, 0 Jabre alt, no 
nicht ‚lange im Land, jucht Arbeit als Fabrikhelfer 
oder irgendwelche Arbeit. Kohn Großfopf, 863 Nord 
Artefion Abe, 


Geiuht: Guter Barbier jucht ftetige Wrbeit, 
pricht deutſch und, engliſch. 4401 Fifth Ave. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung an Brot und 
Rolls als zweite Hand oder allein zu arbeiten. W. 
Grothe, 1800 Warwick Ave. dido 


Sefuht;. Guter Bäder fuht Stelle an- Brot und 
Rolls. Kohenn König, OU W. 18. Str. dimi 


Geſucht: Netter junger Mann ſucht Stelle tn 
Lunchroom mitzuhelfen. Adt.: Z3. 2 Übendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht irgend 
welche Arbeit, auch auf Farm. 145 Biſſell — 
dim 


Geſucht: Porter ſucht Stelle in Saloon oder Ho— 
tel. 145 Biſſell Str. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stelle 
in Saloon oder Hotel. 145 Bijfel Str. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann, friſch eingewandert, 
* Jahre alt, ſucht irgendwelche Arbeit; kann mit 
Vferden umgehen. 4250 Wentworth Ave. 


Geſucht: Ein guter, flinker Schloſſer ſucht Arbeit; 
kann auch gut am Feuer arbeiten. 4488 Shields 
be. dimi 


Gefuht: Bäder fuht Etelle an Brot und Cafes; 
Stadt oder Land. 4841 Marfhiield Une. 


Geſucht: umge, mit breijähriger, Erfahrung an 
Bınt und Gafes fuht Arbeit; am Tiebften mit Koft 
“ und Bimmer. 97 Res Str. 


Gefuht: Deutiher Aunge, 17, Yahre alt, mwünfht 
das Wainter-Befchäft zu erlernen. 308 Larrabee Str, 


Gefuht: Gin -deutiher unge von 18 Yahren, 
fpricht -etiwas englifch, fucht fofort Arbeit. Frit 
Hranz, 252 Bladhamt Str. 


Gefuht: Ein junger. veutfher Mann mit etimad 
Erfahrung fucht ftetigen Blak_ in Hotel oder grds 
Serem Rundroom,. um al Lunhmann zu lernen, bet 
wenig Lohn im Anfang. Referenzen von norherigen 
Pag. Adr.: 9. 387 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher⸗ kräftiger Junge, 16 Jahhre, 
mit Aufſicht der Eltern, wünſcht Ziſchler Handweri 
zu erlernen. P. F., 5055 N. Halſted Str. 


Sefuht: Ein junger Mann fuht-Stele in. Bäderet, 
oder als Morter. Pitte, zujchreiben. &. Miller, 
137 R. Lincoln Str. 


Geſucht; —S—— dauernde Stelle als zweit 
Hand an Brot und Rolls. Adr.: 8S. 865, Abendpoſt. 


Geſucht: Schneider, —S fuht Arbeit.— 
6316 Gregier Ave., 2. Flat. 


N Beh nn 
Gefucht: Hunger verheiratheter Mann fuht Stelle 
als Porter oder für Hausarbeit. 41 len Gt. 


Gefuht: Porter, der and Par tenden Fann, fuht 
— vier Sprachen. Gottlieb Nozka, 168 
Wett 4. Str. 


2 

Gefuht: Buperläffiger, follder Bartender, fhent 
feine! — fucht Stellung; gute Empfehlungen. 
Adr.: Z3. 51, Abendpoſt. 


Geſucht: Garpenter mit Werkzeug ſucht Arbeit 
(NRiht-Union). Kienegger, 80% Keeley Str. 


— — — 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Blumen⸗, Land⸗ 
ſchaft⸗ und Gemüſegärtner ſucht dauernde Arbeit. 
G., 76 Gardner Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Magenmader, 3 
Aahre alt, fucht Arbeit. 17 Burling Str, . 


—— 
Geſucht? Friſch eingewanderter Drechſsler ſucht 
Szelle, Wagner, 17 Burling Str. a⸗ 


Geſucht: Junger, verheiratheier Mann, nüchtern, 
\ fucht ſietige Arbeit, als Kutſcher oder Chauffeur 
borgezogen. Adr.: Z. 47 Abendpvoſt. diboſa 


Geſucht: Mann, 32 Jahre alt, ſucht Stelle, ſcheut 
feine Arbeit. 17 Burling Str. 


„. Gefudt: Deutfäier Mann juht Stallarbeit und 
Mferde beforgen, gut beiwandert und verläßlich, oder 
Gartenarbeit. 5 Ordhard Str., Sinterhaus. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfher Barbier 
ſucht Stelle. P. Relyin, 177 Cleveland Ave. 


Geſucht: Guter Vainter, drei Jahre im Land ſucht 
Stelle. 184 Burling Str. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, hat drei Jahre an 
Cates und Eiscream gearbeitet. 842 Elybourn Une. 
Ede Afbland Une. dim 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Fuhrmannſtelle, 
ſpricht engliſch, gut ſtadtbeklannt. 193 Clybourn Ave. 


Er Suter Saloon: Borter fuht Stelle. Abr.: 
3. 50 Abendpoſt. 


Gefuht: Bartender, anftändiger folider, 
pfohlener Mann jucht ftetigen Plab. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bartender ſucht Stellung. 
C. Leilermann, 305 Orchard Str. mdmi 


Geſucht: Deuticher, ftarter, Iediger Mann, 24 
Aahre alt, jucht irgendmelche Arbeit. 54 Sigel Str., 
binten, oben. modimi 


Gefucht: Deutſch und engliſch ſprechender, lediger 
Bariender fucht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. 
54 Sigel Str., hinten, oben. modimi 


Geſucht: Erſte Klaſſe Barber ſucht ſtetigen Platz. 
Ad. Bartel, 168 W. 24. Str. mdt 


Gefuht: Obits und Gemüfc-Gärtner, B Jahre 
alt, wünjht Stellung. &Had, 132 Sherman 
i mo 


beſtem⸗ 
Adr.: 8. 


mbmi 


Gejuht: Gutgebilveter junger deutfher Kaufmann 
fucht , irgenpweldhe Beihäftigung.. B. 245 Abends 
poft. mdi 


Geſucht: Deutſcher, mittleren Alters, welcher nach 
deutiher Art gut bürgerlich kochen kann, ſucht ſo— 
fort Privatftelle, eventuell tm Saloon zum Lund 
lohen etc. At erft eingeiwandert, beberriht no 
niet venglifh umd unterzieht fich jeder Arbeit.” Bitte 
nabzufragen 58 N. Berria Str.,, Saloon. mdmi 

Gefuht:. Anftändiger junger Mann mödhte. das 
Rainterhbandiwert erlernen. 4441) Ringree Ave, Ros 
ger8 Part. modt 


weht: Aunger Bainter fucht Stelle zur weites 
zen Ausbildung. 163 Cleveland Abe., oben, — 
mod 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, das Kandihußnähen zu, erlers 
» Guter Sohn. Beftändige Arbeit, Nazufragen: 
fendratb Glove Eo., Elfton und Urmitage * 
imibe 


Berlangt: Mädchen fir Mafinenarbeit. Solche, 
die die Arbeit Iernen wollen. Northiveitern Cap Co., 
122 Quinch Str. dimido 
— — —— 


Serlangt: Maſchinen Operators, Weſten ganz oder 
weiie zu machen. 546 Cortland Str. Ede 
Surhboldt Boul. 


dan t: Operators an Kemben; miüffen an 
geefimfnen arbeiten Lönnen. 254 Eaft Genie 
f m 


Str, 7. Sloör. 
— 


5 Bern t: Gute Näherin und zivel gute Lehrmäds 
‚Gen. 74 


Wels Str. 
Berlangt: : Erfahrene ' Hembenmaderinnen in s 
FR beit au 8 oder zuhauſe. White Swan Et 
8 Dartet Straße. dimi 


laugt: Erfahrenes Store-Mädhen, in einer 
€ Biden. 1167. Lincoln. Ave. 


— — — — —— — — — — — 
ei Eriahrene Majhinenmädden an Hoſen. 
"707 Welt 19. Sir. ’ 

erlangt: Lehrmädchen zum Kleider machen. 42 
: — ng ie, Hinten. dimt 


 Berlangt: inifher® an Dar 
a 


—* m— — — —— —— — — — 
verlangot: Siamping, zu Haufe, $1.50 
ca Daher) aufniut; auperläfftge er % Ei» 
— Eite , Zimmer. 312. + WBapimt 
tlangt: Mädchen zum Kleidermadhen; beftändi 
a 533 St. et 
imgt: Gifahrene Räherin bei Damenfäneider, 
ill. 766 W. 12. Sir. za modi 


(Anzeigen unter  biefer Mubrit 1 Gent das Meet.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Pref-Mä ‚ ftetige Urbeit, erfahrene, 

ine neiderarbeit. Emil Stante, fFärberei, 459 
Doden Avenue. 

PVerlangt: Maſchinen-Mädchen an ustleidern; 

gute Bezahlung; ftetige Arber 811 nr oo 2 

mido 


Berlangt: Mafchinen Operators, an feine Hem⸗ 
den: quter Lohn zu verdienen. Tagg Bros., 169 
Fifth Une, bimt 

Berlangt: Erfahrenes Mähdhen als Operator an 
Lederwaaten; Dovis-Mafine. Nicholas Diamond, 
Canal und Waihington Str. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt; Frau zum waſchen, bügeln und putzen. 
1751 Wrigbtiwood dor, 2. Flat. 


DVerlangt: Mädchen fir Hausarbeit im Saloon. 
1846 N. Halfted Straße. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau flir 
leichte Hausarbeit, Lohn $5.00. 29 Elifton pe., 
Flat 1. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim für die rechte Perſon. — 
35 Burling Str., Hinterhaus, 2. Wlat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, in 
Familie; keine Wüfche. 488 32. Str,, nahe Prince» 
ton Une, 

Verlangt: Eine ehrliche deutfch-ungarifhe oder 
ſlawiſche Nacht-⸗Köchin, welche Steals braten und 
„Short Orders“ beſorgen kann, und die auch das 
Reinemachen zu beſorgen hat; guter Lohn und qute 
Behandlung zugefichert; kann im Hauſe ſchlafen; 
zum ſofortigen Aniritt. Cafe Robenſtein, 446 ©. 
Halfted Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
449 La Salle Ave. 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen, für gemöhns 
lihe Hausarbeit: ftetiger Pla. 432 La Salle Une. 
nahe Dipifion Str. 


Berlangt: Ein junges, ftarfe8 Mädchen, in einem 
guten Privathaust, 27 Globourn pe. 

Derlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit mitzus 
belfen. 723 Larrabee Str. N 


Verlangt: Ein gutes Mäd en für Simmerarbeit 
im Hotel: muß englifch fprechen können. 344 MWeft 
Madiion Str. 


Derlangt: Deutjhes Mädchen, für Hausarbeit und 
das Nähen zu erlernen. DO. ®. NRubardt, 517 Bat: 
terfon Ave. Man nehme Lincoln Ape.sCar. 


Perlangt: Ein deutfhes Mädchen fiir — 
Hausarbeit; Vier in Familie. Nachzufragen: 1 
Warren Ave. dimi 
— — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4024 
Butler Str., Saloon, Albiez. dimido 

Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen fönnen. 427 Cleveland Une, dmi 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen. Muß 
—** und bügeln können. Lohn 44. 1138 South⸗ 
ort Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1555 Weſt 12. Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Köchin für kleine amilte. 
AWilfene, auf’ Land zu gehen für ben ommer. 
Keine Wäfche. Referenzen. 56% Wafhington Abe. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei Hausarbeit qu 
u Mrs. %. U. Stern, 6083 Andiana Ane., 2. 
at. 


Berlangt: Erfahrenes gebildete Kindermädchen 
— 3 Kinder. Muß etwas engliſch ſprechen und Re—⸗ 
erenzen aufweiſen. 86. Nachzufragen: 345 Hampton 
Court, zwiſchen Wrightwood und Diverſey Blopd. 


Nerlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder Wittine 
fir allgemeine Hausarbeit. 1914 Dunning — 
m 


Rerlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Kein Waſchen. Kein Hausreinigen. 
Guter Lohn. Willens, nach Evanſton zu geben fir 
den Sommer. Referenzen. 3804 Grand Blod., 2. 
Fl. Tel. Douglas 3356. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
432 Grand Blod., 3. Fl. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


Verlangt: Laundreß für jeden anderen Montag. 
1613 Roscoe Str., 2. Fl. 


Verlangt: Eine Lunchlöchin, Saloon und Reſtau⸗ 
rant. 737 Blue Island Ave. 


Verlangt: Pier Küchenmädchen, müſſen am Tiſch 
aufwarten helfen. 134 Weſt Harriſon Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Guttkowety, 459 S. Marſhfield Ave. dimi 


Verlaͤngt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen; 
aute Empfehlungen erforderlich. 4545 Grand Boul. 


Verlangt: Gutes, kräftiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 1652 N. Halſted Sir., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
20 Indiana Ave. 


Verlangt: Zwei üchtige deutfche Mädchen für 
Hausarbeit. 1092 Sherivan Road, zmwiihen Claren⸗ 
don Ave. und Pine Grove Ape., 2. Apt., öftlich. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen; aute® Heim und guter Lohn. 
2145 Armitage Abe. 


Nerlanet: Ein Mädchen für allgemeine KHausarbett. 
83 Shafefpeare Ave. dimido 








Verlangt: GC 
arbeit; muß kochen und backen können; Deutſche oder 
Ungarin. 43241 Vincennes Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; muß engliſch 
ſprechen können. 596 NR. Hoyne Ave. 


—E Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
don drei Merfonen. 291 Milwaukee Ave. 
. Frlat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine MWäfche, 
484 Larrahee Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— Nachzufragen im Store, 194 E. North 
venue. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Junges denffhes 
Mädchen für Ieichte Hausarbeit und nähen. 383 
Wels Straße. dim 


Verlanat: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, zwei in Familie. 159 Kimball Ave., 
Ecke Hayes, — Square. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
1968 Deming Place, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für 
in kleinet Familie; guier Lohn und gutes Helm. 
€. K. Place, 2. Flat, nahe Grand Blvd. 


Verlangt: Short-Orber:-Köhin Für Nachtarbeit, 
42814, E. North Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 201 Fremont Straße. 


Verlangt: Alle weibliche Hilfe, die mir erhalten 
tönnen gr Stellungen in otels, Anftituten, Res 
ftaurantd, Boardinghäufern und in Privatfamilten. 
Großer Lohn und feine Pläbe. Sprect heute vor. 
Enrieht & Eo., 21 Weit Sale Str., oben. 

6ap,didofa, im 


Verlangt: Deutfhes Präulein zur Stütze ber 
Hausfrau für eine größere Landftabt; fehr feine Bes 
bandlung; gutes Gehalt. Unzufragen Dr. Bed, 92 
State Str., zmwifhen 3 und 4 Uhr — 

modim 


Mädchen, amerikaniſirt, muß kochen, 
oe. 1. Stod, 1681 Sheris 


Road. modimitde 


Nerlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, frif einges 
— vorgezogen. 61 en Ave. modi 


Verlangt: Mädchen, um bei der 
hilflich J fein; Heine Familie. 5119 
2. Flat. 


154 Center 
modt 


ndiana pe. 


medi 
Verlangt: Küchenmäbhen. 1218 W. 19. Str. 
mobi 


Frau im Hotel zu arbeiten. 34 Wells Str. mbi 

Berlangt: Aunges deutjhsungarifhes Mäddhen fir 
— Hausarbeit, muß auch eiwas lochen koͤn⸗ 
nen; guter Viatz und guter Sohn. Mis. 9. 8 
Kraut, 3534 Prairie Unenne. modi 


Verlangt: Deutſches, älteres Mädchen. das keine 
Arbeit (deut: feine Wäfdhe. 184 €. 31. Str. modi 


: Mäddien für allgemeine Hausarbeit 
ili duter Lohn. 516 ——*— 


Verlangt: Gute, ſelbſtſtändige, ehrliche Frau oder 
Mädchen. für Hausarbeit findet gute Stellung bei 
guter Roft, 8 2. wöchentlich. Store, 268 
bourn: Upenwe, 10 bis 123 früh. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
amilie bon drei; guter Lohn. 484 
. lat. Ehilds. 


W. Fellers größtes —— Bers 
—— 00 a te ee Sin BB 
un n pro +, 
nen immer an Sand. Teleben: a 1. 


Sauspälterin; 
Str. s 
er — 


emeine Hausar⸗ 


l dchen 
un ie S. 
ſchen Archer Ave. und 81. Str. 
— 5 Madchen hey 
0 ungen, guter 
Court, nahe en ® 


rau als 
v 


« 


ausarbeit bes | 


Zerlangt | | en ii 
für Mittags, Er. —* Straße. — 


Verlangt: Deutſche 
im Sal 
— ER und Board. Ur: 9 363 


Abendpoft. 
det Aener — Kr — I, 
ee tee 


Berlangt: AYunges Mädchen für usarbeit. — 
Nachzufragen 20 E. Fullerton ne 


Verlangt: Dienftmäddhen, gutes Keim, - Feine 
Familie. 158 Welt 12. Straße 


Berlangt: Yunges Mädchen für Leichte 
beit; muß Naht nah Haufe gehen. 102 
Eourt, 1. Flat. Logan Square. 


Verlangt: Gemwöhnlihe Köchin für Saloon und 
Reftaurant, mub dajelbft wohnen. 88 ©. Des: 
plaines Ude, Foreft Part, ZU. dimido 


Berlangt: Eine Frau für einige Tage jede Woche 
in Sand Saundry, muß Hemden bügeln können. 
4319 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Yunges Mädchen fir 
oder ohne Wafhen. Schoenbrod, 
., Ede Humboldt pe, 


Verlangt: Zurerläfjiges, ebrliches Mädden für 
leihte Hausarbeit. 18 Be 88 * 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Kochen. 935 Elfton An. Kr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bamilie von 2, 3154 Vernon Abe., 3. Flat. 

Nerlangt: Küchenmädcdhen, für eines Reftaurant. 
1754 N. Afhland Une., einen Blod nördlich von 
Sincoln Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
a erforderlih. 4826 Andiana Ave, 2. 
at. 


usar⸗ 
talpa 


ußarbeit, mit 


191 &umboldt 


ge unb 
de, 


dim 


Deutſches Mädchen 
490 


je Saußarbeit; 
. Kalfted Str., 


dimido 


für „meite 
lace, zwiſchen 


Verlangt: 
Heine Familie; guter Lohn. 
N, Ruttenberg. 


Berengt: Gutes, deutfhes Mäd 
Arbeit; Mordjeite. 15 Stratford 
Evanfton Ave. und dem See. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent bas Wort.) 


Gefucht: Deutfches kinderlofes Ehepaar fudht ftetige 
Arbeit. Bitte borzufpredhen 4 Howe 1* hinten, 


Gefuht: Kinderlofes ebaar ſucht irgendwel 
Beſchäftigung, auch auf * 1 Bird en“ 
m 


Stellungen fudhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Defterreihifhe Köchin jucht ftetige Stelle 
in beiferem Privathaus. M6L N. Alhland mn. 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
allgenieine Hausarbeit. 733 RN. Halfte Str., hinten. 
wünſcht 


Geſucht: Eine deutſche Frau, — Köchin 
if ober in 


Stelle in befierer Kleiner Familie, Hofp tal 
Altenheim. Adr.: U. M. 925 Abenbpoft. 


Gefugt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all⸗ 
gu Hausarbeit. Vorzujprehen 788 N. Kalfteb 
raße. 


Geiuht: Yunge, deutfhe Frau, frifh —— 
dert. fucht Stelle; Yan kochen; geht auch als Ge 
ſchirrwäſcherin. Bitte, porzujprehen. 133 NR. Des⸗ 
plaines Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle bei Kindern und 
für leihte Hausarbeit. 1017 Weit 21. Str. 


Gefuht: Bmwel deutfhe Mädden fuchen Stelle in 
einem Saloon; eine al8 Köchin, die andere für 
— Bitte, vorzufprehen. 1083 Welt 21. 

t. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſchez Mödchen 
ſucht Stelle für Kaußerbeit. 4862 Shields 


rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 


G t: Deuiſche 
taidel, 357. Welt 48. Place, 


mache⸗Plätze. Mrs. 
Flat 2. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 10 Monate im Lande, 
st Stelle für gemöhnlihe Hausarbeit, Mrd, 
aide, 357 Welt 48. Place, Flat 2. 


Friſcheingewan dertes au —— 


ht: 
ee. Vorzujprehen: 4 


ucht Stelle für Hausarbeit. 
entworth Abe. 


$ Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fir 
Sausarbeit; fan wachen und bügeln. Vorzuſprechen: 
4900 Princeton Alpe. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, frifd eingewandert, 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 217 45 
Place, unten. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 3. Bratl, 5081 Throop Str, 


ee gene 
>23 d au wilnfht Pläße zum 
Gefuht: Aunge deutfhe Fr kilih: hr 


8 t: Junge Frau fuht Wafhpläge für Diend« 
tag = Mm —— 2115 Weſt 50. Str. 


Geſucht: Gutes, deutſches Mädchen ſucht ſofort 
ante Stelle als Put: PVorarbeiterin; Erfahrung batınz 
in der Nähe der Wohnung; Lohn nah Lebereins 
tunft. Bitte, fofort zu fchreiben. Irma Wagner, 
08 Caft Huron Str., 3. Flat. 


Geſucht; Bett Mädchen fuht Stelle file alls 
gemeine Hausarbeit: Tann auf Todhen. Bitte, bors 
zufprechen. 119 Eaft Huron Str., 2. Flat. 


G t: Köchin fucht Stelle in einem Meftaurant 
oe ie Bufineß-gund. Adr.: U. M. 299, Abend» 


poit. 


NR a a 
Gefuht: HYamkltenwäfdhe. Saubere Arbeit vers 
ftchert. Yin Sares Ave., Biefing. 


Geſucht: MWittive, 32 Jahre alt, fuht * als 
Sausdälterin. 394 Tomas Str, nahe fern 
Une. Ais Mittwoch vorzufpredhen. 


ht: Gelihte Büglerin an Damenkleidern, dat 
rn Jahre ftett Pi Saundrp gearbeitet, fucht 
tetigen Pak in Saundry. Stiebold, 111 Perry Ste, 


Geſucht: Syrifheinnemandertes Mädchen, 16 Ye 
oft, fuht Stellung für Hausarbeit. Bitte, perf 
Lich vorzufprehen. 401 Butler! Str. 


G t: Junge deutſche Frau ſucht Mäfhe in’s 
2 ah 211 leslamt Str., hinten, uns 


ten. 

Getuht: Deutide Freu fit Piäke Malden 
——— ai Modamt vr —8* 

G t: Deutfhes Mädchen ſucht Hausgrbelt. 
— —— borzuſprechen. 8601 Wood Str. 

Geſucht: Vlatz als Kleidermacherin, habe Erfahrung 
im nahen. Dragoff, A N. Albany Abe. 


Geſucht: Frau ſucht irgendwelche Arbelt bei Tag. 
249 Cheftnut Str., hinten. ‘ 


Sefuht: Aunge Frau fuht Mafds und Gärupp« 
pläße. Kienegger, 8023 Keeley Str. 


a a BE En 
Sefuht: Wal: und Reinmachpfäge. Mr. Grlins 
wald, WB Burling Str. 


IJ⸗ ucht: Friſch eingewandertes Alteres Mäddhen 
te oder Hausarbeit, .. gute Köchin. — 
olz, As6 Vine Str. 


Sefuct: für Teiche 
Hausarbeit. 467 Larrabee Str. 


Gefuht: Ei deutſch⸗ ungarlſche Frau wunſcht 
zu als Köhin * —— NElvybouen 
denne. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche ins Haus. 
177 Eleveland Abe. 


ucht: Deutſche Waſchfr cht Waſchpla d 
Ben 1% a —— ” mr 


Gefuht: Eine erfahrene, gute Frau fudht Stelle 
als zweite Kö b.Sates baden, bat gute 
Empfehlungen. Rofe Frank, 47 Berry Sir. 


® t: Mädchen judt Stelle für allgemeine 
— M. J. 18% Weed N 


Gefußt: t Walde und Rei 
ee 


Geſucht: Allei de ältere m t irgend» 
* a a ladet PR —* 


G Deutſches Mo Stelle 
gemeine Qentarbet, he ee, 
unten. 


Gefuht: F t Stel: Da d Rein 
machen. Sn. en En — 


re 
ns 


Gefucht: tell 
—— a En 
tere Treppe. 


SGeiucht: Aunges deuticher Mä twünfcht Stell 
für Sausarbeit- S. Morat, De ee 


Ge s ai ; 
— era 
m 


Hausarbeit; tod wilde ana 


te; 


| a ahnen, at Binene dee R Vperiment 
* Eur J Ex 53 Ban Be * 
5 * — — 


a Köchin, ohne 2 


Zu vermiethen⸗ : u * alle 4 und 5+ 


— ——— 
talpa ogan S 
dern — Luft und Licht von alen 


Seiten, 114 Blods von der Hoch⸗ und 
Straßenbahn; Preis 818 bis 825 das 
Flat. Sofort zu beziehen. Näheres am 
Plate ober bei Rudolf 103 
Waſhington Str. ablo· x 


Zu vermiethen: Helles 4 Bimmer Flat für ruhige 


"Familie. 302 Dayton Sir. 


Bu vermiethen: Eine belle 6:Bimmer Wohnung, 
roh allen Seiten hin frei, mit Badezimmer. 7 
Sincoln Ane., Ede Diverfey Boul., über Apothele. 


Zu Be er u 4 5 un 
enz au vollem Grundftüd, Mie . 1844 
Oft Briar Place, Braudınann, dimido 


Bu vermiethen: Kleiner Laden; gute Lage für 
Barbierftube, eh Honore Str. , dimt 


gu —— Modernes 2. Flat Gebaude, 8 und 
8 Dimmer. Schönes Grundſiud. Miethe 80 und 
. Braudmann, 1844 Oft Briar Place. dmdo 


Bu vermiethen: Saloon, an guter Ede gelegen. 
Nach —* n Vorm. wichen 9 und 12 Uhr, bei 


der Qt i „21. und BI sand Ave. 
a8 Brewing €Eo., 21. un ue —— 


Zimmer und Board. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Deutſches Ehepaaar, linderlos, 
ſucht einen anſtändigen Herrn in Board und 
nung zu haben. Frontzinmtr. 819 R. Halfted Str. 


— "Sonn EEE ee en DL DE Se 
Kinder finden Board. 235 Orchard Str., oben. 
didoſa 


Vermiethe freundlich möblirte Zimmer billigſt an 
deutſche Herren und Familien, au Kochgelegenheiten. 
2509 Archer Ave., Ece Halſted Str., 2. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Benutzung bes 
Brontzimmer. 79 NR. Halfted Str., oben. 


— Noomer, mit oder ohne Board. 729 N. 
Halſted Str., hinten, oben. 


u vermiethen; Großes Zimmer, drei Betten, gute 
Koft. BI-Biffell Str., Ede Garfield Ave. 


Su vermiethen: Front:Schlafzimmer, 
rein, an ein oder zivei Perjonen, feine anderen 
Roomers. 273 N. Franklin Str., 8. Flat. 


Zu vermietben: Mädchen findet Zimmer mit 
Board. 946 Nord Kalfted Str., 1, Flat, © 


144 R. Ada 


Deuifhe Dame wilnfht Voarders, 
dimi 


Str.,' Ede Grand pe. 

u bermiethben: Schönes Frontzimmer, mit guter 

eh Bad; privat. 497 hamie Str., 2. ‚er 

ofe 

Brei N nge Leute fjuchen Board bei 
deutfher Familie. Adr.: 8. 48 Abendpoft. 


Bu vermietben: Schön möblirtes Bimmer, modern, 
Dampfheizung, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Part. Dapim& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu milethen geſucht; Haus oder Flats, paſſend 
für Roominghaus, nahe der unteren Stadt, Adr. 
3. 5 bendpoft. 


Zu miethen gefuht: ——* Mann ſucht möblirtes 
— mit oder ohne of: Nordfeite, zwiſchen 
enter und Yullerton Ape. Wdr.: 3. 7, Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Einfacher, älterer Herr fucht 
fuftiges Schlafzimmer mit.Bad bei ech eg fins 
war amilie, two e3 möglih ift am XTage zu 
i&lafen. Am liebften Top Floor, nicht itber $2.00; 
awifchen Chicago und Wilfon Ape., nahe NRorths 
mweitern-Hochbahn. Adr.: 3. 46 Abenppoft. 


u miethen geſucht: Herr jucht 2 Bimmer, Küche 
und Schlafzimmer, in Nähe von North Ave., Halftch 
und Larrabee Str. 9. Stäbiler, 93 S, Halfted Str, 

mobi 


Zu miethen gefuht: Hiefige Brauerei fucht einige 
gute Gen für Saloon, Nordjeite borgezogen. Mr: 
. 898 Abenbpoft. Yap*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alam, 6G Jachſon Blod. mit Fole i 
—— und gebrauchte Nähma Ak, 
aufim.; Reparaturen .. Experten; Theile, Nadeln 
u. Chitihen für elle Mafinen, el. Karr, * 
a* 


Finangielles. u. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das: Wort.) 


a verkaufen: Befte erfte Gprn3. 19: 
thefen in Summen von $400 eins. 
Reine Bapiere — — — — 
Gelb zu den beiten Behingungen, 


Ridard A. Kod 
115 Dearborn Str., 7. Blour; Norbfeite- 
Dffice: 270 North Ave, Ede Mitraben 


Ghattel-Mortgage-Verfauf am — 22 den 


15. April, 10 Uhr Morgens. Verkaufe an Privatpers 
ſonen oder höchſten Bieter moderne, gut eingerich 
tete Bäcerei, en Firtures, guten Wilen 
etc., gelegen 25814 W. Madifon Str. dimi 
Friß Kral, Mortgagee, 


Su leihen gejucht: $700 au thek. 
— — — 


— nein nenn 

u leihen gefuht: $000 auf mein neues dreis 
födiges 4 Zimmer iplaigebäube" Adr.: A. M. 975 
Abendpoft. dido 


Gebrauche 81200 auf mein Eigenthum, t. 
Ad.: U. M. 974 —E Bun — * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Sffen Monta 
und — — bi 9 Uhr. Krauſe Saving 
Bant, 997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Strake. 

12ja*% 


eite Hypotheken auf Grundeigent 
beſorgt; ha Br —5* u Seite ee 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str, Zimmer I. 
—XRR 
— e — — — —— 
Geld zu verfeipen auf zweite Hypothek in S 

bon $50 bis au —X ie 

©. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11fp*2 


runter ni independent 

— —— 
v rtaufen. Ge 

niedrigften Slnsfub. Telephon Main 30. en 


ohn PB. Foerfier& Eo., 151 E 
dent base ecieihen Ger auf Bebautes“ Gpfeane 
Grunde genth 


— um Ba —— 
it offeriren elken in verſchiedene 
zum 834 su Pari und —— — 
lrilter 


Seld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebühren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorkädten, verbeſ⸗ 
!ert: und unbebaut. 20 ones, Randolph 30 — 
d. DO ‚Stone & Eo., 1% 6X 


Greenebaum Son, Banker 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum u 
Feen ie i 8 in beliebigen & 

there Erfte Mortgages in ebigen Su 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum * verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Sjurl 


Liu 

Ale PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfipredhen bei Greenebaum Sons, Norbaede 
Elert und Randolph Etr. - Dabe 


Gelb auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


ontoe Str. 


# Gure Wöbe, Yihnos, Yieede > Mugen 
e e a r ’ 
Haus-Receipt$ u. 1. m. or Rau 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn he Geld braucht, jo kommt. zu ums, 
e billigfien Raten in Chicago. 
Wenn Yhe nicht dorjprehen. könnt,. - Diejen 
Te Dei 
n t 0 orſprechen un 
mit „Buß beipreden. —— 
ame Snnnnnenn ten trennen ne 


Adrejſe ————— 


Sewunſchte Summe 8....... 
Auf Eihherheit vDon...oosesonensncenennesne 
Bann vorz prechen.. ELZERELITTETTTTT N 
edberal Soan Co. 
8 tborn Straße, Simmer 45. 
Eentral, 


Telephone Aee x 


„ai 
quare). Alles mo= 


f ehe Ihr anders wo 


Bferd, 1200 Pfd. fchiwer, 


Hier Fönnt 


—R 
"mit Mair t 

just die Belan: ' ; et, 
en, älteren manıes zu machen, zmeds s 
zatd. Eigene Adreſſe eben. Agenten und 
mittler verbdeten. Adr.: 8 Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— ——r —— e — — —ñ —— 

Ulegandber Jurniture & Garpet&o, 
2010 und 2012: Wabafh Ude, nahe W. Gtr. 


Wenn man Möbel oder Haufeinrihtungs-Sahen 
fauft, will man fo viel mie ih für jein Geld 
haben. ® ehören zu den, allergrößten Käufern 

von ben rifanten in der 

u beachten, wir en 
Baar oder auf leihte Ubzahlungen und verlangen 
kein Geld, wenn: Yhr- trank ‚oder arbeit$los_ jeid, 
Unfere Breife ‚find die niedrigften in der Stans, 
wie Ihe Euch von den machitehenden überzeugen 


baden GifensBeitftellen von 75 Cents; 
Gifen Bett Springß BOn...ununn....$1.00 aufwärts 
Dreifers mit Spiegel bon..unnennn..BD. 
Bruffel Rugs vOM.ennasenernennnnnn BO 
EN PTETIRLETEP TREE 
Mütrager: DON ooonoooannnnnrnnsenn..d1.2 
Auzlor Guits, 3 Stüd, ——— 

7 ——— 

Fügen FA | 


Spredt vor und dee nach unferen Bedingungen, 
u 


ers 


urniture & Garpet 6, 
Wabaſh Une, nahe W. Sir. 
Imzim! 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer flat, faft 

neu, Barlor:Set mwertb $90 für $30; Lampe mwerth 
für $6.50; Spiegel, Rugs, Garpet3, Meijings 

ett, Tifhe, Stühle, Bilder, Portieren, Uhr, Leders 
Scautelftühle, Couch, Upright Piano, Nähmajchine, 
Gardinen, I N. Robey tr., nahe — 
plw 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Einrichtung, auch 40 
Pfund Gänſefedern; die Wohnung kann auch genom— 
men werden, 6 Zimmer, geeignet für Boarders; 
billige Miethe. Kommt ſofort, verlaſſe die Stadt. 
525 Larrabee Straße. dimido 


Zu verkaufen: Meſſing-Bettſtelle 
matrage, Sanitary Couch; verlaffe 
D. 8. 408,- Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Haushalt von 3_ Zimmern; einzeln 
oder zufamnmen. 5233 Sedgwid Str., 1. I. dimi 


u verfaufen: Bilie, Bücherfhrant, Ofen, Giss 
on 57 in gutes Ordnung. 171 Kiffelt Str, 


Zu verkaufen: Defen, Möbel, Eithor. 214 G. 
North Ane., Flat 1. . 


u verkaufen: Feines PBarlor Set, großer Leder: 
Schaufelftuhl, neuer, grüner Plüfchteppiih; megen 
Abreiic fehr billige. 82 Wels Str., er: 

13apr,im& 


:Set, Qeders 
Echtes Leder — * Sa — 
Tiſch, 


Alerander 
2010 und 201: 


aats 
dt.t 


Spring, 
Stadt, 


Zu verkaufen: 
Couh, Zeppih, Sideboard, Nähmafhine, 
ftühle, 3 gute Betten, Drefier, Ehiffonier, 


Stühle, fhöne Küdhen-Range ujw.; einzeln oder zus, 


7 Dayton 


ammen; billig, fofort wegen Übreife, 
fammen g. Sof @ 19apım 


Str., erftes Flat. 


Zu verlaufen: Möbel und vollftändige Ginrihtung 
eines aus 6 Simmern beftehenden Flats. nu 
Einrichtung ift neu und elegant. Zu erfragen, 267 
Lincoln Abe., 3. Flat, rechts. mbimi 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Ginrihtung, gang oder 
einzeln. 427 Wolfram Etr., nahe Robey. fombi 


—— J— Wer gebrauchte Möbel, Baus eräth» 
fhaften, faufen will, der fomme nah John MDlaner' 5 
Second=hand Furniture Store, 290 Clybourn Ave, 
br befommt Alles wie neu und fpettbiliig dafelbit. 
in hoher Kombinationd:Bücherfehrant zu — 

7apuw 


Verſchleudere hochelegante 12 Zimmer Hausein⸗ 
Meffingbetten, Bibliothel:, Parlor⸗ und 

ESpeifezimmer-Einrichtung, PBarlor Set, werth 

für 85; Mahagony Xiihe, werth $12 für $1; 

Stühle werth 850 für $8; Gardinen, ihren, Bilder 

fowie boshelegantes Piano, wert $400 für $100, 

u. f. w. 2103 Michigan Ave. Tapx* 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem Union⸗-Label. Beſter Werth 
in Daten Ptanos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollftändiges Lager von diefen h — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
btilaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
t20. Bedingungen: 30 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & Gert3 Piano Eo., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. jan, fajondido* 


Storage:Berfauf: 3 Upriebt Pianos, Kimball, 
Bradley und Davis, faft neu; Feine annehmbare 
BaarsDfferte else. Diefel Storage Eo,, 
701 NR. Halfted Str. 13ap*X 


Prähtiges 40 —— Eurem eigenen Preis, 
Monate gebraucht. N, Robey Str., ir 
Wider Part. di—fr 


Zu verkaufen: Feine deutfhe Bither, 145 Biſſell 
Straße. 


Zu verkaufen: Ouitarre: ither, billig. 
Anne Str., nabe Madifon Str. 


Zu terfaufen: Nhonograph, mit 32 Records, für 
$10. 5650 Loomis Str., 1. Flat. 


435 ze le Emerfon Piano mit feinem Ton; in 
uter Berfaffung; muß heute verkauft werden. 401 
ilmaufee 12apim 


Elegantes 400 Upright Biano für $95; garan- 
tirt. Leichte Abzahlung. Witel, 955 — —7* 
aplw 


Mein elegantes Piano, 
Tapt* 


2 ©. 


ve. 


Muß fofort verkaufen: 
mwirth $400 für $100. 218 Michigan Ave. 


Ru r ein fhönes Bauer Upright Piano, 
grober Sc. Bo Werts Str., nahe Korn = 
mz8w 


8450 neues Kimball Piano Eichen, billig für baar. 
Dieſel Storage Co., 701 N. Halſted me. u 
mg 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentd da8 Wort.) 
Pferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
braucht von Brauereien, Exprebß⸗Geſellſchaften und 
Department-Läden, wiegen von 900 bis 1700 Pfd.; 
einige Stuten find trädtig, $20 das Stüd und aufs 
mwärts. Doppelgeichire 8, Ein Geipanı Pferde frei 
an alle Eifenbahnen gefhtdt. Leoy, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwanfee Abe. SapimX 


$55 faufen vr Erpreb: Pferd; $85 für junges 
Buggys oder Adlieferungspferd. 560 Sedgmwid Str. 


Zu verlaufen: 55 Bugoh und Wagen, billla. 
erner 3 weiße Wlymouth Rod,Hühner,. $l, werker 
oofter, $5. 796 N. Ridgewan pe. 


Muffed Tumblers, Somer Dragoons, billig, Ras 
nariendögel, Sänger, &, Werben 500. Nehme Tas 
bat⸗Koupons, Seifensilmichläge, alte ü 
Sabing Stamps, altes Papiergeld, alte gebraudte 
Boftmarken. Lehmann, 790 R. Halfted Str, 


Ein 8 Yabre altes, gefundes 
egen ein junges, ftarfes, 
fchweres Vierd; bezahle den Werth: 
Elfton Mfg. Co., Randolph und 


Bu vertauichen: 


1400 bis 1 
Unterſchied baar. 
Green Str. 


Soeben erhalten: 100 Stüd Bug, Kutſchir⸗ 
Form: und Pferde für ben allgemeinen Gebraud, 
auh Mares. ede8 Bierd unter Garantie ders 
fauft. 59 N. Pauline Str., nahe Milmautee Ape., 
Mag Tauber. 3apl 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft ze Laden⸗Einrichtungen bei 


Ede Perria Straß 
dr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Gtoresffigtures erfparen. 
Reue EuB SER Ten Ben 

Breife die abfolut niebrigften in Chicago. 
Blut * Be — — 

ucht unſere allgemeine en u. Berfau me 

2-68 ® 


et Madifon Straße. 

nm: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag*2 


Hört! Gute, getragene Kerrenfleider find fabels 
haft billig zu verlaufen. So aut wie neu, nur ein 
Hein wenig benußt, zu ganz billigen Breijen, als: 
Männer: und BurfchensAnzlge, von $2 bis $5 der 
Anzug, werth das Doppelte; mwollene. reue Anzüge, 
dunkle, jhöne Mufter, der Unzug $6.25; 300 Stüd 
feine getragene Hadet3, für Männer und Jünglinge, 
ven T5c an;-geiragene und neue Hofen, bon an; 
Weften,- Frühfahr-Ueber , Silzhüte, in großer 
Auswahl. Teutiches Geidhäft. onntags bi3 Mit: 
tags 1 Uhr geöffnet. Noble Str., nabe Erte 
Straße. 1’8 Store. ; SOmzdidofalm 


Spottbillige Einrichtung. für Meat: Market, jomwie 
. Bins, Goünters, Shelves, Show 8, 
Deir-Behälle 


Kannen uſto. Be e einzeln, um es fortzu 
& Sarrabee Str. md 


— item 


atent« 


DE RE 
t : 


* 

Alters, rg 
Be ifo ah altbefanntefte ag eg ar 
era um, Son“ Be: 
en er," Candy, Zigarren, ts 
Schub, Scueider, Kohlen, Gppreh-Geidäfte, 
Saloons, Hotels, Roominghänjer, urants, fein 
möblirte t8,. Sign ıumd Baintingftores, Apothes 
ten, gute tungsrouten hiefiger Stadt, Partner, 
BPartnerinnen, -garantirte feinfte Kapital: Betheiligun: 
gen. Berger, ‚Sicenfeb. Brote, 8 Eiybourn pe. 


Ein guter Store für Lundroom und Delitatejien 
Hilfig zu verlaufen. Nachzufragen 23067 NR. Clark 
Straße. dimi 


bier, 


Saloon zu verlaufen an Nordfeite. Gute Gelegen- 
gu für Dann, der Bujineß-Lund ferviren verfteht. 
al. Blatz Brewing Eo., Union und Erie Str. 

dimi 


Schön eingerichtetes Reftauraut und 
Gafe ift zu Ihrem eigenen Breije zu ba» 
ben. 814.©. Halten Str. dimi 


Delitateffens und Fiichftore-Räufer, aufgepapt! 
5235, werth das Doppelte, faufen, wenn jofort ge: 
nommen, meinen gutgelegenen und ftet3 gut zablens 
den Grocery: und FilhmarketsStore, jhöne Fiztures 
großer Waarenvorrath; diefer Plag ift eine Gold: 
grube für guten Deutjhen; billige Miethe mit 
Wohnzimmern, Theil auf Zeit gegeben wenn ge: 
wünjht. Kommt jefort für fclten offerirte Geles 


genheit. L 
543 Urmitage Übe., nabe. Milwaufee Upe. 
Eigenthümer: Adolph Bender, 217 Milwaufee Ave, 
Raufe Haus mit Saloon oder Saloon mit eigener 
Reaje, oder miethe gute Ede, paſſend für Saloon, 

Doebling, 148 Willow Eir. 


— un 
gu berfaufen?: Grocerys und DelikateffenStore, 
auf der Nordweft:Seite; niedrige Miethe, Mdr.: 
A. M. 102, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Groceryſtore. 
Verlaſſe die Stadt. Maurer, 1016 51. Place, ein 
Block weſtlich von Halſted Str. 13ap,im& 


— — 
Zu verkaufen: Voolroom, 5 Tiſche, ſpottbillig, we⸗ 
ven Krankheit. 682 Oft 8. Str. diſa 


Zu verkaufen: WKannen Milchroute, ſchon 16 
—5 am Piatz, beſte Lage, 2 Pferde, 2 Wagen, nach 
orſchrift eingerichtet. Fragt Elybourn Xpe 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant in guter 
Gegend, für 8125. Miethe 880. 70 Dinnergäſte. — 
Adr.: 9. 386 Übenppoft. 


u verlaufen: Reitaurant; feine Konkurrenz; billig; 
fotort. 1134 Eliton Ape., nahe fFullerton und Robey 


. 


Zu verkaufen: &235, mwertb $350, fofort, Gonfectios 
nery= und Notion-Store; großes Waarenlager; bier 
Mohnzimmer; niedrige Miethe; Bargain für Baar, 
5351 Princeton Ave. 

Großer Bargain! Verkaufe Roominghaus, 10 Zims 
mer, alle befegt, nahe Lincoln Park, fofort genoms 
men $350, wertb doppelt. ragt 294 Elpbourn pe, 


Derfaufe Gandys und Bigarrenftore, 453 South 
MWeftern Une, 


Bu verlaufen: Feiner, feit jed3 Yahren etablirs 
ter Grocery⸗ Gonfectionery:, Zigarren, Xabats, 
Staionery:Store, _nebft Laundry, Notiong ie 
Eream: nahe Rarf; Eigentbitmer franf; Miethe sb, 
mit Zimmern. 708 30. Str. 


Zu verfaufens Nur $30 nehmen: ar mer 
Roominghaus, anz bejegt mit guten Roomers; 
Miethe $25, Zeafe nah Belieben; Perkaufsgrundb: 
Krankheit. 88 Lincoln Une. ! 


Bu verfaufen: Eine einträglihe Agentur und Rol: 


feltton, billig ivegen Krankheit. Adr.: U. M., 139 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Hufichmiede und Wagenfhop. Ede 
Grand und North Abe. 


Zu berfaufen: Reun-Simmer:Einrichtung; Ules 
bejegt: Dampf und Bad; $150; fommt Abends. 180 
Weit Madifon Str., Flat „B.“ 


Grocerh und Delifatefjen:Store! 

535 taufen beftgelegenen Grocery: und BDelitat: 
eften-Store, billig für’3 Doppelte; Zelten ge⸗ 
geben. Keine Konkurrenz; lange etablirt; große tag⸗ 
orrath; elegante gen 


liche Einnahme; großer 
Spredt fofort vor. 
mdi 


billige Miethe; Wohnräume. 
918 W. 12. Blod. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, ſehr billig; beſte Lage. 
Nachzufragen 90 Wells Str. mdi 


abe zu verkaufen: 32 Saloons mit und ohne 
Buſineß-Lunch, von 8400 bis $6000. 6 Groceries, 
5 Delitatefien, 5 Zigarrenftores von $250 bis 82500. 
Kommt, fehts an. Fragt Mros. 9, 95 Elybourn Ab. 


Zu - verfaufen: Erſter Klaffe 7 Kannen Mil: 
route, Anzufragen 5018 Laflin Str, 


Plumbing und Majhiniften-Etabliffement zu ber: 
taufen für $500, monatlicher Reingewinn $10. Ans 
ee 180 Weit Madifon Str., Flat B., 

. indley. 


und 
Des. 
mdmi 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Hotel 
NRooming-Haus. Fu erfragen am Plak. 
Echues, 539 Sheffield Ape., Ede Lill Une. 


Zu verlaufen: Nachmweistich gutgehender Saloon, 
wegen Krankheit des Eigentbümer!; billig zu vers 
Nahzufragen 78 Crosby Str., Ede Schbis 

m 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
feite. Gigenthümer zieht fih vom Geihäft zurild. 
Naczufeanen Deorgens zwifhen 9—1l, North 
MWeftern Bıp., 781 Elybourn Ave, dapx 


Zu verkaufen oder vermiethen: Bladſmith⸗Shob 
und Haus, gute deutſche Gegend. William Robb, 
Manheim, Illinois. daplw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cent$ bas Wort.) 


Bartner gejucht fiir gutgebendes Gejhäft; 500 bis 
1000 Bollars. Soll Wlater und Poltjber, Klempner 
oder Ehandrliermadher jein. Nachzufragen Abends. 
1833 N. Afhland Une. dimt 


Suche einen Theilhaber, mit 500 bis $800, in 
alter, rentabler Konftrultionss und Sheet Metals 
Werkftätie; Arbeit für adht bis zehn Mann. 181 
N, May Str. 


Partner gefucht für gutgehendes Geihäft; 500 bis 
1000 . Dollars. Soll Platten: Boltiher, Klempner 
oder Ehandelirmader fein. Nachzufragen Abends. 
183 N. Afbland. Ave. mbi 


Partner. Bediger. Mann mit $300 möchte fih an 
Butcherei, Grocery oder Reftaurant betheiligen. — 
.: 3. 49 Ubendpoft. 


Bartner. Eine Dame oder ältere Verſon, die ſich 
mit $6000 an Sotelgeihäft Englands betheiligen 
will, findet daſelbſt gute Penſion, wodurch ſich das 
Kapital mit 15 Proz. verzinft. Agenten zmwedios. 
Adr.: P. 258 Abendpoft. modimt 


Berjönliches, 
(Unzeisen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Bridlaners und Stonemafons, Achtung! 
Berfammlung Dienftag, den 13. April, um Bericht 
de3 Arbitration Romite8 entgegenzunehmen. Peter 
Shaughneſſy, Präſ. ſamodi 


⸗ Painterarbeiten, Decorating, Salfomining 
(Nordjeite) beforgen Heyne Bros., 262 Elybourn Ave. 
l3apimX 


Vaperbanger, Painterarbeit billigft und gut aus» 
geführt. Arnold, 261 Weit Chicago Ave. dimifa 


Teftamente, Bollmahten für Ans und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige ee 
Prompt und zuderläffig. Sartorius, 173 Fiftb Alpe. 
Übends und Sonntags 330 Mohamt Str. dojadi* 


Windom Shabes & gemadt, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2maſaſodidoe 


Alexander Deteltive⸗ Agentur, 171 Waſhington 
EStr., Bim. 29077, —— Beweis material ing 
riätlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aub unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wen 
in Trubel, Tom Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


raht befördert. 

Rönnen billige Raten für Sendungen von Haus: 
baltartitein nah allen meftlihen Puntten bejorgen, 
Butler Bros., 452 S. Weltern Ude. Tel.: Met 1458. 

i4my, Imst 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Berloren:. Brille, nahe Weblter und Elybourn 
Une. Borzufprehen 32 Webſter Ave. 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Machen Sie vorerft einen freien Verjuh. Sie wer: 
ben die Engliihe Sprade befanntlid, am Beften, 
fhrelfften u. billigften bei uns erlernen. (Alinois 
Eollege), 200 E. North Ave., 6 Käufer von : 


Biolinz, $ Zither⸗ Manbolin:, Guitars 
Unterricht, Egpertichrer, 50. 568 N. Afbland Une. 
j Inp,dinojajo,öm 


sustitäs —pre e befanntlih anı beften 9°» 
lehrt im R. Ehica wit Goflege; i 
Don Brof. Geo. ** —A—— 


‚Evergreen « Tags und Wbende. PBreife mäkig. 
| Im;%*cgms 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— i6a 1 !. Start Sons 
wälte Im 


Nord 
ge ver Fran 
fen, Säufer, auf 


0. 3. 
222 Lincoln a. 
fodibo 


verfaufen oder vertauihen: 453 Mellingto 
Robey, 2:Höd. Brid und Frame, ne 
1008 Lincoln‘ Upe. i 


u dert . ei i 
Bi Pe —— SOUND: 


Schr billig! Zweiftädiges Framegrbäube Baſe⸗ 
ment, 5 und 6 Fimm \ . 
en Da oe er — alles modern. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Abe — 

didoft 


Schr preiswerth! Elegantes ymweiftödt ins 
fronts@ebäude, moderne ji und 8 Sinner Mopnen- 
gen, 2 Yurnaces, Öftlih don Glark Str., 86000. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft Nortt Moe — 
didoft 


— — — — ——— 
„Sofort zu verlaufen: Dreiſtödiges Steinfront-Ge- 
bäude, eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen mit 
den mtodernften Cinrihtungen, drei fyurnaced: nahe 
Wellington Str. Hoßbahnftation. Nur $7600. 
—— Urthus sofeti, MO Oft North Aye.—- 
didoft 


na 1 a Ba a u 
Eh beriaufen: Los ſchlagen eines Nadlaffes: ziwei- 
ftödigeß Framegebäude, zwei 4 Zimmer Flatd, mit 
zwei Lord, 5 bei 15 Stüd, School Str, öftfich 
don Southport Ae., nur: $1500. Macht Offerten. 
Näheres: John Bobel, 969 ESouthport Une. 
dimido 


Bu 
Str., nabe 
82659. Baumann, 


121 re: 


Zu verkaufen: Meltoje Str., nahe Southport 
de,, ziweiftödiges ramehaus, Gas, Toilet —* 
Sturmfenfter; muß jfofort verkauft werden; redu= 
zirt auf 82500. di—ja 

Sohn PB. Poerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 


F —— nt: date 3 ar 0 Fuß, Nord: 
, nör bon tion Gir.; billig. F 
H. 388, Abendpoſt. LTE 


— en 
u berfaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, % 
Bulement $1900; 8500 baar, —9 ae Segler 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iim;dimifa* 


gu verlaufen:—Enap-— Modernes 2:Flat Frame: 
Gebäude, auf Bridftein, 6 Simmer a Bi Fuß 
Lot, Satorence Ape., nahe Roben Str., 2. Blodz 
don Hohbabn-Station. Preis 2300, Miete $408 
jährlih. Könnt Ihe das übertreffen? Kommt zu 

Frank Bed, 346 Oft Irving Part Wind. 
famodi 


Gegen —— 
Zu verlaufen: Schöne 4:Bimmer Cottage, Bad 
und Gas; hohes Attic und Bajement; Robey Str., 
nahe Grace Str., für die Meine Summe von $24M. 
Verpabt dies nicht. it in guter Verfaffung. Seht 
Grant Bed, 36 Of Irving Part Bio. 

Nahe Lincoln Ape. {modi 
Seaiesschge Se —— 

Zu verkaufen; 8317 Mobawk nahe Center Str., 2 

lat Frame, 4 Zimmer Cottage hinten, Waphalts 

raße, Preis 84500. 

398400 Garfield Upe., 3:fFlat Bridhaus, Ofens 
heizung, 50 Fuß Front, mit Antheilmand, Stein: 
trebpen, Gifenzaun, Wsphaltitraße, Preis $10,000. 
Eigenthümer 39 PBiffell Str. llapim& 


Zu verkaufen: 369 Biſſell Straße nahe Fullerton 
Ave. Hochbahnſtation, Un Fimmer Haus, en 
ung, Bu) Fuß Front, Asphaltſtraße; muß derkaufen. 
igenthümer 30 Biſſell Straße. llapimX 
EEE NO e 

Zur verfaufen: — Bargain — Befeht RO Glares 
mont Ape., nahe Welle Piain Bu — 5⸗ 
Zimmer Cottage, Bajement und Attic. Preis $2500 
oder befte Dfferte. $300 Baar, $10 monatlich. 

Frank Bed, 346 Oft Irving Part Vlpd. 

1ldapiiw 


Zu verkaufen: In North Ravenswood, 
—— 5- und 6⸗8immer Cottages, 3000: Si 
aar. 
Contlin & Co., 1619 Lincoln Ave. 
Amy,t2* 


Norpweitieite. 

Zu verfaufen: Weit ZJeding Park Halb Ucres, jo 
roß iwie 5 Stadt:Qotten, 135 bei 196, für $625, zu 
edingungen von 81900 Baar und $I0 Her Monat. 
Größter jemals offerirter Bargain und fichere Geld- 
anlage. Ymeigoffice, Milmaulee Une. und Arping 

Bart Boulevard. Täglih und Sonntags offen, 

Koeſter & Zander, 9 Dearborn Str. 

fadido 


Zu verlaufen: Bmei Geihäfts:Lotten an Meit 
Pelmont Ave., nahe Sacramento Uve., fehr bilig 
bom Eigenthümer. Schwarzkopf, 275 €. North Ane. 

6apdidoialm 


Beitjeite. 


Bargein! (Meftiette) Grundeigentfum mit Gros 
cry, Ver) und Wagen, Grundeigentbum in Tauich. 
Ehreibt unter Adr.: PB. 261 Abenppoft. modi 


Sud ſeite. 
Zu verlaufen: Großes Doppelgehäude, 9 Stores, 
berfaufe au an Fabrilanten. 914 Archer Ape. 


Barmlänbereten. 
Deutihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima;' 
Efberta Pfirſiſche; Elberta Kartoffel 
und jonftige Land-Erzeugniffeil” 
Alles berühmt. 
Da8 beite Land und das billigfte Land. 
2. 0. d. Led & Co, 
164 Dft North Ave., Zimmer 5. 
13ap11oX 


Bu verfaufen oder zu vertauſchen; Funfzig Ader 
arm, in Grand Haven, Mid. Rahyufragen in der 
Apotheke, 117 Wells Str. 


160 XUcres Land vermietbe mit Ernte Taufts Sand. 
Schreibt 565 Superior Straße. ſodi 


Ich kaufe, verfaufe oder bertaufde nbiena, 
men und Wistonfin Farmen. Dee! 8 
LaSalle Str., Ziminer k 171, dofafoni* 


Urbeilter! 
Rommt nah Taylor County, Wis, 


mo noch gutes Cand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben tft. Reich 
illuſtr irtes Pamphlet —* auf Verlangen. Wegen 

Näherem wende man ſichan die 
Zaylor County Ymmigration Affociation, 
Medford, Wis. ling, im 


— — —— — —— — 

Großer Traft Wistonfin Central Railroad Land, 
gerade auf den Markt gebradht; feine Auswahl vers 
befferter armen; Zaufh in Betracht gezogen. Ofs 
fice au Abends und Sonntag Vormittags offen. 
Baud, Oft North Ane., Chicago, BapiX* 


Su verlaufen: Stevens Point, Wis., einer deut 
fhen Stıdt von 12,000 Einwohnern mit gu 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bajes 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Sot 100x150 nebR 
10 «Hcres vom beften Land. Schulbenfrei. Preis 
2 — Taufh gegen bebautes Grundeigentpuns 
i 


gt. 
ard A. Ko, 115 Dearbern Str., 7. E; 
NRordieite-Dffice: 270 Nortb Une, Gde — 
12my*2 
$1500 taufen 80 Ader vom beften Qand i 
County, Wis. Taufe für Chicago — —* 


thum a = t. 
i 115 Dearborn Str, 7. Flur. 


Rihard U. Ko 
Rordfeite Office: 270 North Une, Ede Sarraber; 
13m;%* 


Ubends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 
rucht · 


Beſtes Corn⸗ —— afers, Klee und 
land; Preis 10 per Ucre, $10 Anzahlung, Weite mıos 
natli oder jährlid. Wlfo verbefierte Farm zu ver« 
kaufen oder zu vertaufhen. Spredt bor ober eibt 
um Karten. Office Abends offen. W. $. Mebf, 
121 La Galle Gtr., Ehicags, oder Worren, Monrae 
County, Wistonfin. 3m;,2* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Blur. 

Ale Rehtsiadhen auf dad Beite beiorgt. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave,, 
Ede Larrabee, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

ap10*X 


134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
I’mzimt 
Seopold Saltiel, deutfder Mehtsanialt. 


Ranzlei: Zimmer 27 — 168 Ranbeinp Eitake, xel, 
Main ; Wohnung: 1217 Sheri Road, Kel. 
16jan, jadido* 


Graceland 4747. a 
a VVV 
Albert A. Ara Advotai 
Brozejie in allen geriäislöfen gefer. Ale * 
— Löhne jämel follettirt. — 


rt. Empfehlungen. mmer 
Rational Bant Sulising S u Homer R 


red Plotke, deutiher 
Ale Kechts jachen ——— u 
Gerigten. Ratb frei. 79 
1444. Ubends: Briar Blace, nahe 


irt in allen 
R 


Dachdecker u. ſ. w. * 
(Anzeigen untet dieſer Kubtit 2 Cents das Warp, 


Beder's A 





It is true, in every sense, that 


COLORADO 


as a SUMMER RESORT 
stands high 
Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 


The Popular Route to Colorado is the 


UNION 


PACIFIC 


Every inch protected by Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 


Dinin 


g Car Meals and Service “Best in the World” | 


FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF 


wW. CC. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd,, Chioago, tn. 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Dergnügungen, 


Die Lieder tafel Vorwärts per- 
anftaltet am morgigen Mittwoch in Pon- 
borf3 Halle einen ihrer beliebten gemüthli- 
hen Abende. Wer theilnehmen mörhte, be= 
forge ji) bei Zeiten Kintrittsferten, die bei 
den Mitgliedern ‚toftenfrei zu haben find, 
dagegen werden 25 Cents Garderobegeld er⸗ 
hoben. Der Anfang iſt auf 730 Uhr feſtge⸗ 
jet. Zur Unterhaltung werden außer dem 
feftgebenden Verein Frl. Frida Arnftein mit 
dem „Nachtigallenlied“, die Herren Aohn 
Darmftedter und G. Wagner mit einem fo: 
mifhen Duett, Herr Chas. Chriftmann mit 
dem Solo „Der Ze und die Herren 
W. Chriſtmann, &. Wagner, I. Miller, ®. 
Staetter und Teter Seyl mit dem Nortrage 
„Gine reifende Sonzertfapelle" beitragen. 
Auch werden lebende Bilder geftelft. 


Der deutjhe Frauenverein Martha 
MWafhington hält am fommenden Don: 
nerftag in Hads Halle, 519 Larrabee Str., 
ein Kaffeekränzchen ab. Die Damen Sina 
Burmeifter, Präfidentin; Emma Stamm, 
Anna Yolly, Angufte Ziefenhenne, Emilie 
Krinm und SKatharine Kohn beforgen mit 
gewohnten Eifer, unterftüst. von großer 
Erfahrung, die Vorkehrungen und fichern 
alfen Theilnehmern vergnügte Stunden zu. 
Der Anfang ift auf 4 Ihr Nachın. feftgefekt. 


Der Rranlen = arten sengE 
bereinpon Konrad Seipps Bra 
erei veranftaltet am kommenden Santa 
feinen 34. Kahresball. Die FFeite Diefes Ver: 
eins zeichnen fich ftetS duch große Gemüth: 
Iichkeit aus, und daß c8 auch diesmal daran 
nicht fehle, ift die unermüdliche Sorge der 
Herren E. Hellftern, Fr. Riemer, U. Kifter: 
mann, N. Higaard und F. Mauch, die den 
Feſtaus ſchuß bilden und für Vergnügungen 
und Erfriſchungen aller Art beſtens ſorgen. 
Das Feſt findet in der Südſeite-Turnhalle 
ftatt; Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 
25 Et8., an der Rafje 50 Et3. 

Der Shmwäbiide Sängerbund 
hält: fein -jährliches Frühiahrslkenzert nebſt 
Ball any,fommenden Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, in Vondorfs Halle, Ede North Abe. 
und KHalfted Strake, ab. Die waderen Sän- 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
G. Geundlach, mehrere neue Lieder fowie 2 
bumoriftifhe Aufführungen eingeübt. Ge: 
fungen wird unter anderem: „Weihegefang“ 
von Wenzel, „Maienzauber“ von Ulrich, und 
„Am Neumeltftrand« von Wengert. Das 
Komite, beftehend aus den Herren W. Mau: 
rer, 9. Hartwig, Marc I. Hartmann, 9. 
Sthneidenbady und Feige, verſpricht, daß das 
Konzert fir alle Befucher ein genußreiches 
fein wird. Tidets, im Vorverkauf 25c, an 
der Kaffe 50c die Perfon, find bei allen af: 
tiven Mitgliedern erhaltbar. 

Die Plattdütjchen Gilden Eetentmwie 
Nr. 2, Einigteit Nr 4 De = 
boom Nr. 19, Holftein Nr. 25, Am: 
menjwarm Nr. 26, Fortihritt ie. 
3 und Hoffnung Nr. 52 veranftalten 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 3 
lipr anfangend, in beiden Sälen von Hör: 
ber3 Halle, 710—714 Blue \sland Ape., eine 
große geiftig: gemüthliche Unterhaltung, ber: 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und -Ball. Aler Vogels befannte Theater: 
gejellichaft ift gewonnen, um durd fomifche 
Einzel: und Duett:Vorträge, jotwie den 
plattdeutſchen Schwank: „Jochen Päſel“ die 
Lachmuskeln des Publikums in Bewegung 
zu ſezen. Der Konkordia-Männerchor und 
ai Weft:Seite Gefangverein ftehen mit Lies 
dern auf dem Programm. r=-Grotmeifter 
Henry Linnemener hält die Fyeitrede. Der 
Vorftellung folgt Ball in beiden Hallen. 
Kintrittsfarten gun 15 Cents im Vorverkauf 
find bei allem Gilden-Mitgliedern zu ba= 
ben. An der Kaffe beträgt der Cintritts: 
preis 25 Cents. 

Der 2aSakle = Turnverein be 
acht am Fommenden Sonntag in feiner 
Halle, Larrabee Str., nahe Garfield Abe., 
fein 9, Stiftung feft mit einem großen 
Schauturnen ſämmtlicher Turnklaſſen und 
Ball. Das Programm, an deſſen Ausfüh— 
rang ſich auch das Trommler- und Horni—⸗ 
ſten-Korps betheiligen wird, umfaßt Frei-, 
Stab-, Hantel- und Keulen⸗ nebungen, Tur⸗ 
nen an der Leiter, am Pferd und am Bar— 
ren, Ringkampf-Stellungen uſww. der Mäd— 
chen, Knaben, Zöglinge und Altiven. Beim 
Ball find die beiden erften Tänze ausichlieh- 
lih für die Turmfchiiler beftimmt. Am Bors 
fehrungs:Ausfhuß find Die Herren Paul 
Boehmer, Walter Neumann, Hermann Koep- 
pelmann, Frank Berndt, frrant Warnefe, 
Mar Koenig, Victor Eopi, ‚Paul Boenich, 
Otto Oeft. 

Der Südfeite» Damendor feiert 
am fommenden Sonntag in der Südſeite⸗ 
Turnhalle, 3143-47 State Str., fein brits 
te8 Stiftungsfeft; verbunden mit Konzert 
und Ball. Sn Komite hat alle Vorberei: 
tungen getroffen, um ben Bejuhern und 
Gönnern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Werfchiedene Gejangvereine haben 
ihre Mitwirfung zugefagt, auch ift für gute 
Erfriſchungen beftens gejorgt. Tidets koſten 
im Vorverfauf 25.Ct8., an der Kaffe 50 Et3. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Liederabend veranftaltet der 
Senefelder _ Liederfran; am 
Tommenden Sonntag in der Nordfeite-Turns 
yon Daß diefes um 8 Uhr beginnende 

onzert des mohlbefannten Bereins eine 
Auslefe vom Beten bringen wird, zeigt ein 
Did auf das Programnı, das nicht weniger 
al8 14 Chorlieder aufweift, darunter „Im 
Krug zum grünen Kranger, „Hymne an den 
Gefang*, „Märden jo jhön®, „Bothentreue” 
und 2 BE deren -Nahtgefang“. Fyerner find 
awei Solt des trefflichen Violiniften Arthur 
Hand (Konzert von Bruch und Paraphrafe 
von Wilhelmj), zwei Vorträge bes aus 
zeichneten Baritoniften Yofef Keller („An 
die Diufil« von Schubert und „Ständen“ 
bon Sommer) und zivei Soli von fr. Da; 
—3 her iger — —* Schu be 


| 


ein Frühjahrs:Konzert. Neben Chorgefän- 
gen und anderen mufifaliihen Vorträgen 
wird auch der Humor in lomifchen. Darbie- 
tungen zu feinem Recht gelangen, und felbit- 
verftändlich auch der Tanz. Der Teftans- 
ſchuß hat dafür geforgt, daß die Befucher ge- 
nußreihe Stunden erleben werden. Tas Feft 
joll um 4:30 Uhr beginnen, Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kaffe für 
50 Gent3 zu haben. 
Die Viftoria =» Loge Nr. 3, 8.0. 
M. U, hat für Fommenden Sonntag ein 
emüthliches Kaffekränzchen nebſt Verloo— 
En in der Sciller⸗ Halle, 601 Wells Str., 
Der aus den Damen X. Molff, 
Schubert, Er: Präfidentin: 
Vizepräfidentin; Ottilie 
prot. Sefretärin: Dorothea No, 
und Marie Wodlage, 
beftehende Feltausfhuk ars 
beitet eifrig «uf die Erzielung eines großen 
Vergnügungs=Erfolges hin. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Rohmittags feftgefegt, Eins 
trittsfarten foften 15 Cents 

Der Columbia - Damenperetn 
hat eine große Theatervorftellung mit dar: 
auffolgendem Ball in Rorbereitung. Gege⸗ 
ben werden fol die große PVofje „Bummel: 
frig“, und zivar am fommenden Sonntag, 
in der Lincoln = Turnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverſey Boulevard. Das Stück wird 
von den Damen Schwarzkopf, Wetterling, 
Kremfer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witzke, Dids, Wetterling, Knecht und Wet⸗ 
terling jr. forgfam einftudirt und wird den 
Befuchern zweifellos eine heitere Unterhals 
tung gewähren. Der Yeltausfhuk ift bes 
ftrebt, das Tyeit zu einer außergewöhnlich ers 
folgreichen Gelegenheit zu maden. Die Bors 
ftelung beginnt um 8 Uhr; Eintrittsfarten 
foften 25 Gent. Am Borfehrungs = Aus: 
—* ſind die Damen Amalie Krauspe, Prä- 
jidentin; Hoyer, Kahn, Radik, Neeje, Tho: 

mas, Schmidt, Hermann und Hedmed thä- 
| tig. 

Zum Beften der Riene, die fich fowohl am 

Bundes: Turnfeft in Cincinnati als auch am 
eidgendjfifhen Turnfeft in Laujanne, 
Schweiz, unter ihrem Lehrer Robert 3. Bur: 
ger betheiligen  iwird, veranftaltet der 
Schweizer Turndberein am tom: 
| menden Sonntag in Brands Halle unter 
| Mitwirkung des Chicago-Turnbezirts und 
| der Damenklajfe des Vereins ein Schattturs 
ı nen, Konzert und Ball. Mehrere Gefang- 
ı bereine werden fich einfinden, und alle Mit: 
| wirfenden werden etwas Befonderes leiſten. 
| Angefangen wird um 3 Uhr Nachmittags, 
ı Turner haben freien Eintritt, während ans 
| dere Gäfte 25 Et. zahlen. 

Der Turner -» Männerähor, bie 
Gejangsjettion der Chicago: Turngemeinde, 
gibt am fommenden Sonntag Nachmittag 
im großen Saale der Nordfeite - Turnhalle 
ein großes Konzert, bei welchem auch der 
Germania-Klub und der Kinderchor der Ger 
— ſowie Herr Adolf Gill, Herr Edgar 

. Neljon und Frl. Joſephine Gerwig als 

Sole mitivirlen werden. Die unter der 
Leitung don Herren W. Böppler ftehenden 
Is Männerhöre werden u. a. „Schäfers Sonn- 
tagslied“ von Kreußer, „Der Einfiedler an 
die Nacht”, von Kern, und „Abjhied hat der 
Tag genommen“ von Nepler fingen, wäh: 
rend der Kinderdhor unter Heren Schmidho: 
fer mehrere Kinderlieder vortragen Wird. 
Herr Nelfon fteht mit einem Pianofolo, Herr 
Still mit der Arie „Durch die Wälder, dur 
die Auen“ aus dem „Freifhük” und anderen 
Gejangsvorträgen, und Frl. Geriwig mit 
der Siegfried Paraphraje von Wagner: Wils 
| 
| 
| 


vorbereitet. 
Präfidentin; 2. 
Marie 
Lemke, 
Finanzſekretärin, 


Schatzmeiſterin, 
| 
| 
| 
| 


Tammen, 


helmy und „Heyre Kati“ von Hubat) auf dem 
Progranım. Der Reinertrag des Konzerts ift 
zur Beftreitung der Ausgaben beftimmt, die 
der Gemeinde aus der Betheiligung an dent 
im Anni in Cincinnati ftattfindenden Buns 
des-Turnfeſt erwachſen. 

Im großen Saale von Schönhofen's Halle 
feiert de Bremer Wohlthätig— 
feitSperein am Samftag, dein 24, 
April, fein achtes Stiftungsfeit nebft Ball. 
Der Verein hat in den aht Jahren feines 
Veftehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem SFefte ficher 
ncht fehlen werden. in eifriger Feftaus: 
ihuß ift am Werk, den Befuchern fo biel Abs 
wechslung amd Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Das feft beginnt um 8 hr Abbe, 
Eintrittstarten toften im Vorverkauf 25e, 
an der Kajfe 35. Cents. Folgende Mit lies 
der bilden den Feftausihuß: Charles Bret- 
hauer,. Vräfident; {ri Heiden, Vorfiger; 
Theodor Frankenhaufer, Schagmeifter; Mas 
thilde Nettenbahet, Setretärin; Pauline 

Elaufen und Minnie Weftphal. 

Einen großen Nationalball Halten die 
vereinigten Seltionen des Bayrifd= 
AUmerifanifden Bereins von 
Eoot County am Samftag Abend, dem 24. 
April, in Brands Halle ab. ‘E3 wird nicht 
nur getanzt, fondern aud) das hayrifche 
Voltsftüd „Haberfeldtreiben" aufgeführt 
werden, und der bayrifche Landsmann 
Tigeileutnant Seibelmeier wird eine Rede 
{hmwingen. Außer ihm find no andere Würs 
denträger, wie Manor Buſſe und Gtabt: 
fhagmeifter Träger, eingeladen und erben 
das Feit wahrfcheinlich befüchen. Am Bors 
vorkauf find Eintrittsfarten für 25 &ts. au 
haben, an der Kaffe koften fie 50 Exs. 

Der Gambrinns Frauenpers 

| ein feiert am Sonntag; 25. April, in Wo: 
ſta's Halle, 1232 W. Late Str., jein 11. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 

Der Berein hat in den 11 Aahren feines Yes 

ehens fic viele Mitglieder und zahlreiche 

teunde erworben, bie bei dem fefte ficher 
nicht fehlen werben. Ein eifriger Feftaus- 
fhuß ift am Werke, den Bejuchern einige 

recht vergnügte Stunden 5* — —* i 

für De an kam ms FA * geſorgi. 

Das eginnt um asuttag; 
Tidets Toften 25 € 


Die Treue Sonepernnoge 


Nr. 6, Orden ber 
Ehikrum —5* borf's 
tiftun n Don 
ert x ” f Bern» die 
en, u r Feſtaus 
———— den 


en chweſtern, 
pi ihr 13: 
Kon⸗ 
„are 
& ik Dal 


Anfong iR auf 


abaria = Loge Nr. 
Orden der — 
am Samftag, 34, April, in Hads Halle, 519 
Bareabee Str., ein Ralilo-Kränzchen und Ia- 
det alle ihre Freunde, namentlich die Mite 
zn der anderen Hermanns ſchweſtern⸗ Lo⸗ 
freuudlich ein. Die am Fefiausſchuß 
ätigen Damen Marie Weißbeder, PBräfis 
Bet Sophie Thomfen, Vorfigende: Ada 
5* Sekretärin; Klara —— 
— — Verönifa Koch, Kä 
v und Gertrud Delbow, werden nichts . 
—8 laſſen, den veſuchern einen ver⸗ 
gnügten Abend zu bereiten; für Getränte 
und Erfriſchungen iſt aufs Beſte geſorgt. 
ede Dame wird gebeten, eine zu ihrem 
eide paſſende Kravatte mitsubringen. Ein: 
trittöfarten toften im Morderlauf 25 Cents 
für Herrn und Dame, an der Kaife 25 Ets. 
bie Berfon. 
Am Samftag Abend, 24. April, feiert die 
Ei eundjihafts - Loge Rr. 8 vom 
den der Hetmauns ſchweſtern ihr zwölftes 
Stiftungsfeft mit cinem Bat. Die Ärbei— 
terhalfe an 12. ‚und Waller Str. ift ber 
Schauplag de— Keites, das den Milgliedern 
und vielen Freunden der Loge Gele Be 
Eu wird, ſich einmal recht ——e— gu 


ammen zu amüſiren. Die Damen Lina 
bernuß, Präſidentin; Luiſe Frenzen, Ma- 
thilde Formann, Lizzie Horft, Henriette 
Pleb und Ana Broſcei beſorgen die Vor⸗ 
lehrungen mit Eifer und Umſicht. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents die Perſon. 


Am Sonntag, dem 25. April, wird der 
Heine: Männerchor einen Volt: 
fieder:Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., veranftal: 
ten. Das Programm befteht aus 16 der be- 
fiebteften Bolfslieder, deutſchen, ſchwe⸗ 
difchen, niederländifchen, tuffifchen und 
lombardiſchen Dichtungen. ein Ptogramm, 
das gewiß ein ſeltenes genannt werden darf. 
Der Verein übte ſeit Wochen, und die Lieder 
werden mit dem größten Schwung geſungen 
werden. Die- Auswahl der Lieder wird den 
Konzertbefuchern ein Bild der Volksſeele der 
verfhiedenen Volfsftämme vorzanbern und 
ganz gewiß einen genußreichen Abend ver: 
Ihaffen. Nach dem Konzert wird ein Tänz: 
hen- Die Theilnchmer veranlafjen, aud 
Terpfihoren nad ein Stündehen zu opfern. 

Ein großes Maifränzchen veranftaltet die 
beliebte Körner = Loge Nr. 54, 0. M. 
P., am Samftag Abend, dem 1. Mai, in 
Nondorfs Halle. Vorforge zur Unterhaltung 
der Gäfte wird in umfafjendem Maße 
troffen, und der Befuch dürfte äußerft hl 
reich werden, ba die Xoge die ftärkite d 
Ordens if. Der € Gintritispreiß von 25 4— 
ſchließt einen Blumenſtrauß ein. 

In Conrads Halle, W. Belmont und * 
bany Ave, hült die Immergrüun-⸗Lo 
ge Nr. 82 am Sanftag, 1. Mai, ihr erfte 
Ralito-Kränzden ab. Es ſoll ein Abends 
Vergnü * werden und um 8 Uhr begin⸗ 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Meje, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie Roſſow. Eintrittsfarten 
loften 25 Eents. 

Am Sämftag, 1. Mai, veranftaltet der 
Yreundfhaft- Stamm Nr. % der 
Rothmänner-Schiveftern in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., ein Kalikokränzchen. Wer je 
zuvor einer von den Damen diejes Stam⸗ 
med beranftalteten Feitlichfeit beigewohnt 
hat, weiß, daß fie 8 verftehen, den Theilneh- 
mern recht-bergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diefes Mal werden fie für angerhme 
und genußreihe Tinterhaltung forgen, und 
iva$ die Bewirtung betrifft, fo find bie 
beiten Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erfuht eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrin⸗ 
Fir Eintritt 25 Cents die Perfon, Anfang 


—* 12. ge zur der Sſch w ä⸗ 
bifch = Bapif amenberein 
am Samftag, 1. t in der Mozart:Halle. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meißs 
ner, Margarethe Reutter und Aalobine 
Staehle bejorgt; die ihr Möglichftek thun, 
um. den Gäften einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 ihr Abends 
angejeßt, der Eintrittspreis auf-25 Et3. 

Ein großes Maifeft veranftaltet der 
gortunasfrauenderein in 
der Vorwärts: Turnhalle am Samftag, dem 
1. Mai. Die Präfidentin des beliebten 
Vereins, Frau Elife Kramer, ift in Verbin 
dung mit den Damen Y. Rohe, A. Ditt, 
E. Menfhing, A. Sihwente und Philippion 
eifrig an der Arbeit, allerlei hibfche Ueber: 
tafhungen vorzubereiten und den Bes 
fuhern ein in jeder Hinjiht unterhaltendes 
und genufßreiches Tyeft zu verjchaffen. Dies 
fes beginnt um 8 Uhr Abends; Eintritts: 
farten foften 25 Gts. 

Ein mit Verloofung verbundenes Schür- 
zen-Maifrängdhen veranitaltet der Gar= 
field = Damenunterftüßun * 
derein am Samftag Abend, dem 1. 
in der Schilfer-Halle, 601 Wells Str. Die 
Damen Marie Weis beder Praſidentin; Kä⸗ 
tie Keſtler, Margarethe Ertel, Eliſe Bechtel, 
Ida Burger und Helene Handde treffen die 
Vorkehrungen, fhaffen viele fchöne Sadhen 
zur Berloojung an und forgen aud) fonft für 
alles NRöthige, jo dak ein vergnügter Abend 
in Aussicht jteht. 


Der Altdeutſche — 


un ngspverein feiert am Sonntag, 2.- 


ai, in der Wider PBark-Halle fein 13. 
Stiftungsfeft. Zur feier ift ein fehr reich: 
baltiges und viel Linterhaltung verjprechen: 
deg Programm aufgeftelt, das in Konzert, 
komiſchen Vorträgen, Theater-Aufführung 
und Ball befteht. Der ge eher 
alle Hände, um das Felt fo unterhaltend 
tie möglich zu machen, und erivartet zahl: 
reihen Befuch jeitens der Mitglieder und 


Gönner des Vereins. Das TFeft beginnt um’ 


8 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten often 
im Vorperlauf 25, an der Kafie 35 Eis. 
Der Damenvertin Amerila 
feiert am Sonitag, 2. Mai, fein zweites 
Stiftungsfeft in Hörber’s Halle, 21. Place 
und Blue Asland Ave. Die Gründerin und 
Präfidentin des 5* Frau Katherine 
Dunter, bat ihr Weftes gethan, um den jun: 
gen und doc bereit3 an hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
ter Anleitung hat ber Seraneı u ein fchö: 
nes, aus fomiihen und aus Gejangsporträ- 
gen beftehendes Programm aufgeitellt,; wel: 
ches den Befuchern ae Di tunben ver= 
fhaffen wird. Folgende ind am 
Komite: Ra nie Bunter, Brä identin; 
Minna Gottſchalt, roline Kretſchmer, 
Eliſabeth Edwards, Martha Sucbinder 
— Chriſtine Bayreuther, Ma⸗—⸗ 
8 Schreiner, Katie Mm und Epriftine 
lecht. Das eft beginnt um 8 Ihr Hat 
*— Eintrittälarten Loften 25 Cents, 
Der Nordbwmei Bfälzer =» Da: 
menperein feiert am w. 2. Dai, 
fein Gtiftungsfe, verbunden mit Ball, in 
Hads Halle, 19 Sarrahee Str. Seitens 
bes Romites, an deifen Spike die Präfis 
dentin Ana Scherr ftcht, werden große 


Babikalkur 


— der — 


— — * 


Kg 


en im Komite jur Seite die 
na Weil, Minnie ge 9 in — 
Anna Bauer, Sina — catn 06 


6 
ie es eletis — dergleichen 


und für gute —— 


sicht genommen, 
und ag ift beftens gejorgt. Der 
Anfang if Iron Rakhmittags. Eintritt 25 
Gents. Der Berein ift in quter finanzieller 
Lage und nimmt Damen im Wlter bon 18 
bis 55 Aahren auf. 

Am Tun dem 2. Mai, balten der 
Grütl Männerdor. und ber 
—— Helvetia ihe Früh— 
jahrs-Konzert in der Nordſeite-Turnhalle 
ob, Ba Bi Ce ge den we 

ungsfähig ago's gez werden 
Ir fo Hann fi das Publitum auf eis 
nen genußreihen Nahmittag und Abend 
freuen. @in gebiegened Programm ift in 
Arbeit, und die Soliften em anerfannte 
Künftler. 

Der Hefjen- Frauenderein bon 
Chicago feiert am Gonntag, 9. Mai, in 
Hads Halle ſein achtes Stftungste, Bei 
diefer Gelegenheit jöl and, die neue Fahne 
eingeweiht werben. Der Feftansfhup ift eif- 
tig an der Urbeit, alle Vorbedingungen: für 
einen größen Grfoig zu fchaffen. Das Weft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritiss 
fatten toiten 25 Et3. 

Die dramatifhe Seltion des deutſchen 
Vereins „Unter Und” gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Sihiller-Halle, 601 Me 8 
Str., nahe North Ane., eine gemilthliche Un⸗ 
terhaltung. Am Nachmittag werden Büh: 
nen-Aufführungen unter der Leituitg bes 
tüchtigen Negiffenrs des Vereins, Harl Rich: 
ter, deflamatorifhe und Gefangsvorträge 
mit einander abmwehjeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus ben Damen €. Heid in⸗ 

er, E. ſlocmann, 98. Matſchke und den 

erren Immerglück, Lehmann, Tobie und 
Wohlck beſtehende Hi: m Reh ift fleißig an 
der Arbeit und hofft, am fFefttage recht viele 
Bejucher begrüßen zu fönnen. 

Am Sonntag, 16. a wird die Frei: 
heit -» Rode, DO. M. V. ihr 20jähriges 
Aubiläum feiern. Ein jur Orcheſter, Kor⸗ 
net- und Violinſoͤlo, Vorträge des Rord— 
Chicago Liedertranz, Soli tüchtiger San 
innen und Vorträge mehrerer beliebter 
miter bilden das reichhaltige —— * 
Programm, das den Beſuchern zweifellos 
eine Reihe angenehmer Stunden bereiten 
wird, Das FFeft wird in Nondorfs Halle ge= 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Pitafiente und freunde des Ordens find 

eingeladen. Gintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Eents. 


Eine große geiftig-gemüthliche Unterhals 
tung mit Bühnen: YUufführung, Konzert, 
Ball und Berloofung verafiftälten Die 
Blattdeutiden Gilden 
Eetenblatt Nr 18, Hummel 
Nr. 33,1%. 6. Aulling Nr. 40, EGeten: 
tamım Nr. 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Frei⸗ 
heit-Turnhalle. Das Programm iſt mit 
derjeiben Sorgfalt zuſammengeſtellt wor⸗ 
den, wie bei den Unterhaltungen, die von 
anderen Gilden in letzter Seit mit fo fchö: 
nem Grfolge veranſtaltet worden ſind; die 
Beſucher duůrfen daher mit Sicherheit auf 
ein ſchönes — rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags rd angefangen; Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 15. an der 
Kaſſe 25 Ets. 

— —— — — 


Marltbericht. 


Ghicage, | den 13. April 1908. 
(Die Preife gelten nur ‚für den Grohhandel.) 
Geireide und Heu. 
(Batrpreije.) 
o 2. 2, soth, „TH. 


Nr. 8, rotb, $1.85-81.37 hart, $1. 
— x: Nr. 3, bärt, di. 54 20%. 
Breübiabrsmeigen, —* d — 
Nr. 2, $ MT; R ‚ 31.20-91.27 
i nr 8 2, korih, Ge * 
8 ge elb, big: 66; w 
5* ——— Nr. g gelb, Behr; Mr ; 


aa . ir. 2, Fi Nr. Sökke; % 
Tr wei, —* ar 
ac; *4 


——— Nr. 2, 8c; Nr. * 7419; Ar, 4, 


Gerfte „Walting* —— „Miting“, 6134 
kr; "Eteontagbe, * ich 
Mehl. eg ae 85.90-46.00 daB Fah; 
Roggenmebl 6544.00; Minneiota —*. Bas 
ten, Straight Export Bao. 8.25-%6.55; bes 
jon)ere Marten, $6.60--$6.90, 
Sen. (Verkauf auf ben Geletien). — Belle neueh 
zu nn 33 Nr. 1, $11.50-12.50; 
2, #10 11.00; Nr..3, 8. 10.50; 
— Brairie, 2,00-812.50:; de. i 


06- %11.50; geringere Sorten, EH-R.N. 
Ximdstb 9: G6amen. „Göuntig Loti“, 2.50- 
8.75. 
„Caſh Lord“, 87.50-80.50. 
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Märtyrertod wg 
ie Samen od die Angaben üb 
ngszeit der’ ältelten römifchen F 
an Bnnen als fiher verbürgt gelten. Die 
piyat aloge geben don dem angebliden Pri- 
ma * etru 


tel s aus, ſchwanken dann 
er in —— Ige der drei Namen Linus, 


acletu3 und. Clemens I 
Abendpoftlefer. — Eine Lizens brau- 
Sen Sie nur, Falı Sie damit baufiren wollen. 
geler. er Stadtratb bat in feinem 
Yan alt feine ae TE für re Pas eis 
ti gemad 


ned met ift 
alfo = eigen zu a 

3. — Bir u 5 nicht ſagen, wie 
lange "a folder Kurs währen und was er fo- 
er würde. Wenden ee fi do direft an den 

er. 

Streitende. — Wir lönnen Ihnen doc 
unmöglid eh ob an jenem Rachminag ein 
Beni * inie von der bewußten Ecke ab⸗ 

ubt, oder 

Lan en er Lefer. 

* Hi er Offerfonntag auf den % Ya 

g berbeirathet. — Wir fönnen 

ul * Jasen, von wen Sie die Summe 
gen 1ö 


—— — 
we 5 —5* der —— ee 
ze 


$: 3 ilt nur jene dort peineabR 
sahen RR Zeitung befannt 

$ IT. — Db im Jahre 1905 die deutiche 
Geemannsordnung das Brügeln der Schi Sun 
or geftattete, * nicht, Tönnen mir N 

&t jagen, ebenfomwenig, ob die Demaligen 9 
en abgeändert find, oder nicht. 

Zul SE „Rinaud’3 Eau de Ehinine* 
tit eis * wirames Mittel. Seibftderftändlid 
———— wir fetnerlei Bürgfchaft. 
bie —— des Stimmrechts an die 

dr „Eingefundt” mit Bezug 
Grauen iſt zur Veröffentlihung ungeeignet. 

Alter Abonnent — Die Shladt bon 
Wörth wurde am 6. Auguft 1870 geiylagen. 

4 in — 5* ** fih dad „Beflorgen“ der 

en > anders vor, als es in 
Sterlihtel ilt. Buerit baden Ste börgeirie- 
bene Petition einzureihen, die 90 Tage lang 
angefälagen wird. Dann — Sie die Vor⸗ 
—— bor ben Richter, der Sie einer Prüfung 
nteegiehen und. Ihnen, faUs Sie fie au feine 
Zufriedenheit beitehen, den Br erbrief ertheilen 
wird. Am 31 {ließen die Gerichte um 
i Uhr Nachmittags. 
bields Abe. — Unter anderen Klaj: 
Den auf welde die Stontraftarbei- 
terflaufel inwanderungsgeſetzes wmiſcht 
Brenn an fol, find in dem Gelege 
ze. Der - fünitlerifch ausgebiibete 
t alfo offenbar nicht unter das Ber: 
bot, und —9 man ihn trogdem als Kontraft- 
arbeiter — 3 verſũchen follte, jo ra⸗ 
* wir ihm, um Schutz zunächſt an den 
etretüt des —— of Commerce and 
Sabor" und weiterhin, faus e3 nöthig werden 
|. an die Gerichte zu wenden. 
J. Hat Ihre Mutter ein rechts⸗ 
e eſta — — ſo iſt die Erb⸗ 
Inat nad def fen zn * zu vertheilen. Iſt 
ohne Teſtament ſo geht das 
Grundeigent um auf die Kinder über, unterivor: 
fen dem Rechte des hinterbliebenen 
Gatten; vom beweglichen Eigenisum erhalten 
dieseinder zwei Drittel umb der Gatte ein Drit- 
tel. Die Kinder der Werfiorbenen erben J glei» 
gen Theilen; e3 macht feinen Unterf cv 
e ber legten oder einer früheren be eni⸗ 
— Wegen des 


—5 

M. P. u. ſ. w. 
wenden Sie Ti an ben fagieragenten Dei 
geb n, weine $ Sie benu en we ——— 

t. Paul, Unio n Sacı Klima in Den: 
ber ift, namenilid ae he geeignet, 

über die — lönnen wir ° nen 
eine Auslunft geben. 

Unna DB — Sie lönnen den Betreffenden 
wegen ungebübrlihen Betragens verbaften laj: 
fen, das Strafmaß fest der Richter felt. 

9. — Wenn Sie leinen Miiethäpertrag haben 
der am 1. Dtai erlifcht, fondern bon Monat Bu 
Dtonat gemiethet Huben, fo find Sie zu dreißig- 
tägiger Ichriftlider Kündigung beredtigt, um 
lönnen demnadh nod einen Weiteren Monat 
wohnen bleiben, obne mehr ald die bisherige 
Miethe zu besahli en. 
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Rexisanmalt Bro» Blotte, Nr. <3 Dean 
born Straße, Zimmer 144448 Usitg Gebäude. 
au nachſtehende Austunft auf ihm übermittelte 

gen: 

sun Ade. — Ein AKontraltor Tann fei« 

en Antprub auf ein „Mechanics Lien“ ım 
. | Birentigeni eintragen iatien, obne den Befiper 

ed betreffenden Grundftüdes zu —— chti 

en. it die Eintragung demäh 91 &nitt 48 
Br aeWanics Lien a ar J * dunn 
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(Reraie, Shwane, 


Lebensmüde Männer 


Die Nefahe bed Wtiterfolgd im Leben — Mein — Reine Energie, Teinen Muth. 


— — 


ya ze 
FE 
— ar 
Männer in mittlenem Alten 


RE Ue m je Baaiy damit De 


Eat ii ee e a vertette named die und 
Örperlihen und en — 


ei pa mi 
® Erimuthigte Männern a” 
—35 ruinirt ſind und — off⸗ 
u De en „os wieberheiten 1 Bo *8 —* — * A 
fee en. und olefe fange erart zung. Burd, m 5 — bers — 


boüfommnete, — mid in in tan gu Bellen, derte Benen). 


ie fo 
ar wi won erungen, und bers 
en. er ‚iebria u und — 


frei. 
wanbt 
— Bis 5 m —— * Samſtaa, N 
u. in hr ee 8 Use Abends. Sonntans vön 9 bis 5 


Dr. Weintraub, 


2 [ eyerialarat. 
Bimmer 211 (ameiter Wloor). Gaicane Kprıg Dante 0 Balipine.. 112 &. art Sr. Ede 


Bruch 


geheilt für $10 


bis 15. April. 
Die ſehle 
 gelegendeit. 


Wenn Ibr Euren 
* dtitt haben 
$10 Dur 
- Blint’$ _ Metho- 
ohne Schneiden 
oder ohne Ghloro: 
form, fommt jegt, 
dor dein 15. April. 
Martet nit. Diefe 
$10 Offerte endet bos 
fitid am 15. Wprit. 
Nachdem Wird der re: 
suläre Preid don $50 
berechnet. 


Beachtet 


Brüche 
— 
lafſigung. Verzögerung, Ueberanftrengüng, ein Aus— 
gleltet * ein Fall mag Euren Bruch orm groß 
machen oder Strangulirung und Tod derdeiführen. 
Lauft keine Gefahr. Werdet geheilt. Wenn Ss 
Bruch bereits groß ift, Inreht ſofott vor. Weshalb 
an ®ruch leiden, wenn She für $10 gebeilt werden 
fünnt, obne Schneiden oder Chloroform? 

Jetzt iſt Die lehte G@elrgenheit, geheilt gu” werden 
zu niedrigem Preis. Die $IO Offerte endigt Poli: | 
tin am 15. April. 


Sehr groher Brud. 


„Mein — war ſo groß als ein Kindslopf, als 
er herdortrat. Dr. Flint heilte mich ohne Schneiden 
eder Thloreform und ohne, daß ich von der — 
abgehalten wurde. Ferner heilte er Dugende Andert. 
die ich fenme. Ach mar fechzehn Sabre bruchleidend.” 

Leon Mayer, 5 W. 2. Er. 


Dr. E. N. FLINT, Gare kn 
VIENNA MEDIGAL INSTITUTE | 


130 Dearborn Str. 7 &de Mabifon, zweiter 

ve Chicago, a. "Spredftunden, tü 1 bon 
bis 6 N ende. Montag und Donnerss ' 

tag Abends bi3 9 Uhr. Sonntags, 9 biß 1. 


hend 
mit 


die beinahe an Getit und 


Heil⸗Bruchband. 
ee 
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icdere 
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<ten, bon 
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THE WOLFERTZ ©. 


Dn. I Ropr. WOLFERTZ, 3 Behfibent, 
“ Bird Moe, nahe ARanboiph 


Er 


enung für 


Arbeiter 


Erfpyart Gelb an RER 
6 
eit, und, Bieten an bie eh Bletie bon, was ze 


| kehrt Baar nat aren Bahn Eben ie 
' den bis Ihr und Be —* Babt Seht die Breife: 
| Beintronen, 228... a Brüdenarbeit.....$1.00 
50€ | Biierfülfungegn.. 286 
| Re-Enameling.... (Matertaltoften ungf.) $2:00 
| Alveslar Brürfenarbeit (Mat.-Roft. urte.) $2.00 
Bulies Get Zähne 21.00 
— Garantirt — 
Beſtes Ber Zähne 85.09 
Beete 


eied Auszie 
u EN 
ulle Urdek sarandtsk 


| ‚Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


‚289 Wabash Ave. Brei un 
} | Ghunden: ven: Läcti — u 5 


| ‚Wihlig für Männer. 


öber Arzneien Eu n 
ee i en, erpeabten Gerlmiktel, 
| Melde zanfpeie „test lagen. n — (u 


rn are 
— bon * 
Rr 


Bruchleidend? & 5 33 N fd Bartnädigen —3 
‚ beimen — en — rn 
® 


e.—Doltor 
(ES, 
ht, 
ni 
ua a tin da 
Wir fabriziren über 70 Corten Brud- 
Bänder, gin gut »aflendes Band für 


3 
Behlkes Deutide Apntüeke, 
Jeden, bon 65e aufwärts, einfeitig; und 
bon $1.25 aufwärts doppelt, Reibbinden 


2ıma2* 
= ela tiſge — bon $2.00 


Im 100. an 
eute das grö ech". 


af — nb 
amen bedienen tägli Aue 
Abends; Eonttags bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Gde Milwankee und Ghicage Ave. 
Thurmsilär-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


Dr. ER. Flint, 
130 Bearborn Etraße, 


Konfultation frei. waren 


aroße 
einft klein. 


ir fegen bie Wreife 


In er 


ir 
dam rene Bandag —* 


Dr. J. YOUNG, 
— Se 


HEUMATISMU 


Ab ſolut an a BR durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In dee ganzen Well 
ı berfauft. Die jhlimmiten Fälle gebeilt, bon it« 
endwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
&on beftehend. Freied Buch über Heilung vom 
Rheumatismus, und. Beugniffe. 


SCHRAGE’S eg GURE 


Giart Str. und Ac 


Für Männer! 


n bon 9 Vormittags Di® | Freie Konfultation. 
Leiden Ste an eäftaft, N 


Henss, Fensto. a0. Donnersio Sam LE ; 
—— — zei S: 


Dr. J. GARTENSTEIN ee 
Dentfcjer Augen-Spezialifl |' | 


ben Heilung an Dr, WEISS 
42 miſwautee Aue. Tel. 
Brillen jeder Art jehr forsfältig angepaft. | . Borsch 


— — — — — — ⸗ 


Dr. Gasımr WOLPERS, 


Deuticher Arzt und Bahnarzt, 
Seit 10 Jahren an der Nozboft-Eite 


mei, 
ebiſſe b 40 
v ac von SA DS on 


&olb-, — 
Ian- und &il- 


oa 
wid» 
eitae Hbschtungen —* ne u ‚ejeen 


fräher in aaF ‚dat jegt feine Office: in 
icago, 
& 60. 
Optiter. 216 Dearborn Str. 


N. B.:Cde 12. Str. und Aſhland Ave. 
ER bon Augen hal. 


Officeftunden: 9 Bis 12 Borm., 2 Nadm. bis 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
15feb,bidofa gegenüßer des der von · Omee· 


8 Abends. Sonntags 9 Borm. bis 1 Nachm. 
$50 $50 Belohnung —— 


Phone Weſt 1270. ap8,bofudi,im 

Graue Haare 

—— ihre — Farbe — dei dia 

2r. — harmiofe Speuaste 
— pair 

ee — 

conom 


| 
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L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
kan,bidofon®. 
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— kleiner regulärer Zahlung 


Be —EX rn 


Erleihtert das Ranfen 
Guter Bleider. 


Der Frühling beginnt jeht, Waͤhlt 
Eure Kleidungsſtüde zeitig aus. Er— 
haltet Eures Geldes werib und Yu: 
friebenbeit. Neue Kleider meinen feine 
Einfchräntung für Diejenigen, die bie 
felben bei Bernbarb’s kaufen —- feine 
großen, jchmer fallenden Zahlungen, 
nur eine Fleine Summe baar und eine 
Heine Zahlung jede Woche oder am 


Zahltag. 
Ausgezeichnete Frühjahranzüge, 
Leichte, bequeme Abzahlungen 


Unſere Partien ſind ungeachtet des rie— 
ſigen Oſterverkaufs noch vollſtändig. 
Eine elegantere Auswahl von ent— 


zückenderen Anzügen, als unſere modernen, 
erſtklaſſigen, ſind nirgendwo in Chicago zu 


ſehen. 


Eine große Auswahl von prachtvoll 


entworfenen Facons, wie die Abbildung, zu 


$15 bis $45. 


Alle Uenderungen frei. Hüb- 


ſche Jadets, 87.98 bi3 $16.50. Pubimaaren, 
Lingerie Waifts, Seide und Cloth 1-Gtüd 
Kleider, jeidene u. Heatherbloom Unterröde, 
Skirt3 und Schuhe. . 


SU xæv a 
? Ü 


Die nen erwählten Stabtväter 
treten ihr Amt an. 


Mayor Bulfes Boiſchaft. 


Ad. Koralesfi geißelt den Sekretär der 
Municipal Doters’ League, Kellogg $air- 
banf, als Steuerdrüdeberger. — Em- 
pfehlungen gutgeheißen. 


Ohne Feierlichkeiten und Gepränge 
trat der neue Stadtrath geftern Abend 
ing Amt ein, nachdem der alte Stabt- 
tath in einer kurzen Situng feine Ge- 
ihäfte abgemwidelt und fich aufgelöft 
hatte. Stadtfchreiber John R. Mes 


Gabe vereidigte feinen Nachfolgergrant | 


D. Eonnery, der feinerfeit3 wiederum 
die neuen Stadtpäter vereibigte, bie 
daraufhin ihreSige einnahmen. 64 von 
den 69 Mitglievern des Gtabtrath8 
hatten fich eingefunden. Auch der neu 
erwählte Stabtfchagmeifter Iſaak N. 
Powell war zugegen, doch murbe er 
nicht vereibigt. Seine Einführung ing 


x 


—— 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Jahrestag-Woche Bargains für 


ne NEE er 


.e, 
LEIE 2 


— 
* TEUER böhmifehen, Maler, petitelt: 
„3u fpät“ 


KReichthum, Ruhm und Ehre fommen nad) dem 
Zode zu Bedrih Cmetana, dein 

der Oper „Die berfaufte Braut“, die bom der 
Metropolitan Opera Co. — ihres Hier⸗ 
ſeins aufgeführt werden twird. 

In der Vildergallerie auf dem 4. Flur, 


dn3 Hans 


Großer Frübjahrs-VBerkauf fämmtlicher Haushalt-Artikel 


Bullion fer: 
tig gemischte 
Fußboden: Farbe 
trodnet während 


Yan, BIC 


: tig 
foorene, die 

u Sorte von Haußfarbe, 
Fußboden Bars 
nifb, Die yes 
macht wird, wird 


Gutta Vercha 
fertig gemiſchte 


rantirt, aus rei⸗ 
nem Bleiweiß, 
Zink u. Del ge: 


* 40 mt uäße 


National , fer: 
gemiſchte 
ga⸗ 


Manahan's Tarine Beutel, 
ickt ift e8 an der Zeit, Eure 
MWinterfleidungsitiide . fortzus 
paden, pofitiv mottens 27€ 
fiher, das Stüd, 


ertra jchiver, 


Unfere giweiarm. beften oribirs 
ten od. pelirt.Meffing, 
vollftänd. mit Globe, 


Unf. dreiarmigen Gas-Firtures, 
derſelbe Finiſh wie 


der obige 


Unſ. vierarm Combination Gas 


VPolirte Meſſing-Pen⸗ 
dants, jpezieller Werth, 


Steife Gilt Bradets, 


50-Fuh Abtheil Gartenfhlaud, 
3:Plp gar. Sorte, vollitändig 


Bu er 2.25 


39 
15€ 


1.49 


Geflügel: Drabt, 2300. Deff» 
nungen, aus fhiwerem Nr. 19 
Draht gemacht, galvanifirt, 
nachdem er geiwebt morden, in 
Rollen von 150 Lineal Fuß. 


——— polir· 

tes Stahl Blade, 

Sartholggriff, 3e 
Screendrabt, Stans 

dard Qualität umd 

Gewebe mit doppeltem 

Selvedae, ſchwarz an— 

geſtrichen, alle Breiten 

in vollen Rollen von 

100 Längenfuß — per 


— 1 35 


Sercentahmen, voll⸗ 
ſtändig mit eiſernen 
Eckſtücken, Nägeln ete. 


Bei uns ift| Hausfarbe, auf 
das Sauptauar: | zchn Jahre ga: 
tier für Japsas | rant., 1 35 
Inc und Glid= | zu * 
den’3__ berithut- 
ten Firniß. 


Star Bade: 
wanne Enamel, 
widerſteht hei⸗ 


ßem * 
Waſſer, c 


Amt wird erſt morgen Vormittag er— 
folgen, wenn der Stadtrath eine Son⸗ 
derſitzung abhält, um die von ihm ge— 
geſtellte Bürgſchaft zu prüfen und gut— 


Fairview Carpet Sweeper, 
gule Qualität Borſten, per: 
fette Beſenverrichtung und 
Entleerungs⸗Vorrich⸗ 
tung, morgen zu , 


Kauft Ddiefe u. macht 


Fure eigenen 18c 


Scr:enä, 
Malleable Eifen Gar: 
tenzRehen mit ertra 


u. elektriſche, finiſhed in reichen 
exidirt. — vollſtändig * 
ſchönen Glasglobes, * 

fertig 3. Anmacden, 3.95 
Unf. fehsarm. Gombination u. 
eleltriſche, derſelbe Finiſh w. der 


Auswahl aller Breiten, 45c 


per 10) Square Fuß, Spatengahel 


folide Stahl 
Zinfen, Hart: 
bol3 u. Mals 
leable De⸗ 
Griff⸗ 


Korrekte Kleider für Män— 
ner zu leichten Abzahlungen 


Wunderbare Werthe in Anzügen zu $15 bis $45. 


Stahl: 
Spaten od. 
Schaufel 
Hartholz⸗ 
Griff, ex⸗ 
tra ſchwer, 


Jeder Anzug modern und von zuverläſſigenStof⸗ 
fen gemacht. Ueberröcke, Regenmäntel u, Ueber— 
zieher in Frühjahrs-Schwere,83415 bis 535. — 
—* —— Hüte, Schuhe und Ausſtattungswaaren. 
Beringungen faufen. Schreibt fos z 

oleih nah prüächtigem Katalog. Dffen Abends bis 9 Uhr. 


5 
B 2 BIG STORES 


166-168-170 W. Madison St. 131-133 So. Clark St. 


Auswärtige Lefer— hr könnt Eure 
Kleider auf unfere leichten Kredit: 


Finanzielles. 


Moeller Bros, 


gwei | 028-932 Milwaukee Ar. 


Eingänge 


600-502 N. Panlina St. 


Fir Mittwod). 
Ein fhönes Sortiment von blau geſtreif⸗ 


tem Cheviot, unſer regulärer ölzc 


1 
Preis 12166, zu 
Ungebleichtes 14 ſchweres L8 5 
Sheeting, regul. 8c-Qualität zu.... c 
Damen-Regenihirme, fehr jhön fortirt in 
Natural und Gold und Silber be: 49 
ihlagenen Griffen, uns. 750 Werth.. #e € 
Blaue Chambray oder jhwarze Satin Ar: 
beitähemden fiir Männer, Größen 14 39 
DIN IT, TTOGERT. BIC, nenne 
KRniehojen für Knaben, jchiwarz, blau und 
fancy Mirturen, unjer 50c Werth 3 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firit National Bank von 
Chicago, ijt daher eine fichere 
und zuberläflige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 34 Zin3 auf 
Binfeszins erhalten und ihnen das 
Gelb augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jevem 
Gejhäftstag eröffnet werden. 
First Trust and Savings Bank i 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 


Grund⸗ Floor 
Prime Chuck Roaſt, Pf 3e 
Firft National Bankf-Gebäude Nr. 1 Sugar-Cured Schinten, Pid...123e 
R:B-Ede Dearb Magerer Frühftüds-Sped, Pfund 163e 
es rece rrcc⸗ Likör⸗Departement. 
Dieſer Koupon u. 500 gut für eine Dollar 
Flaſche von Kognak Brandy, 3 Star f. 300 
Old Times oder Queen of Maryland Rye, 
$1.35 regulärer Preis für 4% 
Gallone, zu 
Vodbier, zwei Dubend flir 
Drogen Departentent. 
Veritihes Anfeltenpulver, Heine 
Sije 106; mittlere Size zu 
Motten: Kugeln, das Pfund zur...cuen.. 33e 
Amportirte Eaftile Seife, 10c regul., zuBe 


Schwache, angefleckle Männer 


Kein Geld erforderlich um mit der Behandlung 
sw beginnen, Noch braucht ein Dolfar bezahlt 
au werben bis Heilung erfolgt. 

Meine Blut- * 
zellen ⸗·Mittel haben 
ſich ſeit den letzten 18 
Jahren in der wiſſen— 
ſchaftlichſten Weiſe b 
währt. Schwache DO 
gane können ſtark ge⸗ 
macht werden durch 
Filtrirung des Blut⸗ 
ſtroms. 

Habt Ihr Blutver:: 
giftung, Hautkrankhei⸗· 
ten, Rheumatismus, 
Wunden, i 
zungen, verjcdhwenbete 
Rebenzfraft, Blajen-, 
Dingen» und Nierenlei Dr. 9. D, Reynolds, 
den, varikoſe, ſchwache Blutgefäße. 

H.D. REYNOLDS, M.D. 


Sprechitunden, 8 bis 8 täglich; Sonntags, 9 
Rorm, bis 1 Nam. Zweiter Floor, 84 Adams 
Straße, Chicago. 


Schiffs: Karten 


Bremen 


Grocery- Departement. 
5 Pfund granulirter Zuder . 
Navy Bohnen, Pfund 430 
Duart Majon Jar Kelly zu .P.PPP... 10e 
6 Stüde Columbia Seife zu..nunnee.. 250 
1 Bid. Heinz VPork und Beans 
Santa Clara Zwetſchen, Pfund 


1411,dibo,bie 


——— 


GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


< reellit f ica Grunb⸗ 
Darlehen: zeit, auf Ghltanoer 


Rapitalbanlagen: fierite u 5% m. 0. 


DER” Beachtet! "um 
unferee Auslands- Wbthetlung: 
itbriefe, Stabelgelviendungen und Mu 
ndöwediel nadı alien Weltthellen. 
N ————— —A — 
a. tthpaptere mit Bind-Coupond Rn b 
berfauft refp, direft eingelöst — 
Bollniachten, gets “. a. Snlalie, a 
beufien Mectöindien m. f. w. zechtäftäftig 
erlebigt u. prompt * 
. Gelb zum Tageskurſe gewechſelt. 
drete Austanfte müundl. u. ſchriftlich. 


| 
| 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Sireltoren 
U. Beier Gharles I. M 
Pan enge, # es Äh h. Sin | 
Chn?. T. Chandler e s 
aller 


tes 
9. u En 
"181m3,bofabt, im 


‘\Wn. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str, 


18526 ir 3. Rlafie 
|S50 in 1. aiute 


Extra billig nad Wie 
mesdar und anderen 


Notterdam 
Hamburg 
Antwerpen 
Budapeft, Tea 
ägen in Deiter- 

von Chicago 

Schnelldampfer. — Extra feine Eiunrichtun 
8. Eu Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, 
Srübftüd, Mittag: und Abendbrot ferbirt im 
Speifefaat. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871, ma1d,modifa* 


Familien -Lokal 


— — m. Für Frauen und Kinder 
— "Canadian ‚Pacific ı Kaffee, Sandwiches, Lundjes 
| amnenn Barnes gi, pt On: | Mens wege Dat, yo Stan 
| Apzengitzem | Bir madın eine Bneglalliät aus feinen Gall 
HARRY PLOHR, 
Bein - Händler ; 


72 E. Adams Strasse 
aegenader de 


The_Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Hohn Weid...uuncnnanneneeunenn... . Algenihliner, 


Konzert kai Braun. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 4 


Verleihen Geld anf Grundeigenthurt zum 
igiten zeitgemäßen Zins 
wienrigit gemäßen 3 un 


Geld zu verleihen 


auf. Grundeigentbum au ben niedrigften Zin⸗ 
fen—bon $500 aufwärts— gut gefidherte .erfte 
Sppotbflen. zum Verlauf fteld an Hand, 


E. R. Haase & Co,, 


| 
157 Washington $tr. | 
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EDGAR A. ROSSITER, 
5 e: "...Dffiäteller 
= Obounty Surveyor, 
a 4,f0,, fein” 
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— ge 


oft aufgeftellte Behauptung, 


zuheißen. 
Mayor Buffes Botfchaft. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stabtrath feine Yahresbotfchaft, die 
aber nur zum Theil verlefen wurde. 
Sie wird in 2500 Eremplaren gedrudt 
werden. In dem umfangreichen 
Schriftjtüc behandelt da8 Stabtober- 
haupt eingehend alle Errungenjchaften 
de3 vergangenen Jahres und macht 
eine Reihe von Empfehlungen bezüg- 
lich wichtiger Fragen. Er beflagt die 
daß bie 
Stadt banferott jei. Gerade das Ge- 
gentheil fei der Fal. Im Vergleich 
zu aitberen Großjtädten de Landes 
fönne Chicago nahezu fehuldenfrei ge= 
nannt werden. E3 brauche nichts, als 


die Annahme einiger Gefege durch Die 


Legislatur, die ihm ermöglichen, wei— 
tere Verbindlichkeiten einzugehen. Die 
wichtigften Abfchnitte der Botjchaft 
find bie, in denen der Mayor das Ver— 
fehraproblem, die Hafenfrage und die 
Frage der Einführung des eleftrifchen 
Betriebes auf den innerhalb der&tadt- 
arenzen gelegenen Streden der großen 
Eifenbahnfyiteme behandelt. 

Der Mayor führt aus, daß das Ver- 
fehrsproblem nur durch Verjchmelgung 
der Straßen- und Hochbahnlinien und 
ihren Betrieb als ein gejchloffenes 
Ganzes gelöft werden kann. Wenn bies 
erreicht ift, fönnen Untergrund-Bahnen 
angelegt werben, die fich am ber, richti⸗ 
gen Sielle in dieſes Syſtem einfügen 
und es ergänzen. Auf dieſe Weiſe 
kann den Forderungen der Gegenwart 
Rechnung getragen werden und zugleich 
auf die Zukunft Rückſicht genommen 
werden. Es würde ein großer Irrthum 
geweſen ſein, mit dem Bau von Unter⸗ 
grund-Bahnen zu beginnen, ohne eine 
gründliche Unterfugung vorzunehmen, 
wie fie der Ausfhuß für Örtliches Ver- 
fehrsmefen veranftaltet hat. 

Bezüglich der Hafenverbefferungen 
führt der Mayor aus, daß die Stadt 
in diefem Jahre nicht imftande ift, Ha= 
fenverbefferungen aus eigenen Mitteln 
zu unternehmen. Die Stadt müfle 
eifrig Darüber wachen, daß, wenn Pri- 
vatleute oder Firmen Hafenverbefje- 
rungen vorzunehmen münfchten, mit 
der dafür nöthigen ftäbtifchen Geneh- 
migung nicht auch werthoolle Rechte ge- 
währt würden. Yernerhin jei es nü- 
thig, bei der Verbefferung des Hafens 
für Handelszmede nicht. die Bebürf- 
niffe der Bewohner der dicht bevölter- 
ten Stabttheile außer Acht zu lafjen, 
denen Zugang zum Gee gelichert wer- 
den folle, und für die Vergnügungsmo: 
len erbaut werden jOllten. 

Bezüglich der Einführung des. elef- 
trifchen Betriebs auf den innerhalb der 
Stadtgrenzen gelegenen Streden der 
Eifenbahnen führt der Mayor aus, 
daß eine Bahn fich verpflichtet Habe, Die 
Neuerung einzuführen. € fei zu hof- 
fen, daß die Sache in der nächiten Zeit 
zur Ausführung fommen werde. Die 
Stadt fuche von ver Legizlatur die An- 
nahme von Gefegen zu erlangen, bie 
ihr geftatten werben, die Einführung 
eleftrifchen Betriebs zu erzwingen, tie 
fie die Hochlegung der Bahngeleife er= 
zivungen habe. 

Weiterhin unterbreitete der Mayor 
die Namen der brei Mitglieder bes 
Auffihtsraths des zu erbauenden Gas 
nitariums für Schwindfüchtige, deren 
Ernennung vom Stadtrathe genehmigt 
wurde Die Ernannten find Gefund- 
beitäfommiffär Dr. Evans, H. N. Hi- 
ginbotham und Dr. Theodor B.Sadh3. 

Geißelt Sefretär der Neformliga. 


Nach MWiederannahme der bisher in 
Kraft befindlichen Gefhäftsregeln bes 
Stadtrath3 und der Wiederermählung, 
William H. Bromnd zum Thürhüter, 
welche Stellung er feit langen Jahren 
befleidet hat, unterbreitete Alb. Snom, 
der Borfibende des auf Beranlafjung 
der Municipal Voter3’ League ernann- 
ten Organifationgausfchuffes, die Lifte 
der neuenStabtrath3ausfchüile, die mit 
allen gegen vier Stimmen zur Annab- 
me kam. Dagegen ftimmten die Al- 
dermen Koralesti, Kunz, Eonlon und 
Brennan. Ehe über die Lifte a 
ftimmt wurde, erbat fich Alderman 
talesfi von der 16. Ward das Wort 


zu einer perfönlichen Bemerkung. Jr | 
og er) 


zubiger, würbiger Weife un 


Unſere Favor⸗ 
ite Goldbronze, 
tann abgewaſchen 
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Qualität 
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bat 
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obige, garant. der 


allerbefte, 
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ie 
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itter Griff, 


Mathle$ 
Brenner, grade 
was Jor bes 
nöthigt an 
dunklen Bläten 
aibt fof. Licht, 
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VEN nung 19e 
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Perdbehaar, extra 
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Seht Die Zeitungen 
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Zwei:Brenner Ga2:Defen, ge: 
fügte Brenner, Nadel Bentile, 


extra breiter Obertheil 8 
morgen, 1 + 1 o 


Triumph Gas-Defen, drei 
große Brenner. Radel-Ventil, 
vernidelt, fommt irgend einem 


einem theuren Ofen 192,25 


Markt gleich, 


Lindfay Inder: 
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einem halb fFro= 
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fein Eigenthum nicht verfteuert--und 
nichts zur VBeitreitung der Verival- 
tungsfoften beiträgt. ld. Koralesfi 
führte aus, daß Kellogg Fairbants Va- 
ter, das, Haupt der Großfchlächterei 
gleihen Namens, zwölf Millionen hin- 
terlaffen habe, von denen ein und eine 
halbe Million auf den Sekretär ber 
Municipal: Voters’ League entfallen 
feien.. Zrtogdem Habe er im Sabre 
1907 und 1908 nur Eigentfum im 
MWerthe von $1500 verfteuert, auf das 
er $22 und $23 Steuern bezahlt habe, 
während er. eigentlich hätte $22,000 
und $23,000 an Steuern hätte bezahlen 
follen. Er. habe Unterfuchungen im 
Nachlaßgericht angeftellt und fünne be= 
mweifen, was er behaupte. Späterhin 
brachte Ald. Koralesti einen Antrag 
ein, daß der Korporationsanmwalt an- 
gewiefen werde, gegen SKellogg yair- 
banf, den Nachlaß von N. K. Fairbant 
und andere Steuerdrüdeberger borzu= 
gehen und fie zu zwingen, ihren An- 
theil an der Steuerlaft zu zahlen. Der 
Antrag ging an den Rehtsausfchuß. 

Sn der Gitung des alten Stabdtra- 
the3 belegte Mayor Buffe zwei Drdi- 
nanzen, die Schließung der Front Str. 
und der Garbner Str. betreffend, mit 
feinem Beto, da fie nicht die nöthige 
Dreiviertel =» Mehrheit erhalten hatten. 
Sie famen:mit der nöthigen Mehrheit 
zur Annahme. Ad. Foreman brachte 
einen Antrag ein, daß fofort Vorfeh- 
rungen für den Bau 'pon®ergnügung3=- 
molen getroffen würden. Der Antrag 
ging an den Hafenausfhuß. Mayor 
Buffe ernannte einen aus den Alber- 
men Richert, Thomfon und Lipps und 
R. ©. Schmidt und D. H. Perkins be— 
ftehenden Ausfchuß, der dem Legisla= 
turausfhuß - für Daumefen bei der 
— der ſtaatlichen Baugeſetze zur 

eite ſtehen ſoll. 

Die Stadtrathsaus ſchüſſe. 

Die Ausſchüſſe des neuen Stadt- 
raths ſetzen ſich wie folgt zu ſammen: 
Fr Er ee, Se SE 

Richert, Dever, Dixon, Burns, Clettenberg — 

Rep., 9; Dem, 6. 

Dertlihes Bertcehrsmwefen. — Foreman 


mmer, Dever, Steiwart, Finn, woell, Ggau, 
» Bunt, Reinberg, Bipl, Fulton, Roberts, Ricert 


—ed· 73 —359 
R ehtöfragen — Pringle, * M’ECoid, 
urt,  Sardıng, ivers, ‚ Sipps, Medmernet, 
fon, Utpate—Rep., 6; De., 6; Unab 
Sigen Dunn, Eermat, Bein ie, 


Dever, 


| ı —— Kom: 
N 
egnlen a ext, Are ng, ‚Eullerton, . Zatwlen, 
ana, Dunn, Rippe, Kearns, Golombietosti, 
u RE Redwanz, Evans — Rep., 9; 


— 
3 ied Scullv, Dong, Hey, Read: 
m., 0. vn 
— Simmer, «len 
Lipps, Taylor, 4, 
Ban —* ——— Euls 


' blity,-Dailep—Rep., 8; De 
O trie 
> Halte teiwart, i 

bhen, Kordieite — 
hen zugen, schen, Acın, Rrcnen, 


Dailey, M’Renne, 
ws 


das Benehmen Kellogg Yairbants, des | 
Setretärs der Municipal Voters Lea⸗ 


gue, die ihn in ihrem letzten Berid 
als ein lied der Bande der 


Iojen“ ver] 


Hafen-Werften und-Brüden— 
—— Kenne, — ee. Sitts, Brennan, 

id, Foreman, erriam, Snom, one He — 
Rep, 8: Dem, 5. * * 

Spouderfteuwern—Blencoe, Hurt, Egan, Mes 
Kerna, Zheahen, Capp, Gonlon, Bowler, Baus 
Ier, Kedwanz, Mueller, Burns, Fijhber — Rep., 
1; Dem., 6. 

Gefundbeitsmweien — Lawieh, Feoreman, 

id, Novat, Evans, Koralesti, Conlon, Taplor, 
Sch, Utpatel, Glancy, Emetjon, Sheahan—Rep., 
8;, Dem. >. 

Feuerwehr — Thomfon, Conghlin, Mefenna, 
Lucas, Kunz, Brennan, Clettenbderg, Redwanz, 
Rodyerts, - Krumbolz,. Forsberg, Emerfon, Mueller 
— Rep, 7; Dem., 5; Unabb., 1. 

Polizeiund Arbeitshaus— Nolan, Heb, 
Evans, Gapp, Koralesfi, Ryan, Fid, lanch, 
Meinerney, Long, Golembiciwsti, Littler, Emter: 
fon—Rep., 7; Dem., 6. 

Wafferamt—Forsbere, Novak, PBowers, Kones, 
Vrennan, Kearns, Rediwanz, Mejnerney, Littler, 
Bihl, Diron, Ryan, Banler—Rep., 8; Dem., 5. 

Zipntldienft—Britten, Kenna, Eullerton, Egatt, 
Fulton, Lucas, Merriam, Kunz, Reading, Bau: 
ler—Rep., 8; Dem., 5. 

Wahlen — Krumbolz, Scully,. Fid, Cougblin, 
KCullerton, Lawley, Clancy, Mueller, Blencoe, 
Reading, Dunn, Daley, Eapp—Rep., 6; Dem., 7, 

Geihäftsregeln—Eulleton, Diron, Kenna, 
Scully, -Bauler, Clark, Littler, Foell, Utpatel, 
Ihomfon, Ryan, Roberts, Long — Rep..: 6; 
Dem., 6; Unabh., 1. . 

Straßennamen — Se, Goupblin, Nolan, 

“ Fulton, Lawley, Koralcati, Bomerd, PBrennan, 
Eapp, Medwarnz, Bund, Bauler, Bihl—Rep., 7., 
Dem., 6. 

Rathhaus u. öffentliche Gebäude— 
Taylor, Dever, Kenna, Harding, Jones. Scully, 
Finn, Glettenberg, Soloinbiewsti, Roberts, Nos 
lan, iiber Pritten—Rep., 8; Dem., 5. : 

Drudjahen — Lucas, Kenne, Novak, 
Kunz, Gonlon, Bomler, Dunn, —— 
Meinernep, Shreaban, Hurt—Rep., 6; De 


Sonderausfchüffe. 


Geleijeerböhung— Lippe, Finmer, Fifher, 
Forsberg, Egan, Blencoe, Krumbolz, Reading, 
Evans—Rep., 5; Dem., 4. 

Bergätungen—Finn, Snow, Ridert, Glets 
tenberg, Reinberg, Beilfuß—Rep., 3; Dem., 3 

Deffentlide Ländereien — M’Coib, 
Kearns, PBringle, id, Littfer, Utpatel, Emerfon, 

Robert, Golo:nbiewsti, Forsberg, Mueller—Rep., 

9.; Dem., 2. 

Sonderparftommiffäre—Helfub, os 
nes, Hurt, Tchlor, Gapp, Elart, Dailen, Blencoe, 
Reinberg—Rep., 5; Dem., 


— —— e 
zödtlih verunglüdt. 


ran Ella Barbou von einer Eleftrifchen 
zu Boden geworfen. 

Im PBaffavant = Hofpital ftarb heute 
Frau Ella Barbou, 180 Ohio Str., 
an geftern erlittenen Werlegungen. 
Frau Barbou war-an N. Clark und 
Ohio Str. Hinter einer Elektriſchen 
herumgegangen, um: die andere Geite 
der Straße zu erreichen, und trat ei- 
nem anberen n, ber auß ber ent- 
gegengefegten Richtung kam, bireft in 
den Weg. Sie murde zu Boben & 
worfen und innerlich verlegt. Sie 
war 50 Jahre alt. Motorführer und 
Schaffner wurden nicht verhaftet. 


Foell, 


Long, 
Bauler, 
m., T. 


Zeftament anerfannt. 
Blutsverwandte des Fürzlich verftor- 


be ntwirthes Thomas 9. 
benen a alle 


Peters Arms umd 
Sporting Goods 
Company ganzes La- 


| Sportwanren 
= 35e [60c amBollar 


Treibhaus Eafh, extra ftarf 
und gut gemacht, Grö 
Due gt 91.98 


„Unter uns Pfarrerstödhtern.‘‘ 


Gemüthliches’ Stiftungsfeft des „„Afchen- 
brödel’'-Dereins, 

Yür die Mitgliedfchaft des „Afchen- 
‚brödel = Vereins“, der fich bekanntlich 
aus Mufilern zufammenfegt, hatte 
jelbft die geftrige Witterung nicht 
Screden genug, um fie abzuhalten 
bon der Betheiligung am Stiftungs- 
feite des Vereins. Diefe Herren müf- 
fen jahraus, jahrein auf dem Pojten 
fein, wenn e3 gilt, Anderen Vergnü- 
gen zu machen, und fo wollten fie doch 
auch nicht fehlen, mo fie ausnahmz- 
meife auf eigene Hand vergnügt fein 
durften, und Menfch dazu. Da man’s 
nicht hindern konnte, ließ man’3 unbe- 
fümmert draußen regnen, jo viel e3 
wollte — drinnen, in Kreiloms Halle 
an ber MWebjter Apve., war’3 dafür um 
fo gemüthlicher. Dort gab es Tanz 
und al3 Hauptnummer der Beranital- 
tung ein mwunderfame® humoriftifches 
Konzert, unter Mitwirkung von ziei 
erotifhen Mufikfapellen und zahlrei- 
‘hen Solofräften. Als Bändiger ber 
muftfalifhen Urgemalten, die nad 
Bethätigung verlangten, traten ab— 
mechjelnd Herr Martin Ballmann und 
Dr. Bertfehinger auf, beide mit bei- 
fpiellofem Erfolg. Steirifhe G’ftan- 
zeln, von Herrn Lenz, Schuhplattler- 
tanz, ausgeführt von dem jugendlichen 
Künftlerpaare ofepd und Pretoria 
Yallbader, fowie beflamatorijche 
Slanzleiftungen de3 Herrn Lubmwig 
Grobeder verbollftänbigten dad Pro- 
gramm, und als biefe8 um 12 Uhr 
zum Abfchluß gebracht war, hatten die 
Feſttheilnehmer fich fo hungrig gelacht, 
daß dem Feitmahle, welches inzmwifchen 
angerichtet worden, mit mahrer Begei- 
fterung zugefprocdhen mwurbe. 

— r —— 


Plotz licher Zemperaturwechfel. 


Der ftärkfte Reaenfail, den Chicago 
in biefem Jahre bisher gehabt, ift ge- 
ftern gu verzeichnen gemwefen. Während 
des Tags über die Temperatur Fi 
ziemlich aleihmäßig auf . von 54-58 
Grad aehalten hatte, trat furz nah 8 
Uhr, als der Wind plößlich vom Süden 
nad Weiten umfprang, ein faft ebenfo 
plötzlicher Temperaturwechſel ein. Das 
Queckſilber im Thermometer fiel um 
12 Grad. — Heute ift Feiertag für die 
Spaben. Diefen mar nämlich infolge 
der Witterungseinflüffe der Tifch mit 
Regenwürmern jo reichlich‘ t,. daß 
fie de8 Schmaufens fein Ende fanden. 


Angenehme Ausfidht. 

Der Weizenpreis fteigt noch immer, 
und an’der Börfe ftreichen Patten und 
feine Herren Mitfpefulanten reiche Ge- 
winne ein. Die Mehlpreife gehen eben- 
fall3 noch immer in bie „und bie 
Bäder erklären, fie würden 


| fein, entweber auch mit dem 


Brotpreis 
aufzufchlagen, oder die Zaibe Heiner 


langem Griff, q 
das Stüd, I 


35c 25e 
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Mehlbehälter, aus 
—— Lich, ſchön 
adirt, 3 

Riund, 29 


$1.50 ı fchwerer Blod 

Zin wardtertl, mit 16 
n3. Rupferboden, 
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FI YA YIDUR 
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van waTaner 

MRöfhe-Draine und 
Lifter, pafiend f. Wald: 


idee Größe, fchet 49€ 


eranfhaulichung, 


Galvanifirt eiferne 
Waſchzuber, ſchwerer 
forrugirter Boden — 
Drop Griffe, 
Reifen zum 
Abfallen, 


feine 


25c 


Schwere ladirte 
Blech⸗Staub ſchaufel, 5e 


Unglückliche Liebe. 


Sie und ein flottes Leben trieben Raymond 
Floyd in den Cod. 

Raymond Floyd, ein 24jähriger 
Elert im Great Northern Hotel, mie- 
thete am Sonntag Abend unter dem 
Namen „Walter Keith“ ein Zimmer im 
Windfor-EliftonHotel und wurbe ge- 
tern Nachmittag als Leiche gefunden. 
In der Hand hielt er den Revolver, 
mit dem er fich erfchoffen hatte. Auf 
einem binterlaffenen Zettel fagt er, er 
hätte verfchwenderifch gelebt, die Geld- 
verleiher fäßen ihm im Naden, und er 
babe befchlofien, feinem Dafein em 
Ende zu machen. Yloyds GStubenta- 
merad im Haufe Nr. 24 Groveland 
Park, W. U. Salter, glaubt, daz die 
bevorſtehende Verheirathung feiner 
Flamme, Frl. Emma Gurkles, der 
früheren Hilfs-Kaſſirerin im Great 
Northern-Hotel, auch viel zu der Le— 
bensmüdigfeit Yloyb’3 beigetragen hat. 

David E. Knauft, ein 45 Jahre al- 
ter Agent, erftickte in feinem Zimmer 
im Haufe Nr. 126 Dearborn Straße 
an Gas. Der Brenner eines Feinen 
Gasofens ftand offen, und die Polizei 
glaubt, daß das fein Zufall war. 

Der bereits furz gemeldete Selbit- 
mord der 19jährigen Helen. Grau im 
Haufe von Frau Elifabeth Bünzer, 
Nr. 633 Turner Moe, mirb auf 
Schmermuth über den 2 ihres vor 
zwei Jahren geftorbenen Vaters zurüd- 
geführt. Die Leiche des jungen Mäd- 
chens murbe in dem mit Ga3 gefüllten 
Badezimmer gefunden, mit dem Bilde 
bes Vaters in der Hand, 

— —— —— —— 


Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Zum Beſten des neuen ebangeli- 
fen Diakonifjen-Hofpitald an: Mor» 
gan Str. und 54. Place findet am 
Sotintag, dem 9. Mai, Nachmittags 
2:15 Uhr, in der Ordefter-Halle an 
Michigan Ave. ein großes Konzert un- 
ter Reitung von Herrn Gabriel Kapen- 
berger ftatt. Das reichhaltige Pro- 
gramm umfaßt Maflendöre und Vor- 
träge bedeutender Künſtler. Ein— 
trittsfarten find an. der Kaffe für $1, 
75c und 50c zur haben. 


Borturner-Rurfus beendet. 


Am kommenden Sonntag Rachmit» 
tag findet in der Lincoln-Zurnhalle 
eine Sigung’de3 Vorort3 de Turnbes . 
zirts Chicago flat. Im Anſchluß 
daran wird Turnlehrer Heinrich Su- 
der die Schlußprüfung der Qurner 
vornehmen, welche fih an dem Vorturs 
ner⸗Kurſus bethei haben, und die 
Diplome vertheilen. Am Abend wird 
ein Kommers abgehalten. 


— Interpretation —, Vater, kannſ 
Du mir fagen, wa? eigentlich Hafjiih . 
iſt? — 5 e— 
Du hörſt M J 
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